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Mb eine furchtbar drüdende Bergütungs- 


ſ | 
lait tragen! | 
Paris, 13. Jan. Näditen Sams! Betrefis ungariihen Vertrages. 


ing beginnt der Zeitraum, während —* san. nd 
deffen Dentichland feine Schulden | Perdriedensfonferenz widmete heute | 
E die Olllierten nn Zen. | Be De —* — 
⸗ Botſchaſterausſchuſſes, um die Ein— 
weitere Summe von 49 Milliarden Uhr in Paris zuſammen. 
zn Goldbonds, welche die Kommiſ- Wilſon überſandte die formelle 
ſion erſt bei der Erwägnng des fi- diesbezügliche Mitteilung im Ein-— 
nanziellen Zuſtandes der deutſchen klang mit dem Beſchluß der Frie⸗ 
Zahlungsanweiſungen verhandeln denskommiſſion und dem Verſailler 
ſoll. Vertrag. Die Mitteilung, die nur 

Der ſpaniſche Botſchafter in Paris, kurz geweſen ſein ſoll, ging an die 
Quinone de Leon, iſt dazu ernannt Botſchafter aller Alliiertennationen, 
worden, um im Vollzugsausſchuß welche den Vertrag gutgeheißen 
des Völkerbundes Spanien zu per-|haben. Cie wird nicht befannt ge- 
ireten, ‚neben, che fie in den Händen der be- 

Grnite Mahnung an Bahnitreifer, ‚treffenden Regierungen ijt. 

Berlin, 13. Jan. Die deutjche Res | 79,000 Tpfer ruff. Zudenmetscheien? 
sierung erließ einen emdringliben; Waihington, 13. Ian. In Be 
Aufruf an die ftreifenden Eijenbah- |autwortung einer Anfrage von Sen, 
ner, worin fie diefelben u. U. auf die Spence (Rep., Miſſouri) übermit— 
Folgen. ihrer Handlungsmeife aufs |telte PBräfident Wilfon dem Scnat 
merffam macht, durch melche 400,- den neueſten Bericht von Gen. Jad⸗ 
000 Kriegsgefangene an wine über ſeine im September 1919 
der Schwelle der Heimat von Frau unternommene Unterſuchungsexpe— 
und Kindern fernhalten werden, und dition hinſichtlich der Opfer juden— 
mit der Ankündigung ſchließt, daß, feindlicher Krawalle („Pogroms“) 
wenn nötig, beſondere Verordnungen in der Ukraine Gleinrußland). 


erlaſſen werden, wie ſie die Lage er- Dem Bericht zufolge wurden etwa 
29,000 Juden umgebracht! 


heiſchen mag. 
Es wird angekündigt, dat iM | General Jadwin ſagt. dieſe An- 
abe ſei ſogar eine ſeher maßvolle, 


Auftrage des Präſidenten die Preß— ia 
freiheit and das Berjammlungs- | ,.9 die Namen von 10,712 der Er- 
* a in zu Streif- | nordeten Seien ihm, nebit Einzelhei- 
aebieten aufgehoben iſt. ten, von verläßlicher Scite geliefert 
worden. 


die Gutmachungskommiſſion verkün- zelheiten des ungarifchen Friedens— 
den läßt. Vor dem 1. Mai 1921 vertrages zu vervollſtändigen, eine 
muß dieſe Kommiſſion die ganze ernſtliche Erörterung. 
Rieſenſumme feſtſetzen. Mittler- Ebenſo wurden noch andere un— 
= . * ur an \ 5ft 8 
weile wird ſie aber darauf ſehen, erledigte Geſchäft der Friedenslonfe 
d Denticland feine Berpilict renz durchgeſprochen. Die Entſchei⸗ 
ar Deutſchland ſeine Verpflichtun- dung über dieſe Ginzelhe‘ten murben 
- in 2. — erfüllt. indeß u. Häuptern der Hauptmächte 
She die Gutmacdnnaszahlungen | überlafien. 
jeitgelegt werden, wird Dentidland | Die Notivendigteit für bie Heim= 
20 Milliarden Mark in Gold, oder | Tehr ber En und —2 
XXMitglieder des Rates wurde als 
= ı Dlitglieber | 
wo feinem Gleichwert an Schiffen, Grund für die Schaffung einer wei—⸗ 
Wertpapieren und Kohlen zu hin« | teren Drganlation angeführt, wie e3 
terlegen haben. Als Sicherheit für | der 6 —— —* 
dieſen Teil der Schuld, welcher ſo- ſchuß iſt. Ob Hugh C. Wallace, der 
gleich zahlbar iſt, wird die dentſche amerikaniſche Botſchafter in Paris, 
Regierung gezwungen werden, Gold- Reinen ſolchen Ausſchuß eintritt, 
bonds einzuhändigen, welche den leht noch dahin. 
vollen Betrag darſtellen Ueberdies Völkerbundrat am Freitag. 
wird eine Summe von 40 Milliar: | Wajhingten, 13. Jan. Die erite 
den in Goldbonds, fufort zu verhan- | Zitung des Völferbundesrats tritt 
dein, gefordert werden, und eine am rreitag vormittag nm halb 11 








Inzioifchen find and) die Gijen- 
bayner in Benthen, Natibor and | er Bolih.-Siegeslanf 
anderen jchlfiihen Städten ans Bon. 18 > 58 wirb bee 
geitanden. Der Streii it im nan- | Bar Be bie —* & "Bot J 
zen rheiſch-weſtfäliſchen Induftrie- atigt, aß bie ruſſiſchen Bol > e 
gebiet im Gange, and in Düjiel- fitruppen aud) bie Ar ſche 
dorf, Dortmund und Müniter jind Stabt Jrkutst im Befig haben, 
and) die Televhonnnneitellten am | Friedensto.ferenz inWafhingten 
Ansitand. Berät üher Mittel für baldige Natifi- 

Die Kaiſerauslieferung uſw. zierung des Vertrages. 

Berlin, 13. Jan. Der mehrheits- Waſhington- 13. Jan. Eine Kon— 





ſozialiſtiſche Führer Otto Landos ferenz. deren Delegaten angeblich 
berg beſpricht im „Vorwärts“ die 20 Millionen Amerikaner verkreten, 


verlangte Auslieferung des Kaiſers begann heute hier ihre Beratungen 
zum Prozeß und erwähnt dabei die iber Mittel und Wege, um eine 
Haltung des Präſidenten Lincoln ſchleunige Ratifizierung der Frie— 
gegenüber Jefferſon Davis. Er ſchil- densvertrages zu erſuchen. 

dert die Verlegenheit der Unionsſtaa—⸗ 


* Ten Vorfig führte OscarStraus, 
ten, während ji der Führer der | 118 


ter ausgeführt wird, fu 


— — — 








Klage abgewieſen. 

Boſton, 13. Jan. Kreisrichter 
George W. Anderſon wies geſtern 
den bon bon dem Spirituoſengroß— 
händler George E. Dempfey geitellten 
Antrag ab, den YBunbesbeamten bie 
Durchführung des Volfteadgefehes zu 
unterfagen. Die Entfcheidung wurde 


Oberſten Bundesgericht. 


AmtlicheAusführungsverfügung ohne vorherige Verhandlung mit Zu— 


ſtimmung des klägeriſchen Anwaltes 
abgegeben, um die Sache ſchneller an 
Waſhington, 13. Jan. Die Ent- das Oberſte Gericht zu bringen. 
ſcheidung des Oberſten Bundesge— * _ Bd * Au 
* 2 ih darauf, daß das Molfteadgefe 
5 d » 5 Be P . s . . . 
* durch welche da Geſuch der verfaſſungswidrig ſei, weil es nicht 
Vereinigung der Spirituofenhänd-| yon Dreiviertel der Staaten ratifi- 
ler von New Serjey um die Erlaub-| ziert worden fei. Dies fei, tie in ber 
nis, einen Prozeh; gegen die Durd)- Rlogejchrift ausgeführt wird, nad 
führung des Vrohibitionszufages) Nihnitt 2 des 18. Amendements 
En au „. |erforberlih, das die Befugnis zur 
zur®undesverfaffung anzujtrengen, Snnahme eines Durdführungsge- 
geitern abgeiviefen wurde, gründet gefebes dafiir dem Kongrek und ben 
ih) darauf, dat der Bürger eines] Einzelftaaten gemeinfam zugetiefen 
Staates Fein Necht befigt, diefen ; Habe. — 
Staat ohne deſſen Zuſtimmung zu * — — * 
——— Lanſing, Mich., 13. Jan, In dem 
verllagen. Diefe Zuſtimmung bat | Speriten Staatsgericht wurde heute 
der Staat New Jerſey der ägeri-|jrper die Gültigkeit der Natifizie- 
chen Nereinigung verfagt und das ; 





— — — 


m 1 rung des PBrohibitionszujaßes zur 
( a » M vn e = — 
Oberſte Bundesgericht iſt daher Bundesverfaſſung verhandelt. Die 


nicht zuſtändig. Auf die von der 
Klägerin gegen die Verfaſſungs— 
mäßigkeit des Prohibitionsgeſetzes 
erhobenen Einwände ging der Ge— 
richtspräſident White, von dem das 
Erkenntnis verkündet wurde, über— men zıı laffen, abgelehnt hat. 


haupt nicht em, | Generalanwalt Netan behauptete 
Tier Rhode ISland-Stlage. Inemen® des Staates, da; nur „At 
In der gleihartigen Klagejache|ie” der Staatslegislatur einem Ne- 
des Staates Rhode Ssland geitat-|Ferendum umterliogen und daß un— 
tete das Oberjte Bundesgericht die)ter einem „At“ ein von der Legis— 
Vorlegung ciner Klagebegründung. |Tatur angenommene: Gejek zu ver- 
Wie Generalanwalt Rice als Ber-|itchen fer. 
treter des Staates in der eingereid-| Dem gegenüber vertraten die An- 
ten neuen Stlagefchrift ausführt, be! pälte der „Nafien“ die Anficht, dai; 
jteht der Zwed der Klage darin, ges alle geichgederiihe Gewalt aus— 
richtlich jeitftelfen zu Taffen, ob die ſchüeßuüch den Wählern zuſtehe. 
Durchführung des Prohibitionszu— a 
jages einen Uebergeiff in die V | .. . oh * * * 
nme Sende Candle 
> . n RER : Den —— 
a — „tem biefigen Gericht einen Antrag 
Scnblun ee en ” eingereicht, den Bundesbeamten zu 
fiehende Staatsgewalt und das be— —— — Herſte lung bon 
ſtehende Staaisgeſetz verſtoßen“, Fer mit 2.5 Prozent Alkohol zu 
beit c$ darin. „Snfoweit als fie ſtören. 
ihre Drohungen auszuführen vere! 
mögen, werden ſie die Funltionen 
des Staates durch ungeſetzliche und 
unbefugte Handlungen ſtören. Un— 
ter dieſen Umſtänden iſt es das Recht 
und die Pflicht des Staates, ſeine 
Autorität geltend zu machen und ſie ni iſider 
im Gericht anerkannt zu haben. zur Schlichtung des Streiks einge— 
Wenn, wie in dieſem Falle, die un— ſetzten Kommiſſion ohne jeden Vor— 
rechtmähigen Handlungen von Be— behalt annehmen, erklärte John L. 
amten der Buͤndesregierung, die Lewis, ſtellvertretender P 
ich außerhalb der Staatsgrenze 
— drohen, iſt dieſer Ge-Amerika, als geſtern mit den öffent— 
richtshof (rc. das Oberſte Bundes— lichen Vernehmungen begonnen 
Be u bloß * 5 ——— —* 
ondern das einzige Gericht, in wel- die Vertreter der Grubenleute die 
chem die Autorität des Staates auf- Kommiſſion bei deren Unterſuchun— 
recht erhalten werden kann.“ * unterſtützen. 
Wie in der Klageſchrift noch wei⸗ Auch von „den Minenbejigern 
cht derStaat Wurde die Erklärung abgegeben, 
Rhode Kland auch den Lerluft von| Laß fie fi) jeder Entiheidung fügen 
600,000 an jährlihen Steuern —— = daß fie en 
verhindern. Lorbehalt, namlich, daß e Feſt⸗ 
Verfügung des Binnenſteueramts. es ———— nur er 
Rad) einer vom Binnenfteneramt 1° Beit gnertennen wurden, ah. 
erlajienen Verfügung miüflen. alle 
Spirituofen entweder in den amtlı- 
chen Warenhänfern oder zuhanſe 
aufbetwahrt werden; Spirituojen, 
die andersivo angetroffen werden, 
unterliegen der Beichlannahmung. 
Als „zuhanie” gelten and Nänme liche Mitglieder, 
in einem Hotel, die von einem Gait Balbington, 13. Yan. 
danernd bewohnt werden, dagegen | Cumminge vom demokratischen Vla- 
dürfen fonitwo in einem Hotel Feine ttonalfomite hat einen Nustchuj von 
Spiritnofen gehalten werden. WOREN ENDEN 


\ — 17 Mitgliedern mit den Vorberei— 
Perſonen, die auf geſetzmäfzigem ungen für die Nationalkonvention 


Frage iſt dem Gericht zur Entſchei— 
dung vorgelegt worden, nachdem der 
Staatsſekretär die Petitionen, über 
die Ratifizierung ein Referendum 
bei der Wahl im November vorneh— 





Die Kohlenitreifsgommiifton, 
Grubenlente werben Entiheidung an: 
nehmen; auch Beiiser— mit Vorbehalt. 

Wafhington, 13. Jan. Die Weid)- 
fohlengräber werden alle Entichei- 
dungen der bon Präjident Miljon 





Nahrungsmittele und Koblenpreife 
infraft beitände. 


Demolr. Nationalkonvention. 
Komite für Vorbereitung hat zwei weib— 





Verweigert New Worker 





rend welcher das Levergeſetz betref⸗ 
fend die Regierungskontrolle über 


Vorſitzer 












Aſſembly 
Sitze. | 
| 
| 


< 


Wiedereinnahme ihrer 





Proteite mehren jid. 





Albany, N. Y., 13. Jan. Ein 
Verfuh, den fuspenbierten fünf fo- 
zialiftifchen Afjembiy - Mitgliedern 
ihre Site zurüdzugeben, fchlug 
geitern abend fehl. Der Abg. Char: 
le8 D. Donohue, New York, Führer 
der demofratifcher Partei, ftellte den 
Antrag, den Suspendierungsbeſchluß 
in Wiederermägung zu ziehen, der in= 
bejjen mit 71 Stimmen gegen 33 da- 
für abgelehnt wurde. 

Vorher Hatte Abg Donohue eine 
Nejolution eingebracht, die den So- 
zialiften gejtatten follte, ihre Sibe 
ivieder jolange einzunehmen, big die 
Affembly durch gehörige Abftimmung 
über die Triftigfeit der gegen fie vor- 
gebrachten Anjchuldigungen entfchei: 
den würde. Sprecher. Sweet entjchieb 
inbeffen, daß nach der Geſchäftsord— 
nung die Frage nur durch eine MWie- 
bererwägung de3 früher angenom- 
menen Bejchplufies vor das Haus ge 
bracht werben könne, 

„sn der ganzen Nation hat jich die 
Leberzeugung verbreitet“, erklärte 
Ubg. Donohue zur Begründung fei- 
ne3 Antrages, „daß die Männer, die 
durch eine vom Mehrheitsführer ein= 
gebrachte Refolution angellagt wur 
den, verurteilt morben find, bevor 
man ihnen Gelegenheit, jich zu ver— 
teidigen, gegeben Hat. Wenn ein 
Tehler dadurch begangen worden ift, 
daß man ihnen den Sit in Diefer 
Körperfehaft verweigert Bat, ſo 
jollte jedes Mitalied Mann genug 
fein, ji zu ehren und e3 einzuge: 
fiehen.” 

Mit Ausnahme von 11 NRepubli- 
fanern aus der Stadt Nav Horf 
ftimmten nur Demofraten zugun- 
iten der beantragten Rejolution, 


Anwaltsverein proteiticrt. 

rein Dort, 13. Jan, Die PBroteite 
aegen die Sudpendierung der fünf 
jozialiftifchen Mitglieder der Staat3- 
Alfembly mehren jich. Der Anmwalt3- 
perein der Stabt Nem York mirb 
eine Delegation nad; Albany Tchiden, 
bie der Prozeffierung der Sozialiften 
bor dem gerichtlichen Ausfchuß der 
Affembly beimohnen foll, fall3 eine 


räfident | Refolution, die von einem Ausfchup 
nIder Vereinigten Grubenleute don !|des Vereins in Umlauf gefeht iit, in 


der heute abend ftattfindenden ‘ah: 


| regverfammlung angenommen wird. 


Die Nejolution it u. a. unterzeid)- 
net von Chas. E. Hughes, Chas. S. 
Bhitman, George WM. Widershant, 
Louis Marjhall und DOgden X 
Mills. Die Suspendierung der 
Sozialiiten wird darin als eine 
„Sefährdung der Grundlagen von 
repräfentativer Regierung“ begriin- 
det. 

Die hiefigen jozialiftifchen Führer 
warten auf die Ankunft von Morris 
Hillquitt, ehemaligem ſoziliſtiſchen 
Kandidat für das Bürgermeiſteramt 
in Nem York, bevor fie fich über ihr 
Vorgehen Tchlüffig machen wollen. 
Wahrſcheinlich wird Samuel Sea— 
bury, Demokrat, früheres Mitglied 
des Dberjten Gerichts hier, Herrn 
Hillquitt bei derVerteidigung in Al— 
bany zur Seite ſtehen. Ob ſich Char— 
les E. Hughes daran beteiligen wird, 
ſoll heute nachmittag entſchieden wer— 
den. 


Die Verteidigung wird ich aus- 


in San Francisco am 28. Juni be— ſchließlich auf Gründe der Verfaſſung 


Ben i FE rüber Sefretäar für 9 ind F Norrü . 
fand, und fpricht die Ueberzeugung | yaren 1 2 en Amerifanifche Yr- ichenden Getränken lb aren = ‚traut. Zum erjten Mal gehören ihm | ftügen, 
aus, daß es für biefelben beffer ge=| peiteriöderation, die Liga zur Er- jern, Sidjerheitsgewölben oder zwei weibliche Mitglieder an, nänı- 


wefen wäre, wenn man Dabis hätie 
entwifchen Laffen. 

Herr Landöbera empfiehlt den | 
zu. * — Ze TE 5 | jolfen den Führern 
Auzzeichnungen darüber zu leſen, 
dann würden ſie betreffs der Auslie- 
ferung des Kaiſers anderer Anſicht 
werden. Wenn ſie aber auf ihrer 
Forderung beſtünden, ſo würden 
zweifellos viele der Angeſchuldigten 
es vorziehen, ſelbſt Hand an ſich zu 
legen, als ſich dem Schickſal preiszu- E 
geben, das ſie jenſeits der deutſchen 
Grenze erwarte. Schon jetzt meine 


zwingung von Frieden, die „Far— 
mers“ Allince u. a. m. 

Die Entſcheidungen der Konferenz 
beider politi— 
ſchen Parteien und auch dem Wei— 
ben Saufe unterbreitet werden. 





Chicago und Umaegend: Klar heute 
abend und wahricheinlid aud) morgen; 


er dag Echo der Schüfje der Selbſt- heute nadıt Fälter, nicdrigite Tempern- 
tur ungefähr 16 Grad. Mähige, meift 


mörber zu hören. nei ( 

Das neue Gefeß gebe dem Reichz- | — Binde 
gericht genügend Zuſtändigkeit zur — — abend und morgen. 
Prozeſſierung von Kriegsfrevlern, „isconfin: Klar und Tälter beute abend. 
und ben Ententemächten weitgehende | zei "nabrigeintig unbefianbiar en 
c 2 2 3 4 A 
Derugniffe, ſich > — su D * lichen Teil etwas läller. Morgen zunehmende 
teiligen. Die letzteren könnter. Hol⸗ Sewöttpeit. amı abend mabelheiuhn unber 
land nicht geſetzlich zur Auslieferung ſiandig. 
des Grafen Hohenzollern ztoingen, | ns äuferiten morsöltiicen Leis wo wabır 
und er hoffe, dat fie jenem Lande | Kheiniich Schnee fallen wird; Luter, morgen 
einen bequemen Ausweg aus feiner 
Verleoenbeit offen laffen; fie brauch: 
ten nur ihren oft betonten Grundfaß 
vom Schute der Heinen Nationen in | 
Anwendung zu bringen. 

Buenos Wires, 13. Jan. Der! 
boländifche Inlandminifter Stromp | 
von Sturen, welcher auf einer Erho-| 
ungsreife hier eintraf, erklärte, bie 


Soma: ar beute abend, im äufßerften öft- 


Nieder Michigan: Leichter Schnee md Tälter 
beute, abend, Morgen teilweife bewölft, im 
nordliben Zeil wahriteinliih örtlicher Echnee, 
Im füdöſtlichen Leit Tältter, 

Connenunterdang, heute: 4:42, 

Connenaufgang, morgen: 7:16, 

Mondaufgang: Morgen früh 1:35. 


Temperaturftand. 


Nacıitehend der Temperaturftand nah 
den ayıtlichen Angaben des Wetteramtes 
son geitern nachmittan 8 Uhr an: 








holländiſche Regierung werde ben ı He —— 2 Uhr morgens...32 
z-Raifer niemals an bie Aliierten | 5 un: namm.....a0l 4 abe rt3 
ausliefern, weil die Verfaffung und —— * — 
die Geſetze das verbieten, aber es ſei übe abends. 21 2 u morgens. ...20 
. . 8 3 4 Ir abends... bt morgen2.... 
Bali, daß die Regierung ihn erfus | ;o Atnr abende.....a5| © ins morgens. ...27 
m merbe, nach feinem Zande zu=| 1: ihr abends......34| 10 12 borm.......28 
12 br mitternabt..32 | 11. Vhr boem....... 
u ulehren. ‘ e 1 Ubr morgens.... 82 12 dr mittogs..... 


————— —— — — — — — 
— — — — — 


jonjtivo bejisen, miljen fie an oder | [cn 
vor dem 17. Jannar 1920 im ihre | nd 
Privatwohnungen ſchaffen. „Geſetz⸗ 
mäßig erworbene Spiritnoſen“ ſind 
ſolche, die vor dem 1. Inil 1919 ge⸗ 
kauft wgrden ſind. Wenn nach dem 
1. Febrnar 1920 Spiritnoſen in La- ſend Farmer waren zugegen, als 
gerhäuſern oder ſonſtwo, anßer in heute der zweite Tag des Konvents 
Privatwohnungen oder Neniernngs- der „Illinois Agricultural Aſſocia— 
hänſern, angetroffen werden, ohne | tion“ eröffnet wurde. 

daf ihr Befits dem Vinnenjteneramt | Zu den Hauptgegenftänden der 


George Bas, Chicago, 
sr. Man E. 509, Los Ange- 


J 


Illinoiſer Farmerkonvent. 


gen ſie der Beſchlagnahmnug. taufen und Verkaufen, 
Beſitzer von Lagerhäuſern, in was das Betreiben des Vollzucht— 
denen Spirituoſen für deren Eigen- geſchäfts auf gemeinſame Rechnung 
tümer gehalten werden, müſſen anbelangt. 
darüber an oder vor dem 27. Ja— 
nnar 1920 an das Binnenſteneramt 
berichten. Nichtsdeſtoweniger unter— 
liegen ſie der Beſchlagnahmung, 
falls der Eigentümer nicht ſelbſt ſie 
anmeldet. 


Mitglieder des Verbandes werden 


dürfen. 
Witwe Browu feſtgehalten. 


Mount Clemens, Mich., 13. Jan. 
Kalle ji sei of S die 19- 
Falls jemand seine Wohnung | RLE. Ruth Prevojt Brown, D br 
wechfelt, jo darf er jeine Epirituo- jährige Witwe des lüderligenSporis: 
fen mit befenderer Erlaubnis des | 7anns 3. Stanley Brown, beiten 
Steneramts nad) feiner neuen Woh- | Leit, mit vielen Schiffen, in feinem 
nung ichaffen, falls dies nicht gegen | utomobil an einem einfamen Land» 
die Stantegejege verftöht. Wenn er iveg gefunden wurde, ilt doch wieder 
zwei Wohnnugen befitzt, ſo darf er feſtgehalten worden, und ſie ſteht 
fie in beiden halten. jetzt in ſtrenger Haft und darf nie= 

Bewohner von Apartment- oder manden fprechen! Die neue -Ankluce 


Boarding-Hänfern oder Hotels dür- * ee ne ſteht 
fen geſetzmäſzig erworbene Spiritnus· quhh Ted Wilde, welher von Broisn 
jen in ihren Räumen oder in Sidjer- | 55 Mitbetlagter in feinem Sci: 
heitsihränfen (loders), „über dic fic dungsprozek namhaft aemacht wurde. 
volljtändige und alleinige Kontrolle | snirpez Ausfagen ftimmen in eini- 
haben“, halten, dod dürfen bieje gen wichtigen Punkten nicht zu denen 
Spirituojen nur in den Räumen | yer Mitme. 
* we * 8 nur an 

re wirklichen rtgegeben 


— — —— —— —— — — — 


—— — G G — — 


Peoria, Ill. 13. Jan. Etwa tau⸗— 


angemeldet worden iſt, ſo unterlie- Beratung gehören ko-operatives Ein⸗ 
namentlich, 


Nur wirkliche aktive Farmer ſollen 


| Große Proteſtverſammlung. 

In einer Maſſenverſammlung, 
die von der Sozialiſtiſchen Partei 
geſtern abend einberufen war und 
an der ſich über hundert Arbeiter— 
und ſozialiſtiſche Vereinigungen be— 
teiligten, wurden Beſchlüſſe gefaßt, 
m denen den gemaßregelten 
Aſſembly-Mitgliedern tatkräftige 
Unterſtützung zugeſagt wurde. 

Die Verſammlung wurde mit der 
Ankündigung eröffnet, daß die 
Amalgamated Clothing Workers of 
America einen Beitrag von 10,000 
Dollars zum Verteidigungsfonds 
beigeſteuert haben. 

In der Verſammlung ſelbſt wur— 





den ungefähr 27,000 Dollars ge— 


ſammelt oder gezeichnet. 
„Wahre Demokratie unſicher“. 


Boſton, 13. Jan. Bundesrichter 
George W. Anderſon ſprach geſtern 
abend als Gaſt des „Harvard Liberal 
Club“. „Die wahre Demokratie 
ſcheint gegenwärtig in Amerika nicht 
ſicher zu ſein,“ erklärte er. Die jetzige 
Agitation für die Beſchränkung der 
Redefreiheit fei „ohne viel Rücficht 
auf fonftitutionelle, ja felbit auf ge: 


jegliche Beitimmungen“ ausgeführt 
worden. 

Zur gleichen HBeit teilte Henry . 
Sfeffington, bHiefiger Einwande— 


runasfommifjär, der „Maffachufetts 
Pre Mflociation” mit, er würde 
fih „ein Vergnügen daraus machen, 
ine von diefen Harvard Liberal 
-Radikalen zu „Eriegen“.“ 


— — — 













Gemafregelten Sopialifen | Waffen für Mexiko. 





Chicago, Dienstag, den 13. Januar 1920. — %& 5 ihr Ausgabe, 
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Aus Japan von dem Kreuzer „da 
kuma“ eskortiert. | 





Mörder ergriffen. | 





Can Antonio, Ter., 19. Jan. 
Daß eine große Sendung von Mu— 
nition, die im Hafen von Manza— 
nillo, Mexiko, am 24. 
cingetroffen iſt, zugleich mit dem 





> Er * | 
jepantichen Kreuzer „Dalıma“ an-| 
I 


langte, wird in einen Negierungs- 
Gericht gemeldet, der dem Staatsde- 
partement in Wajbington itbermit- 
telt worden iſt. Der Senatsaus— 


Grund gehen. 

Wie darin angegeben wird, hat 
der Kreuzer „Nakuma“ augenichein- 
lid dem mit den Waffen und der 
Munition beladenen Stiif als Es- 
forte gedient. Waffen nnd Mumi- 
tion waren in Japan durd Oberſt 
Emilio Girclos von der merifani- 
ſchen Armee und dem bisherigen me- 


Irifaniichen Gefandten in Tokio an— 


gefauft worden. 

Der „Nafınna“ wurde, heißt 08 
weiter, in Manzanillo von einem 
Komite, das die 
Kriegs- und Martnedepartements 
vertrat, begrüßt und fein Kommane 
dent und alle entbehrlichen Mann— 
Schaften wurden zu einem Befucd) der 
Stadt Mexifo eingeladen. Zumteil 
bejtand die Bemannung des Kreu— 
zers in Studenten der japaniſchen 
Militär-Akademie. 

Nach neuerlichen Berichten qaus 
Mexiko ſind die Bundestruppen im 
Staat Chihuahua gegenwärtig in— 
bezug auf Kleider und Waffen beſſer 


ausgerüſtet, als ſie ſeit langer Zeit 


geweſen ſind. Auch haben ſie kürz— 
lich eine beträchtliche Anzahl von 
Maſchinengewehren erhalten. 
Angriff Villas erwartet. 
Waſhington, 13. Jan. Francksco 
Villa befindet ſich mit einer Ka— 


vallerieabteilung auf dem Wege nach 


den Oelfeldern von Tampico zu einer 


Konferenz mit dem Rebellenführer 
Pe gez, der ſeit mehreren. Jahren die 
Kontrolle über dieſe Felder in Hän— 


den hat, heißt es in hier eingetroffe— 


nen Privatnachrichten. 
wollen die beiden Rebellenführer eine 
Kampagne zur Beſitznahme von 
Tampico vereinbaren. 
Mörder verhaftet. 
Stadt Mexiko, 13. Jan. Drei 


Perſonen, die für Mörder der An— 
fang Januar bei Fort Lobos tot auf— 
gefundenen Amerikaner Earles Bow— 
les und F. J. Roney gehalten wur— 
den, ſind feſtgenommen worden, be— 
richtet Oberſt Carlos S. Orozca, 
Operationschef im Tampiecobezirk. 
Die Verhaftung anderer an dem 
Verbrechen beteiligter Perſonen ſteht 
bevor. Der amerikaniſche Konſul in 
Iampico, heißt e8 in- der Meldung, 
hat feine Beiriedigung über die Be- 
mübungen der Bundesbeanten, bie 
Schuldigen zu beitrafen, Ausdrud 
verliehen. 

Wird über Oelinduitrie berichten. 

Leon Galines, Unterfetretär für 
Handel und Gemerbe, tjt zur Teil: 
nahme an dem panameritanifchen Fi- 
nanztongreg in Wajhington abge— 
reift. Er wird einen ausführlichen 
Bericht über die ameritanifche Pe- 
troleumindujtrie unterbreiten. 

Schrecken des Erdbebens. 

Stadt Mexiko, 13. Jan. Das 
Ausbleiben von beſonderen Preſſede— 
peſchen aus der von dem Erdbeben 
heimgeſuchten Zone verurſacht große 
| Befürchtungen. Bis geitern abend 
pät hat man nicht3 von dort erfah- 
ren. Die einzigen vorliegent.n Nach— 
tihten waren vom Departement des 
Snnern ausgegeben und ftammten 
ton Alfonſo Kabrera, früheren 
Staatögouverneur bon Puebla, Die- 
fer berichtete aus Chatchicomula, daf 
in Zafragua 74 Todesfälle, in Ehil- 
dGotla 900 u. in Quimitlan 23 vor- 
gelommen feien. Won den Unglüds- 
fällen in anderen Drtfchaften bejaß 
er feine Kenntni3, 

NAnter 60 Fuß tiefen Trümmern. 

Eine weitere Depeiche von Senator 
Gabrera berichtet, daß die Ortfchaft 
Ehildotla unter einer 60 Fuß tiefen 
Dede von Telsblöden und Gejteins- 
trümmern der benachbarten Hügel 
begraben liegt. Hilfsabteilungen ift 
es unmöglih gemefen, Childiauila, 
Quimirtlan und Patlanalan zu er: 
reichen, da fih in der Erbe große 
Riffe gebildet haben. Auch Huazca- 
leca ift als zerftört gemeldet worden. 

Verſchwundene Dörfer. 

Stadt Mexiko, 12. Jan. Oberſt 
Silviano Garcia, Kommandant der 
|Garnifon von Quimirtlan, der felbit 
bei dem Erdbeben verlegt worden ilt, 
berichtete bei feinem Eintreffen in 
Teracruz, daß unter den Ruinen je- 
‚ner Ortichaft 100 Soldaten begraben 
liegen und die Dörfer Chichotla, 
Huutlan, Zeopam, Comelhuam, 
Aguacapan und andere Kleinere Ort- 
fchaften nahe der Pueblagrenze voll- 
ftändig verfhwunden find. Der 
Krater Huihilapa am Fuß bes Dri- 
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Die Sängervereinigun g Chicagus 


Dezember | 


| 
ihuß, der unter Vorjit von Sen. |gervereinigung Chicagos 
A. B. Fall, New Meyico, die meri« | Diefer | Pra] 
Itanijchen Verhältniffe hier unter. | dent Wilhelm tens und beijen Se- 
fucht, wird diefem Bericht auf den 


merifanifchen ! 
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| f und Sefretär Luet gearbeites 
Kid een un 


je Beichlubanträge vorgelefen und 
— |einitimmigq angenommen: 


Kundgedung gegen Tentichenheise. _ 
„An unſere amerikaniſchen Mitbür— 


r! 
L, 


‚„ Weil in den Ver. Staaten eine 
allgemein verbreitete Propaganda ge— 
| führt wird, m das Volf gegem alles 
was Deutſch iſt aufzuwiegeln, beſchlie— 
hen wir, als Mitglieder der von 37 Ges 
— i —α angvereinen gebildeten Sängervereini⸗— 
Negierung wird aufgefordert, die Schul— gung Chicago, in unſerer heute ſtattfin— 

digen zur Rechenſchaft zu ziehen. — denden Generalveriammlung, folgendes 

Anſprache des Präſidenten Wilhelm kundzugeben: 

Arens. „Iunäãchſt möchten wir der Anſicht 
Ausdruck verleihen, daß das amerika⸗ 
u u . niſche Volk, wenn es gerecht fein will, 
Einen wuchtigen Proteſt gegen die zugeben muß, daß wir uns während des 





ſpricht ein dentliches Wort. 


| 
| 
I ge 
| 





Kampf gegen Deutihenheie, 





r 








imtriebe der Deutichenhaffer, ihre | Striees aufrichtig bei It N ‚06 
ir rliectten Angriffe auf bieien ofrenen und ver güien Beleidi⸗ 
—_ a in re gungen, denen twir ausdetzt waren, 
alles mas Deutja) til, hat bie Dans mit lobenswerter Ruhe eriragen, 
_ erhoben. | weil wir es als eine me® heiligere 

Sängerbund, deifen Prüji: | Bflicht betrachteten, den Frieden im 


Lande jelbit zu wahren, als tfn dur 
Gegenangriffe zu gefährden. 

„E3 joeint jedoch, ald ob unfer tafi- 
lles Verhalten von den vielen grfti» 


tretär Auguſt Lueders iſt, hielt ge— 
ftern abend in der Wider Part Halte |, 
. 5,’ £ u 5 . am | = 20 . u: . . $ 
die jeit feinem Entftejen bor Sahres- | gen Geiellen, die augenbliclich ihre gei= 
friit erite Gensralverfammlung ad, | feende Zunge gegen uns führen, als ein 
die feitenz der Delegaten forohl wis} Yeiben dev Schwäche betrachtet worden 
Hhonz has c „iit und dar fie, in diefem Wahne be- 
feitens der anderen Sänger, welche] ren art —— —— 
n V .. ten Männerchören“ den ſangen, am erneuten ute an ihre 
den „Beremigten Mann PR ſchmutzige Arbeit gegangen ſind. Sie 
„Vereinigten Cängern“ und den der haben ſich ſogar, leider erfolgreich, dagu 
Vereinigung angeſchloſſenen einzel⸗zrniedrigt, die Beſitzer größerer Hallen— 
nen Vereinen angehören, auferor= | Theater, etc., zu veranlafjen, uns die 
dentlic t beſucht war und fie) zit Venußung ihrer Räumlichkeiten fire 
entlich guteb N s 3 Ai | Fejte, Nongerte und Zufanımenkünfte, 
einer eindrudspollen Kundgebung | "tft jofcher im Dienfte der Wohltädiq« 
geſtaltete. eit, zu beriveigern, gerade, al3 ob mir 
ns Vorſitz führte Prüfident ächtete, anſtatt treue Amerikaner 
a ET = mären. 
Arend. Er eröffnete „die Verfammn:| 
(ung mit einer längeren Anfprade, 
die häufig durch lebhafte Zuſtim— 
mung der Hörer unterbrochen wurde. 
Vergangenheit, Gegenwart und Zu: 
tunft der Vereinigung mur.en von 
Herrn Aren3 mit berebten Morteit 
und in Hlarer YUuseinanderfegung be unjerer Regierung, dat fie mittel8 ihres 
lerıchtet. — Geheimdienſtes die Wühler aufgreiſt 
Er bezeichnete die Vereinigung der und ſie wegen Landesfriedensbruchs pro— 
—— er Srohtat, | zeittert.  GleichfallsS menden joir und 
deutjchen Sänger als eine Großtat, | Dir, 
bie aus ber feit dem Jahre 911 ie=| an alle patriotiiehen 





feit, 
Ge 
Sachlage ijt derart auf Die 

re aetricben worden, daß e3 höchite 
Zeit wird, die biäher beiviefene Zurüd- 
haltung aufzugeben und mit allen ge- 
feglichen Mitteln in den Kampf zu 
Ipringen. 


Regierung ſoll einſchreiten. 
„Als Amerikaner verlangen wir von 


de 
vrmtik 


| bertrauensboll 


5 a 2 Zerbindungen, unter anderen an Die 
gonnenen freundigaft.. „en Annähe- von den zurückgekehrten Soldaten ges 
rung der beiden >mei verjchiedeneit|ariimdete American Legion, mit der 


Diite, fich md ihren Namen, durd) jtreits 


Cängerbünten angeyörenden Lofal- 3 DL e 
g ge3 Verbot, gegen die Ausfälle ein— 


organifationen He:purgegangen ilt. 


SEnen haben fich in der Vereinigung 
noch vier „unabhöngige" Vereine an: 
aefchloffen, Todaß ihr zur Zeit 37 
Dereine angehören. 
Aufforderung zum Auſchluß. 
Der Redner erfiärte e& für Tchiser 


zelmer ihrer Vitglieder zu ſchützen, und 
zugleich gründlich zu unterfuchen, ob die 
Vetreffenden nicht etwa unter falicher 
Flagge ſegelnde Ausländer anjtakt 
amerikaniſche Bürger ſind. 

„Obſchon wir ſelbſtverſtändlich die 
engliſche Sprache als die offizielle Lan— 
desſprache betrachten, ſo beſtehen wir 


Angeblich Zuſammenſchluß der Deutſchameri— 


| 


zabanullans wirft Schlamm aus. Die nachfolgenden. von Herrn Mrens 


jedod, zugleid mit allen anderen 
fremdaeborenen Amerikanern auf unfes 
rem Rechte, un? tm sk px 
Mutterfprädhe zu bedienen und unjere 
Lieder in der Sprache zu fingen und in 
der wir gelernt haben, Gott und alle 
* Dinge ſeiner Schöpfung zu lieben. 
kaner geredet wird. Er fuhr dann * find — ne Nusnahme, 
furt: amerifanijche Bürger und unferer nie 
„Hier nam it, wenigſtens den Sän- meriſchen Stärke wohl beivußt. Sollte 
gern, die Gelegenheit geboten, eine| daher dieſer wohlgemeinte Appell feine 
Organifation bon gewaltiger Aırsdeb- | Früchte tragen, jo werden wir ung bef« 
mung zu jchaffen, die fich, ob ihrer im- |anlaft fühlen, unſere Maſſen politiſch 
ponierenden Größe, Geltung berjchafe | a1 einer geichlofjenen Phalanz zu vers 
fen Tann. Vei den gegenwärtigen Vers | einen, um in gejeßmäßiger Ausübung 
hältniffen twird e3 geradezu zum Qer= |nferer Vürgerpflit und zum Wohle 
brechen, im nichtsfagenden, nichtserrei= | de& Landes am Stimmlaften alle Acınd 
chenden Schmollwinfel und in genügias | feriucher niederzuftimmen, die e8 nichk 
mer Enge zu verharren, denn micht als | dermodht haben, jeden Amerifaner 
lein das geſchmähie Deutſchtum braucht gleichmäßig zu bhehandeln, und die ver⸗ 


egreiflich, daß nicht alle Geſangver— 
eme der Stadt ſich ſofort der großen 
Geſamtvereinigung angeſchloſſen ha— 
ben, zumal jetzt ſo viel von engerem 








eine kräftige Abwehr, ſondern unſer geſſen haben, daß es ihre erſte und eins 

Adoblibvaterland, die Vereinigten Staa⸗gige Pflicht iſt, den Vereinigten Staaten 

ten, braucht auch den Ätarten Schutz ut dienen. 4 

der e3 ehrlich mit ihm meinenden Qür-| _ „Und nım ftellen wir uns unter dem 

ger deutichen Stammes, um es wie-Schutz der ſtädtiſchen, ſtaatlichen und 
nationalen Regierung. 


der wie damals bei der Revolution ge— 
gen einheimiſche und überſeeiſche Fein— 
de zu ſchützen. 

„Uns Sängern ſind alle Deutſchen 
gewogen, weil wir uns nicht mit Reli— 
gions- und Gewiſſensfragen befaſſen 
und daher niemardem auf die Hühner— 
augen treten; uns wird man, wenn wir 
die Führerſchaft übernehmen, mit Vers | 
trauen und vollſter Unterſtützung ent⸗ John Y, Freudenberg, angeflagt dð 
gegenfonmten. Daher ijt eS aber auch F —— * 
nötig, daß wir ſelbſt eine ungeahnte |; rmordung bon Mr3. N. Tuffig 
Stärke entfalten. Deshalb rufe ich al- | Veiner reichen Schwiegermutter, d 
[en Sängern der Stadt md Umgegend Einführung einer „Senf-Löfung” 
nur das eine Wort zu; „sommtl" Der|murbe in das Gefängnis gu: Gree 

ht erhobene man brauche Sich mr Zafe gebracht, im Gefolge feiner,Wers 


nicht erhoben; man braucht fich nur] z 
bei umjerem Sefretär, Auguit Lucderz, | haftung und der Yortfegung ſeines 





„An die Preſſe der Stadt ſowohl, wie 
die des ganzen Landes richten wir die 
Bitte, diefem Appell die weiteite" Vexe 
öffentlihung zu geben.“ 
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Zoftor unter [hwerer Klage 
Markefon, Wis., 13. Jan; MD 
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1107 S. Aſhland Boulevard, anzu⸗ Vorverhörs vor dem Gerichtskom⸗ 
melden. miſſärs Price. De 
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„Die Vereinigung wird ſich am 18. 
April, Sonntag nachmittags, zum er— 
ſtenmale dem Publikum in einem gro— 
Ken Kongerte, das in dem 5009 Sitz— 
plätze faſſenden Medina Tempel ſtatt⸗ | unterzeichnet. 
findet amd der a — u Vielleicht wird der Vehaftete nicht 
ten laſſen. Yuverfichtlich wird erwarz | , r aft a ; 
tet, dat; Diefem Stonzerte feine —Sw Bürgſchaft augeroflen, a bas J 
rigkeiten in den Weg gelegt werden; Vorverhör zum ſch ß ge ehen iſt 
ſollte dem aber ſein, ſo wird unſer Ver— Man erwartet aber, daß Freuden⸗ 
band, eben weil er ſo ſtark iſt, die Hin⸗ bergs Anwalt, Willett M. Spoone 7 
derniſſe energiſch zu beſeitigen wiſſen.“ von Milwaukee, der hierher unters 

. B — 2 Pe ” “ ’ 4 > 

nn... BI in bie Sutunft, iveg3 ift, unverzüglich einen Kampf ° 
F Von der Zukunft erwartet der um die Freigabe des Doktors, uner 
| Nebner, daß fie vereintes anftatt zer= | Bürafchaft oder auf einen Habens= 
'T:litterte3 Handeln br’ zen wird, da 
nur die Groszügigfeit jich Hierzu- 
lande geltend machen fann, ferner 
Lie Mitwirfung des Meffenhors Lei 
allen großen öffentlichen Beranital- 
tungen, zu deren Berfgönerung vie 
Sänger beizutragen vermögen. Herr 
Urenz jchlop mit drı Worten: 

„Sodann hoffen ir, Durch Grün⸗ paper, and also the local news pub- 
dung und Unterjftüßung von Nugendchöz | lished herein. 
ren unter unjeren eigenen Nachfommen 
die Liebe zu unferen ſchönen deutſchen 
‚umd bejjeren amerifanijchen Liedern zur! 
erweden. Much it in Aussicht genomz | 
men, auf die Sänger felbjt, durch ... 
träge Yeitens anerfannter Fachleute, | 
anregend amd beichrend in mufilali: 
Ichem Simme zu wirken. 

„An Sie, meine lieben Sangesbrü— 
der, richte ich nun die Bitte: „Bleiben 
Sie unſerer ſchönen, auf Freundichaft! 
und Hochachtung gegründeten Bereinis 
gung treu, umd Helfen Sie diefelbe aus: 
bauen zu einem felienfeiten Funda— 
mente, auf dem das Deutfchtum der 
Siadt einen neuen und ftärkeren Bau 
errichten kann, ein Gebäude, da3 in Zu— 
funft allen Anftiirmen des Hafjes und 
der Zwietracht erfolgreich widerſtehen 
wird.“ 


Nachdem der Präfident unter ‚gro- 
Bem Beifall geendet hatte, murben 


Der Haftbefehl war von WB. & ° 
Berry, Bruder der obengenännten 
Frau, und dem Gerihtsfommillie 7 


|forpusbefehl, führen wird, 
— — — — 


ember of the Associated Press. 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use tor republieatian 
o. all news dispatehes.eredited to it 
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Zeutihe Poit, 
Der Dampfer „Stavangerfiorb‘, 
der am nädjten Fr-itag. vog New 
York nad) Bergen abfährt, wind 
Briefpojt für Norwegen, Schiweben, 
DTänemarf, Teutihland uub Lhauen F 
mit. Poſtſchluß im hieſigen 
amt morgen, 12 Uhr mitiaggeee 
Der Dampfer „Kaiſerin 
Viktoria“, der am nächſten S 
bon New Dorf nah Plnmouth 
fährt, nimmt Briefpoſt für 
tannien, Srland, SHolland,: Eh 
den, Täanemarkt, Tentihland, 
garn, Litauen, Lettland, 6 
nland und Ardangel mit, 




































ſchluß im hiefigen Poſta 
nersiag nachmittag 4:80 










or not otherwise eredited in tlie 
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Licht nolwendia Ihr Leben lang n 


Dieſek ſfreigebige Anerbleten ſleilt der Kr 
vider eier wunderbaren „Tag und Wacht 
ang” Wirlenden Meibode, welcde gebraucht 
verden ſotl um die erilatiten Wiusleln au 
kärten und macber die fihmerihafien Bruc« 
Muper und Ste Notwendiglen der gefahrlichen 
Operation abininatien. 


Nichts zu zahlen. 


5000 Keidenden welde Itreiten 
nügende Quantitüt 
>AVAO amionit alt 
landet. um fie au be» 
äbinen,es einer ftrem- 
ten Probe au witter« 
perten Für Diele 
>|, APAUOWrone wird 
eine Besahluna ver- 
Da. weder iert noch 
er 
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m':d ein 


ut inf 
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e MARKE 
Hören Eie anf 

mit dem 
Brudibaude. 


Sawobi, vüren Sie 
mt damılt denn Etr 
vilfen aus eigener Er. 
ebrung, out c2 min 
Yn-faliper Ballen ıı 
iner fallenden Dinuer 
ft, und dak e8 Abre 
Weiundheit unternräbt. 
veil e8 den Wluikrcid- 
anf zurüdhäl War- E 
am follten Eie ed alle weiterhin tragen? — 
E8 attt eine beffer/ Art und Cie können dies 






DS berubt in beftänpinem An- 
bringen an Die erfihlaflten Miudleln Der 
PLAPAO genannten Wedtain, weldhe zuſam · 
srenztchender Natur If und zufanımen mit dei 
Sngredienzten in der Medtsinatimalfe Erbäb« 
ang de8 Plutfreislanfes beahfichtint um aut 
siefe Meife die Mußlelm au beieben und ım 
Ibre normale Etärfe und Oiaitirität zurlid zu· 
serienen. Dann, nd nur daunn, löynen ie 
marten bak ber Vrud verfänmindet 


@ 
x 


& 


9. 
* 
1 


Ie 
Smweitend: Da fie ſelbſtanbaftend gemach: 
Ad ablihtiid, um das Molfter anı Mutichen 
ju derbindern. baben fie fi alfo a!a ein wid 
ges Adjunkt beim Zurückhalten von Brüchen 
dewäbri dle ein Pruchband nicht halten kann. 
Sunberte Leute, alte nd ſunge. ſtellten ich 
»or einem aum Abnchmen des Eides deretig« 
ten Beamten ein und (Mivuren, bei PLAPAO 
PANS ihren Yrudh beilten — im manchen 
Allen die 
anne Beit Beftanben. 
RR * 

Beitändige Tag- n. Nacht⸗Wirkung. 
Ein bemerkenſswerter Zug des PLAPAO- 
kAhESyllems der Vebondiüng berubt in der 
smrbälmnikmäktn Murzen Yeit, toclde ed nimmt 
um Neinitate zu erzielen. 

Dies fomms baven, weil die Wirkung un. | 
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tend der nanıcn 24 Etunden. 
Ta gibt es fein Unbebanen, keine Umnpäh« | d 
liteit, feinen Ehmers Denmoh man man |"! 
lafen oder wachen, arbeiten oder ruhen, flaft | N 
. biefes wunderbare Mittel unfihihar ben Une | 8 
terleibSmusfeln newed Wchen nnd Straft ein, 1 
deren fie debürfen, um ihrem naturacmähen | ü 
Norde bed Surilhaltend der Einneiwelde ohne 
ie Riinitlihe Etühe eines Trudbandes oder 
lonitiner Vorrichtung au dienen. 


Erklärung des Plapao-Pads. 
Der Seuupien, auf dem die Toirkung ber 
PLAPAUO-PADS_berubt, faım an der Haud 
ber heifolgenden Aliuftrationen und der fols | 
genden Grflärung leicht begriffen Inerden: | 
«Das PLATAO-PAD mird aus ftarlen, 
bieniamen Material „IE“ angefertint, weiches | 
entworfen wird, um mit den Beivegungen dcd 
Nörverd übereinauftimmen, und vollitändig | 
bequem au ‘ranen “ fein, Delfen innere le | 
&e iit anhaftend (ühnlib, aber dennoch fchr | 
erimieden bon einem Selisflaiter) — ıım das 
Rollter „B* am Mutihen zu verhindern, | 
| 


Die lehte Karte. |, 


.. Noman von S. be Bere Stacpoole, 






























































| 





‘Uutorifierte Ueberfepung gg dem Eng | 
ge. is Erätin Bandiflis 13 
11 


(26. Fortſetzung.) 
Wohl dieſes Mannes abgerackert und 


Poſt mit und verbot ihm, ihr etwas 
davon zu ſagen. Noch ſchlimmer: 
ſie hatle den unbeſtimmten Verdacht, 
bat: das Schreiben an Mr. Daſh— 
wood gerichtet ſei und von jener 
Affäre“ handle. 
ſie ihren Weg nach der Brücke ge— 
nom:ıen und als fie dort anlanate 
und fih an derſelben Stelle, wo die 
Sade paffiert war, befand, hätte fie 


1 


| 





| 





wäre. 

„Sage Deinem Vater nicht, daß 
Du mit das erzählt haſt. Effie,“ 
ſagte Miß Grimſhaw, nachdem ſie, 
kef in kränkende Gedanken verfuns 
en, ſich einen Augenblick auf das 
ßrückengeländer gelehnt hatte. | 


es nicht Jagen.” 
Bis Grimfhbam nahm ihre Be: | 
altungen wieder auf und Eifie) 
dindmiehr fill und Heinlaut an ihrer 
Seit und blidte ebenfalla auf den 
Fluß Vinunter. | 
Biokt gehörte zu jener Art von| 
Menichen, die Leicht cinen im Zorn | 
verjegten Schlaa, aber f:ine Nicht: 
achtung oder eingebilbete Nichtach⸗ 
tung verzeihen. French hatte ſie ge⸗ 
kränlt und ſie würde ihm nie ver⸗ 
geben. Sie hatte ihm geholfen, für 
ihn geplant und Komplotte aefchmie: | 
det, unb bie war das Ende! Es! 
blieb nichts übrig, als Ihe Martens | 
fo fchnell wie möglich zu verlaſſen 
und nach London zurückzukehren; 
und an dem Groll, den ſie empfand, | 
erfannte fie erft, welch inniges Band 
fie mit den ntereffen diefer Leute | 
verfnüpfte — ein Band, das zer- 
zilfen und gelöft werden mußte. Dos, 
Isate jie fich im fieberhafter Gereizt 
it, während fie auf der niedrigen 


Ü 





den Etrinen brach. 

Am meiften erbitterte fie vielleicht 
Prendd bon Gffie hinterbrachter 
Ausfpruh: „Es gibt fein Mäddkeı, 

m fein anderes zu vberaleichen 
wäre...” oder fo ähnlich. 

- An She Martens wurbe das Mit: 
tagbrot frühzeitig eingenommen. Als 
Mr. rend; um halb zwei Uhr von 
einem Spaziergang über die Höhen 
surüdtehrie, ftand das Effen bereit. 
ührend der Mahlzeit ſchien Miß 
J ſhaw an einer Stummheit zu 
den, die ſich nicht nur auf ihre 
rache, ſondern auch auf ihr Be— 
Imen erſtreckte; ihre Bewegungen 
ren ſteif, ausdrudslos und förm— 
, Jie gönnte Mr. French keinen 
@ und wibmete fich ganz Effie, 
ebenfalld einen niebergeichlages 
Eindrtuck machte. 

eim Tee war die Stimmung un⸗ 
dert. 
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mſonſt an Bruchleidend 


3000 Eeidende folen freie Prodr Playao erhallen. 








PAD, welded Über den abflterbenden und ge 
zwaͤchlen Musleln liegt, 
Nachgeben derlelben au verbindern 


oflnung verſperre und den Andauf der Tau 
ble am Vordringen verbindere, An dem Yon 
z ılt ein Pebälter Air diefen Nepälter mird 





Ihren Bruch bewältigen fünnen, 


beller ausſehen — 
ſberwunden it, und Sie werben niit wärme 
ften3 dafür danten, weil ih In Sie eindrang 


e 
<= 


Alimmiften Arten — melde fon | den Sic kein Geld, denn die frete Troßbe von 
| es 

bringen, was mehr woert iſt als ſebr viel Geld 
heute noch eine Poftfarte, oder filllen Eie den 


kunönejeit it — San und Nadit lan. wän« | di i fan 
per Geſcheulexemblar des 48ſeitigen Buches 
8 Herrn 


ten, 
Enttäu 











die Veranda, um dort zu rauchen. 


deuten follte, 
weniger Stunden mußte etwas ae= 
| Tchehent fein, das diefe Veränderung 


1Was konnte es fein? 
Su der Tat eine nette Geſchichte. ſchien alles in Ordnung und um 
Seit Monaten hatte ſie ſich ſür das halb zwei war ſie wie ausgewechſelt. lich, von ihren Sünden un 


geraucht hatte, 
Wohnzimmer, wo das junge Mäd— 
chen in eine Sophaecke zurückgelehnt 
ſaß und im „Punch“ blätterte. 

Unbewußt hatie| 
it 108?" 


Miß Grimſhaw, 
aus ihrer bequemen Stellung halb 


üuſtung lehnte und auf den Fluß 
hinunterblidte, indeſſen Effie Mör- geweckt durch Töne, 
tellüdcden aus den Riten zwifchen | Kammern und Heulen eines Men: 


au 


iert? 
. Es war Mr. Fren, in einem 
: ISchlafrod, ein brennendes Licht in 
be Hand. 
Sn einer gleih dem Reſonanz— 


— 


J boden einer Geige widerhallenden 
ublote Bruchbänder zu tragen Villa ‚aus Kieſernholz kann man 
nicht jammern und heulen, ohne! 


„A Ui daS erweiterte Cude des PLAPAO« | feine Hausgenoffen zu ftören, und! 
binter Mr. French beiveaten fich Ge— 
ftalten, die an den auf. fein Nuf- 
treten warteden Chor in einem 
griechiſchen Drama erinnerten. 

„Ich weiß es nicht,“ erwiderte Miß 
Grimſhaw, deren Gefühle geteilt wa- 
ren zioifchen Sorae um Effie und 
Dankbarkeit, daß fie Bantoffeln an 
den jyühen hatte. „Sie feheint eine 
Briefmarke aenommen zu haben oder 
dergleichen Unfinm. Es iſt Alp— 
drücken. Nun, Effie, weine ruhig 
weiter, wenn Dir danach zumute iſt, 
aber ſage mir alles. Die Schreck— 
niſſe werden verſchwinden, ſobald 
Du ſie mir erzählſt.“ 

„Ich hab' ſie auf den Brief ge— 
klebt,“ zluchzte Effie, die vom heu— 
lenden ins weinende Stadium über— 
gegongen war, „und dann hab’ ich 


um ein ichtered 


„B“ lt daß entiprehend netormte Kuoilter 
s derart auaubringen fit dab c8 die Brut 


— — — — 


eine wunderhar abſor⸗ 
bente. aſtringente Me 
tatien getan Sotald 
dieſe, Medilatien durch 
bie Mörbermärme auf 
arläft tolrd entwelch 
fie dur die kleine 
Deftmuma „C* u. wird 
durch die Voren der 
Sant anfactaınt, um 
die geſchwächten Mug— 
teln zu ſtärken und 
bie Oefinung xu ſcllie. 
hen. 


„F* Mt Das Tanne 
Ende des PLAPAO- 
PANS —welches über 
den Hüftentnochen au 
vflaſtern tommt. da⸗ 


mit dadurch dieſer 
Te desstärpernerüfts 


nn 
— — — 





dem PIL.APAN-PAN | 
ÖFFNAKKRAS Die nötige Ärehtatet id Brief in ben KHaftın geitedt — 


und Etiite verleihe 


Beweiſen Cie dies anf meine un‘ mir traumte, daß Mifter Chop: 


ping und der Bolizift mich aufhäns 


ehr Roitenlo® ergeben. Unkoſten. —** 
Für dopnfiten » ock gebraucht. @euden Cie fein Geld N will es aut gen 'D en. * 
erfte und widitiafte Qwer der | Meine eigenen Untoften bewetien, daß Ste „Na, das mollen sie aar nicht. 


Miſter Chopping und der Polizilt 
liegen ruhig im Bett. Alſo war es 
ein Brief, Und wie war es mit dem 
Brief, den D 
hat?” 

„Is Habe ihr feinen gegeben, 
warf Mr. French ci. 

„Das hab’ ich blok geiluntert,” 
ſagte Effie. „Water hat mir übers 
haupt nichts gegeben. Es war nur 
mein Brief an Vetter Dick.“ | 

„wein ma 8?" fragte Trend, der 
ſich auf das Fußende des Bettes ge— 
ſeizt hatte und ſeinen niedrigen 
derchter ſo hielt, daß ein Rembrandt— 
artiger Lichtſchein auf Effie fiel. 

„Ich ſchrieb ihm, um ihn in den 
April zu ſchicken.“ 

„Was ſagſt Du?“ fragte French 
und in ſeiner Stimme lag eine 
Spannung, die von ſeiner Tochter 
nicht bemerkt, aber von Miß Grim— 
ſhaw und den draußen lauſchenden 
Dienftboien deuilih herausgehört 
wurde, 

„SH Trieb nur „Aprilnarr”,“ 
antwortete Effi, nur no Teile 
ſchnüffelnd, “ührend ein mattes Lä— 
cheln ihr Geſicht erhellle. 


Wenn die ſchwachen Musteln ibre Kraft 
ebnbarkeit wiedererleraen — 
Und die bäßliche ſemerzende. 
eſfchwulſt verſchwinde: — 

Und das ſchreclice aichende“ Gefnbhl am 
Immertwiederichen berfähtwimben ıft— 

Und Eie Ahre Srak Lebbafitafeit, Energie 
ı8 Etürfe wiederaerinnern-— 

Und Cie beffer auafehen und ſich beffer Führ 
n, und 08 Abren fsreunden auffällt. dab Ste 


und 





gefaͤbrliche | 


ein Vater Dir gegeben | 
| 


ee ee — —— — — — 


u 





Dann werden Sie willen, dah Ihr Vruch 





fe wunderbare freie Trobe fett anaumneb⸗ 
en. 


enden Sie heute am die freierobr 
DVerfuhben Cle verfönlih deren Were, Se 


LAPAO foftet Eie Far nicht® dennoch mag 
Nbnem Miederherftellung Abrer Geimmdieit 


chmen Sie biele freie „Wrobe” heute an und 
ie werden folange Cie ſeben froh fein, meil 
ie dicie GPl2gendeit benutten Schreiben Cie 


ouvon and und Sie weerden her Metonrenit 
te freie Rrove P4.APAO entrfanaen nit ots 


Etnort Aber Aruch welches volle 
ustunft üher die Methode enthält. der in 
on ein Diblom nebſt Galdmedailte, und in 
aris Divlum nebſt erſtem Preis aeſprochen 
urde vwelches leder bder an diefem ſchred⸗ 
chen Gehrechen leidet beſißen ſollte. 
5,000 2efer fünnen biefe freie Rrobe erbal⸗ 
Die Nadfrane wird neinin aroß fein. tim 
ſchung au vermeiden ſchreiben Sie lest. 


— — — — — 
— — — — — 


Senden Sie Kondon heute an 
PLAIIM LABORATORIES, 
Block 1966, St. Lauis, Mo. 

um freie Probe VLAPAO und Buch uber 





Inc. 





N 1, 

Kan nennen || AT Du eineibreffe angegeben?“ 

Wendente Roft wird jreie Beobe PLAPAO || hm doriges Jahr am erjten April 

— ſchrieb, da ſagteſt Du, ich ſollte 
„Aprileſel“ ſchreiben? — na, ich 


habe wieder „Aprilnarr“ geſchrieben, 
geradeſo wie damals.“ 

„Er wird ihre Handſchrift erken— 
nen,“ ſtöhnte French, laut zu ſich 
ſelber ſprechend. Dann, als getraue 
er ſich nicht, mit dem Kinde zu re— 
den, wandte er ſich um und befähl 
ben auf ben Flur ftehenden Dienit> 
boten, zu Bett au gehen. 

„Kommen Sie mit,“ fagte er 3 
Miß Grimſhaw, als Effie ſich end— 


Nach dem Tee zündete Mr. French 
ich eine Zigarre an und ging auf 


Er begriff nicht, was das alles be— 
In dem Zeitraum 


n dem Mädchen hervorgerufen hatte. 
Um elf Uhr 


jezt zog er ein Kind in ſein Ver- Mißverſtändnis walten läßt, ohne Sie ins Wohnzimmer.“ 
trauen, gab ihm einen Brief für die deſſen Urſache zu ergründen, und 


Sie gingen ins Wohnzimmer und 
ıachdem er ſeine Zigarre halb auf— 
begab er ſich ins auf den Tiſch. 


„'ne ſchöne Geſchichte,“ ſagte er. 


erwiderte Miß Grimſhaw, „aber ..“ 
„Der Poſiſtempel.“ 
„Ja, der Poſtſtempel. 

dachte ich auch. 


„Hören Sie," ſagte French, „wa? 


! Di 
„Bardon, wie jagten Sie?" Fraate 
wahrend Sie id) 


unleferlich fern. Sie mwiffen, tie 


bor DVerdruß meinen fönnen, wenn |aufrichtete. ſchwer es manchmal iſt, einen Poſt— 
die kleine Sünderin nicht dageweſen „Was iſt los? Irgendetwas ſtempel zu entziffern.“ 


ſtimmt nicht. Habe ich eiwas ver— 
24 


brochen oder was iſt es? 
„Ich weiß es wirklich nicht. Es 


„Achten Sie auf das, was ich 
ſage,“ erklärte French mit dramati— 
ſcher Betonung. „Dieſer Poſt— 
iſt nichts geſchehen, wovon ich etwas ſtempel wird nicht unleſerlich ſein, 
wüßte.“ ſondern klar und deutlich wie das 

„Na alſo,“ ſagte French, in ihrer Nelſondenkmal. Ich weiß es, denn 
Nähe Platz nehmend. „Wiſſen Sie, im wirklichen Leben paſſieren gerade 





Nein,“ antwortete Effie, „ich ich dachte, da Sie ſo ſtill waren, daß ſolche Dinge und ſpeziell mir paſ- dem Zorn hinzugeben. Wir müſſen 


Ihnen vielleicht etwas nicht recht ſei ſieren ſie. Der Brief wird nicht ver— 
oder daß ich gar irgendetwas getau loren gehen; ſelbſt wenn das Paket— 
hätte, das Ihnen mißfiele. Wenn boot unterginge, würde ein Haifiſch 
das der Fall iſt, ſo bitte ich, es mir ihn aus den Poſtſäcken herauswühlen 
zu ſagen.“ und verſchlucken, dann gefangen und 
Miß Grimſhaw hatte ſich erhoben aufgeſchnitten werden, ſo daß der 
und wandte ſich jeht der Tür zu. Brief mit der nächſten Poſt weiter— 
„Was Sie unter „nicht recht' ver⸗ expediert werden würde. Es iſt aus 
ſtehen. weiß ich nicht. Ich nenne mit uns.“ 
leere Ausflüchte nicht recht. Viel- „Verlieren Sie nicht den Mut.“ 
leicht irre ich mich — es iſt alles An- „Es iſt aus. Ich weiß es. Und 
zu denlen, daß nach all unſerm Be— 


ſichtsſache, nehme ich an, aber jeden⸗ 
falls iſt es nicht der Rede wert.“ ratſchlagen und Pläneſchmieden ber 


Damit ging ſie hinaus und über- alberne Streich eines Kindes mich 


ließ es dem erſtaunten Mr. French, zugrunde richten muß! Ich könnte es 

ſich mit dem Problem zu amüfieren, | umbringen, wenn ip Daran denfe!” 

wie und gegen men er Icere Muse) 

flüdte gebraucht habe. | 
Beim Abendeflen erichien fie nicht |in der Tür, 

und Tieß fich mit Kopffchmerz ent= | 

ſchuldigen. | 
Um neun legie ſie ſich zu Bett. 


20. Die Folgen. 
Gegen Mitternacht wurde 
Grimſhaw aus ihrem Schlummer 
die wie das 


N 


faate Effie, 
ſchen klangen. Sie ſetzte ſich aufrecht RE 
im Bett bin und laufchte. 3 ivar | 
Effies Stimme, die wiederholt ihren | 





Namen rief, | Eine einfadhe hänslihe Methode, 
„Miß Grimfhbam — Mit Grim: | ee 

ſhaw — Miß Grimſhaw!“ Wenn Ihr gern wöchentlich ein bis 

In einem Augenblick ſprang fie | wet Pfund läſtigen Fetts berlieren 


möchtet, dabei Alles eſſend und trinkend, 
was Euch notig iſt, Ihr auch Eures Le— 
bens Euch mehr freuen möchtet, als jetzt, 
dann folgt nur dieſem Rat: 

Tut jeden Morgen und Abend ſieben 
tiefe Alemzüge in freier Luft. nehnit 
nach jedem Mahl täglich ein wenig 
„Dil of Korein“, eßt ſoviel, wie Ihr 
zraucht und befolgt die einfachen Anwei⸗ 
ſungen, die gegeben werden. 

Holt Euch eine kleine Schachtel Oil of 
Korein⸗Kapſeln aus der Apotheke. 

Manner und Frauen, welche umber wallcheln 
mit fchwerfälligen, trünen Leider, berichteten 
in bielen Yälldx eine allmählihe, angenehme 
Unnabme bon bdreiki 


aus dem Bett und hüflte fich in einen 
Schlafrod; im der nächlten Sekunde 
ftand fie in Effied Zimmer. 

Das Kind fah bei hellem Mond- 
licht aufrecht im Bett. Ein Galgen, 
ein fchlechtes Geiwiffen und eine ge= 
fiohlene Briefmarte hatten fi in 
ihren Träumen zu einem fohredlichen 
Alpdrud vermwoben. 

„sh hab’ fie aus dem Schubfadh 
im Schreibtifh genommen aber ich 
meinte e8 nicht fo — ic) tat e8 zum 
Spah,“ rief Effie, ihr Geficht auf 
Mit Grimfhbans Schulter vergra= 
benb. „Und mir träumte . . . au 
au!“ 


| 


munberboll gut tıt, 


Gerade jegt in diefem Eonımer jit ea aı d 
» | geit, mühelos falani gu werlem art 
Unseige 


‚Was in aller Welt ift hier paf· e 





d Nenaften | den Armen ihres Vaters 
Er war nicht der Mann, der eitt befreit, niedergelegt hatte. „Kommen | füßte fie, als hätle fie ihın das Olüd | 
und nicht den Ruin gebracht. 

| 

' 
Mr. Hrend jtellte feinen Leuchter | 


— hritie perflungen war, wandte ſichJ 


„Sie hat teineAldreffe angegeben,” | 


ran | fic fehnell und ungeftüm,. „Wir wer- 
Aber es gibt noch den ſie doch noch überliſten. Irgend 
eine Hoffnung: der Poſtſtempel kann etwas müſſen wir tun, aber wir ha— 


Er hielt plötzlich inne und kehrte ſich 
um. Eine kleine weiße Geſtalt ſſand 


hatte ihres Vaters Stimme gehört hätlen ihr für die Poſt einen Srief 
und war, erfaßt von überwältigen— 
dem Verlangen nach Rechtfertigung halten ſolle. 
und »ugleich auf Abenteuer und einen wiſſen müſſen, daß Sie etwas Der— 
Fu hoffend, aus dem Bett aeiprun- lartige3 nicht tum mürden. ‘ch bitte 
diß gen und ins Wohnzimmer gelaufen. 
„Ich möchte einen Kuß haben,“ 





Reduiert Euer Gewicht 


bis fünfundfichehai 
Bund, mas der Gefundbeit und ber ren 


deinem Laftauto überfahren wurk 


poft, Chicago, Dienstag, den 15. Jannar 1920. 
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Aus deutſch 


en Kreiſen 
Silbernes Vereinsjubiläum. — Deutſche Zeitung 50 Jahre alt. 


— Vom Tode abberufen. — Zeitung zieht um. — Langiäh— 
| rines Mitglied feiert und andere Ehrungen. 


RAR 


| Milwautee, Wis. Unter Leis |verfauft und wird mit ihrem Verlag ! 
tung jeines Dirigenten John aynapp Inody vor Mai nah 22 N. William | 
beging Der Bejangverein Bavarıa am | Str, dem Vebäude des New York! 
|Eonntag jein Jilbernes Jubilaun | Herold, iiberficheln, 
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os.Äschkarabo. 


Banf- und Schiffsfarten- 
geſchäft. 









Im Geſchäft ſeit 1900. 


755 W, North Ave, 


fe Halitcd Strafe, 2. Stock, 
über Apothefe. 
Telepben: Lincoln 6161. 


Seöttem Mochentag3 ben S Nr 






BEES 
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morgens bis 8 Uhr abends, Jmit einem stonzert in ber — Brooklyn, N. Y. Durch ben — ler 
Sonnta 35 x Ile, an welchem fich zumal die | Tod von Felir Schiwarziggild, der im — * BEN 
Sonntag von 9 bis 5 Ahr urnha r 3 ‚| a a Busse die 
nachmiuags Sängerwelt der Stadt, einer an fie | Alter von 64 Jahren einem Schlag: | a ee 
— ‚ergangenen Einladung Folge leiftend, | fluß erlaa, verlieren die Vereinigten 
* 0, Do m 3 ich weteiligte, Der Derein | Sänger von New York einen frühe: 
etzt iſt die günſtigſte Zeit J sahlreich weteiligte. 2 eg 
Se günftigite 3 wurde von 24 Mitgliedern des bayri= ren, langjährigen Präfidenten, ber, z z * 
ſchen Krankenunierſtützungsvereins Schlüchterner Quartetttlub einen Ruft uns auf. — Telephon Franklin 4034. 













gegründet und war anfangs nur auf Mitbegründer und der Arion ein 
Bayern als Mitglieder berechnet, iſt langjähriges, eifriges Mitglied. Der 
jedoch ſchon lange von dieſer Beſtim- Verſtorbene war 1883 in Amerika 
mung abgewichen. eingewandert. 
Leonhard Lotier, 1844 in Bayern) Tappan, N. J. Gabriel 
geboren, der bereits im Jahre 1865 | Senendeder, feit einer Neibe von 
aus Deutfhland auswanberte und |Sahren mit größtem Erfolg als 
id 1867 hier nieberließ, wo er Bi eenallet des hieſigen Logen-Al— 
der Meinede Toy Co. bis zur Auf- tenheims tätig, der vor 50 Jahren 


Geldlendungen 


per Kabel und per Poſt 
zu machen. 


utſchland, 100 Mark... 
(zum Tageskurs) 
Deutſch-Oeſterreich, 


jai2*k 








ıder Nahreszeit wird man das Mate» 


—— — —— — 
Mode * Neuheiten. — dazu wählen, zum augenblickli— 
— — — — 


a hen Gebrauc; empfiehlt jich natür- 
* lich ſchwereres. 

Größe 36 erfordert 2 Yards 36 
Zoll breites Material für das Unter— 


“ 
% 


(Eigendienit der „Abendpoit.” ) 





100 Kronen ....... 80.57 MW lölung diefer Firma in Dienjten war, | von der Eifel, ſeiner Heimat RR |bemb, mb für bie Weintleiber 23% 
Ingarn und Galisien, iſt geſtorben. rg im Alter von SO] Mm ü nn er . Un ter tleidug. Hards aleidhbreites Material, 

10 Sironen . 0.75 heboygan, Wir, Yelir Den Sn hiladelpbia Pa Du Dieles Muſter gibt Anweiſung Schnittmuſter Nr. 9515 in Grö— 
* — Ijen, ein Göttinger von Geburt, ber) _ 7. s un. a. |zur Anfertigung von Unterkleidern hen 3246 Holl und für Knaben 
Czecho· Slovalien, 1866 ins Land kam und zehn Jahre ——— Arev SR Leine für Männer und Knaben. Je nad iim Aller von 8-16 Jahren, 

100 Kronen ........ 1.7 darauf fich hier niederließ, wo er fpü- vn . —— re — 
Jugo-Slavien, ter den Anmaltsberuf übernahm, | Geburt, Mitnlich 2 Männerdiors! 

100 Kronen ....... 1.00 Binacdem er zuvor Schreiber im Kreis⸗ und der biefigen Turngemeinde, ift| 
Polen, 100 polniſche gericht geweſen war, iſt im Alter von im Aller von 70 Jahren aeitorben. | 

J 0.89 > geftorben. — Geſchäftlich war er ſeit Ende der 
Elſaß-Lothringen und | Applet ab Dis. — * 8oer Jahre mit der American Sill 

re \ ton Volksfreund“ fonnie mit der Manıt. Co. verbunden, deren Vize 

Luxemburg, 100 Herausgabe feines Blattes vom 8. 5a | präfident er zur Zeit feines Todes 

JJ 10.00 Bi nuar 1920 fein goldenes Jubiläum | ar. 


Scyweiz, 100 Franfen..18.00 
Rumänien, 100 Lei.... 2.50 


begehen. Von ©. U. Selbah und! St. Lonis, Mo. Der freie 
— Pig 1871 — Hermann Erb als | Männerchor bereitete feinem Senior: 
Zeilhaber begründet, trat an des letz- mitglied Ernit Steister, der feit fei- 
teren Stelle im genannten Jahr 9. | nem 16. Xebensjabre Wefanaver 
MW, Meyer, Lehrer der damals hier | cin$smitglied itt, Türzlidy mit einem 


| 

| 
= 
Dieje Vreiſe find fiir größere | 
träge; Yeinere Beträge find 
eitvas höher. Aufträge fir Bart: 
Depofiten eine Spezialität. Uns 
ſere direlten Bank- und Schiff?- 
verbindungen umſpannen die 
ganze Welt. 


vom deutſchen Schulverein unterhal- Bankett eine unerwartete Ehrung. 
tenen Schule als Teilhaber ein, der Der alfo Geehrte jtanınıt aus Han- 
dann zwei Jahre darauf das Blatt | nover, wofelbit er int Sabre 1812| 
allein weiter führte und bon einem | geboren wurde. ; | 
tleinen Wochenblatt mit nur wenigen) Mit der Vorftellung der „golde 
hundert Zefern zu einem der verbrei- | net Eva“ in der Schweizerballe am 
tetiten deutfchen Wlätter nördlich von, Sonntag begannen_bereits die Ve- 
Milwautee ausgeftaltete. Nach fei: | neftzabende der Saifon. Tiefer 
nem Tode im Jahre 1912 führte fein ; ETC Ehrenabend gehörte der Sei 
Sohn, Aihard Mener, terin des biefigen Iheaterunterneh- 


bas Blatt | ICrin deö biefigen © 
weiter als Präfident der Volksfreund | MN, Tlara Bejrer, 


2; ' Bet dem 45. Stiftungsfeit, das 
Ben. (8. * Jahre re der „Koncordia ea: in 
Namen in Meyer Preß veränderte 


me = >. feiner Halle feierte und bei welden 
. 9 F — 
und gleichzeitig den Appleton Cres Dtto El hohe An 


rn 20. iXurnlehrer 
—— —— ne ars | etfennung für feine Vorführungen 
ift ba britie, in dem 917 heaogen, Mit den verſchiedenen Klaſſen der 
brudt wird und wurde 1917 bezogen. | yyrnjchule fand, wurden vom 
3u den langjährigen, verdienſtvollen Frften Spredier Herman Sexauer 
’ ’ $ 8 z > . 
rg — —“ neun Turner durch Ehrendiplome 
a en 1915 die Hebal- rn Be Mit: 
a5 Bu ‚ . gliedihaft ausgezeichnet. 
eb in Bea. ze: 
* ——— en — 
— a Mn = 
Im nächſten Augenblid war fie N] up Sermann Feuchter, der als lange in den Nuhıtand zurücdgezogen, 


ne jähriger Generalagent den meiſten | nachdem ihm zubor noc) von Seiten 
Leſern des Volksblattes perſönlich ſeiner Vorgeſoetzten und Mitarbeiter 
bekannt iſt. verſchiedenerlei Ehrungen zuteil ge— 

New York, N. V. Die Nero | worden waren. Er ftanınte aus 
Hort Staatzzeitung hat ihr Gebäude, | St, Charles, Mo., und hielt ſich 
82 William Str, melches fie im anfangs der jechziger Nahre eine 
da’ junge Mädchen, die Mugen voller | Jahre 1908 käuflich erivorben hatte, | Zeit Tang jtudienhalber in Deutid)- 
Tränen, zu reich. an bie Lederiwarenfirma von Schmoll | land auf. 


dir nene eteneriommil 511,2607,128, auf welche die Mus: 


gleichungsbehörde im Vorjahr die 
— Schlafwagengeſellſchaft abgeſchätzt 
hat, ein Drittel des wirklichen Wer— 
tes daritellen. während die $8,000,- 
000, welche diekommiſſion Gouver— 
neur Lowdens feſtgeſetzt, die Hälfte 
des wirklichen Werts repräſentieren. 
Die Pullman Co., an der die Fa— 
milie Pullman mit ihrem Schwie— 
gerſohn Gouverneur Lowden finan— 


B 


* 
⁊ 








| 
| 


| 


Schifisfarten nad Sams 
burg, Rotterdam nnd 
Kopenhagen n.j.m. 
Reiiepaiie und Erlaubniiie jur 
Rürger und Nihtbürger 
frei beſorgt. 





Schreiven Sie oder fommen Cie 
perjönlid. Ausfunft frei. 
— — 
——— ç —— — — — — —— —— 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der abteilung der „Abendpoſt“, 228 Weſt 
gewünſchten Gröſte und der betreffenden Wafſhington Str., Chicago, Ill. Cheds 
Fummer gegen Einſendung von 121und „Money Orbders“ ſollten auf The 
Cents zu beziehen durch die „Mode⸗l UAbendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 











als Rechtsberater der Countyver- 
waltung durch Bell zu erſetzen, wurde 
damit begründet, daß er zu viel mit 
Kriminalfällen zu tun habe, um ſich 
um die Angelegenheiten der County: | 
berivaliuna Fümmern zu können, 

Ternerbin befhloß der Countyrat, | 
bon den von der Bebölferung in ber | 
Novemberwahl bemwilligten Bonds | 
im Gefamtbetrag von fünf Millionen | 
zwei Millionen auszugeben. Die 
Northern Iruft Co. und die Firma | 
WR. Compton & Co. haben fi)! 
erboten, die Bonds zum Kurfe von 
38.10 oder für $1,962,048 anzutaus 
fen. 

Schließlich beſchloß der County— 
rat, eine kleine Ziegenherde anzukau— 
fen, die im Forſiſchutzbezirk unterge- 
bracht werden foll. Ihre Milch ſol 
für Schwindſüchtige und Infaffen 




















Dann huſchte ſie davon, um eiligſt 
ihr warmes Bett aufzuſuchen, und 


als das Geräuſch ihrer trippelnden 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt e, was wir Euch geden. Leidet Ihr 
an Aepſweh oder laufen die Buchſtaben 
deim Lefen buzhelnander? @eib Ihr 
idläfrig oder Brennen Eure Angen nach 
dem Leien ober Nähen? Wfles pieß find 
Symptome vom Aungendeſetten. Wir 
bejeittgen alle Angenbeihtwerden Känz- 
(ih und auf wilfenfHaftlide Weile, 
Ueder 40,000 Befrledigte Kunden find 
senünender Veweiß unierer Bäbigleit, 
für Eure Augen umfallenb sw fssgen; 
unfere Breite find mäßig und wir ge- 
ranttzen vollftändige Bufriedenhelt, 





———— —— — — — — —— —— —— — — — 


- 


NoN, 


|ben auch Zeit, und auf die Verteibi- 
gung vorzubereiten, denn der Brief| Sie machte geitern ihre Ginidäsun- 
‚ird nicht bor übermorgen in&loyne s s 
eintreffen.“ 

| „Wenn es ihnen gelingt, mid) zıt= | 
jarunde zu richten, Serſchieße ich 
I|&arrhowen mit eigener Hand und | 
Ifo.nme an den Oalgen meaen Did) 
ıSipeen, bei Gott!" 





gen von Korporationen befannt, 





” | 
Pullman Co, führt gut. | 













| Be i x | Ginihäbung der Schlafwagengeiellidait, | ;; Il fehr ſiark int 3 iſt, iftd h | 801-808 

' „Still! €3 bat feinen Zivedl, Tich a Kamili ‚tell fehr ftark interefiert fit, it da-| yer Gountyanitalten verwandt wer: 

| > müfl an u — — — her nicht ſchlecht gefahren. Andere BERN Rn | MILMAUEB AB 
; * intereſſiert iſt, von 811,267, 428 im Chicagoer Korporationen, die eine " gene Rolizriorhi wm LOR,CHICH 

einen Sriegsrat halten und unfre Vorjahr auf $8,000,000 ermähigt. ( Neue Rolizeiordinan;. | 





ı Ermäßigung ihrer Einfhägung bon 
|der neuenSteuerfommiffion erlangt 
aben, find unter anderem: e : 2 
h Perples Gas Light and Cofe Co. chef Garrity und Korporationsan— 
lichen Ausgleichungsbehörde getre — en BEER nn — 
Aus > ⸗ 

5 N jahr auf $1,000,000. 
ten iſt, —— * ren Chicago City Railway Co, Pyramid Pile 
aus Springfield zufolge, ihre Ein⸗ mäßigt bon 82,075,000 im Vorjahr 
ſchätzungen des Altienkapitals ber | 00.000, | VBehnudlung 
Illinoiſer Storporationen befannt., Grhöht wurden unter anderen bie| „. 00. AUG 
Vergleiche mit den Einſchätzungen Einſchähungen der folgenden Chica— *e — Haushalt · Sebandlung 
der alten Ausgleichungsbehörde ver Korporationen: für juckende, blutende oder vor» 
ſind ſchwierig, da das Steuergeſetz Commonwealth Ediſon Eo., bon getretene Hämorrhoiden. 
geändert und der Steuerwert bon | $5,300,000 im Vorjahr auf $6,000,: — 
einem Drittel des wirklichen Werts 


Dabei fällt Tritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 





Präſident Coffin von der ſtädti— 


— ſammeln. 
ſchen Zivildienſtkommiſſion, Polizei— 


mir Ir 

Ir 

| „Mer. Daſhwood ...“ Miß Grim— 
| [hat zögerte einen Nugenblid, dann, 
ſals wenn durch Die verzweifelte 
Sachlage alles andere in den Hinter— 
grund gedrängt werde, fuhr ſie fort: 
„Mr. Daſhwood benahm ſich neulich 
ſehr töricht und reiſte gleich darauf 
nach London zurück. Wir müſſen 
ihm morgen früh telegraphieren, daß 
je fofort wiederfommen fol. J 
werde felber das Telegramm auf: 





Die neue Tiaatlihe Steuerfom- 
miſſion, die an die Stelle der jtaat- 


walt Etielfon haben eine neue Poli: 
zeiordinan; auögearbeitet, welche 
Mayor Ihompjon fofort unterbreitet 
werden fol. Obwohl über den Jn- 
halt der Maßregel vorläufig ftreng> 
ftes Stilfhweigen bewahrt murbe, 
verlautete do, daß die Maßregel 
ben Titel des Polizeihef3 in ben 
Zitel Polizeilommiſſät umändern 
und die Ernennung eines Hilfs— 




















Schickt um eine freie Probe. 


| 
























gr Zi, mi vr polizeitommiffärd durch den Mayor 
geben. Und noch eind. Ste milfen, | TT, #7 151000. — I ‘ 
2 —2234 ich beim Tee en auf die Hälfte erhöht worden NM) Chicago Railmays Eo., von $2,:| ._ = u page a 200. Pe 
Effie hatte mir nämlich in ihrem | Sm allgemeinen tft die neueStener-) 130,000 im Vorjahr auf $2,275,000.| — —— 2 N nn ze 
Es wor Effie. Sie plohlichen Lügenanfall, geſagt, Sie ommiſſion, die aus 3—— Calumet-South Chicago Railroad | }, Leiden den wie 2 - T3po an — 
Centralia, Col, J. 4— Sanborn, Co., von 5110,000 im Vorjahr auf — here R en erben. Für, en „jebi- 
Imitgeneben, den fie vor mir aeheim | Chicago, und Charles Craig, Ga- 350,000, ; Be Kinder gen erjiten Hilfspoligeisjef Alcock 
1346 lesburg, beſteht, dem Brauch der al— se Linderung |foll ein neuer Poften mit dem Titel 


DENN > Chicago Telephone Co., von nicht? | 
ten Ausgleichungsbehörde gefolgt, im Vorjahr auf $700,000. | 
deren Mitienfapitalausihuß inter; Central AMlinois Public Service | 
dem Vorjig von Louis 3. Sirfh-|Co,, von 5000 im Vorjahr auf| 
heimer von Pittsfield das Aftien-| $550,000, | 


vun —2 
Natürlich hätte ich durch Furamid | Chef des attiven Bureaus gejchaffen 
Bile Xreat-|werden. Findet der Plan den Bei- 
ment zuteiljfall des Mayors, fo wird er morgen 
werden follte, \dem Stadtrat unterbreitet werden, 


u 


um Entſchuldigung. Gute Nacht. 
| Sie hatten, nur mit Schlafröden 


| betleidet, miteinander gerebet. Hätten fapital bon Korporationen zu Breboort Hotel, von FS000 im F Ihr könnt Verlangt großes Pumpwert. 
|die Crowsnefter dag gefeben, fo wiür- | Ibäkt hat. Sie bat die Einfhägun-| Vorjahr auf $139,000. A Dberbaufommiffär Charles 


R. 
Francis erfuchte geftern den ftabträt- 
lihen Finanzausfhuß um eine Be- 
willigung von $413,900 für den Ans 
fauf eined Grundftüds für das neue 


ee N er Probe durd)| 


Countyrat jet Honne ob. i Idie Bolt erhal. 


Der Gountyrat fegte geitern Mn eg 
* et ſich fein beim ten oder wenn 
Staatsanwalt Maclay Hoyne als Yufftehen mornens he nicht war. 
feinen Rechtöberater in allen Fragen, | durch Erleichterung, * könnt, ſo 


er/aen ermäßigt, die von William Sy 
Geſellfchaft ausgehohen haben. Malone gemacht worden waren, 

(Fortfehung folgt.) deffen Faktion Die Ausgleihungs- 
| g j behörde Fontrollierte, als fie abge- 


— ——e ⸗sꝰ 


den fie fie für eiwige Zeiten aus ihr 


Su 


x 


Menge an, 
mid fingt, 

Denugt diefen Koupon für eine 
freie Probe, 


| Beriegungen führten Tod herbei, | |batft wurde, und der perfönlichhipie fi nicht auf fäumige Steuer: | die Byramid verihafft.  \ . William Hale Ihompfon Pumpmwert 
| — die Abſchaffung der Behörde aufs rn sale: u Shaditel aus ; holt Buch eine an ber 47. Strafe und ©. Metern 
| Den am Sonntag bei einem| Schärfite befänpfte und die, An-| ziehen, ab und beiclok, Handen N. — = * aus irgend einer Apo- |Yye, Der Ausſchuß war einigermas 
| Nutounfall erlittenen Verlegungen klage erhob, der Angriff auf die | Melt als Eountyanmalt anzuftellen. |; Vehmt fein Erfagmittel. ben überrafcht, da früher von einem 
erlag im Lafe View Hofpital die] Vebörde fei darauf zuriidzuführen, Gleichzeitig nahm die Behörde auf Schließt Euch der glüdlichen | 


ee an ber 61. Straße und 
©. MWeitern Av., das nur $27,000 
loſten follte, die Rede neivefen ivar, 
|Rommiffär Francis erklärte, daß bie 
Uenderung wünfchenswert fei, ba 
der Schlachthofbezirt fich mehr und 
ımebr zu einem großen Nnbuftriebes 
\zirk geftalte, der ein großes Pump 
wert braudhe, 


5Ojähriae Fran Mary Nyden, Nr.| daß fie die Pullman Co., ar der die das Lied don Pyra. 
4606 Dover Str. 
ahtjähriges Mädchen zu überfah- 
| ren, das ihın direkt in den Meg lief, 
|lentte ©. R. Ep, 2119 Roteby Str., 
| jein Auto auf den Bürgerjteig, und 
| rannte dabei Frau Nyden über den 
ı Saufen. 

| Fräulein Senrieta Sauer, 3128 


ben Antrag Countytommiffär %. S- 
Wilſons einen Beſchlußantrag an, 
der den Staatsanwalt anweiſt, ſich 
eifrig um die ſchwebenden Wahl— 
fontefte zu fümmern. Währenb ber 
Republitaner E. N. Goodnomw gegen 
biefen legten Antrag mit der Be-| 
aründung flimmte, er imerfe ein 
Tchlechtes Licht auf den Staatsan— 


Um nicht ein] Gonverneur Zowden ftark interef- 
fiert ift, höher al gewöhnlich ein- 
oefhätt habe. 

Sntereifant tit in diefer VBerbin- 
dung, daß die neue Steuerfommij- 
fion die Einfhägung der Pullman 
Ko. von $11,267,428 im Vorjahr, 
die bon der Musgleihungsbehörde 


Freier Brobe-Houpon 
Phramidb Drug Gompantı, 
578 Rhramid Vidg., Marfball, Mich, 
Witte Sonden Sie mir eine freie Rrobe 
bon Whyramid Pile Treatment in einfachen 











| Nord —8* Park, Ae., ftarbjin-| inter der Führung Malones feitge-|walt, erklärte der Republitaner Jo⸗ De — Der Bantoffelheld, — „Wai 
jolge der Berlegungen, die fie pm] fegt worden war, auf $8,000,000|feph Carola, Hoyne hätte fich fehon ne war denn heute wieder Ioß bei Ih 
ro sannnhhhenenn nen 


7. Zanuar an North Avenue Ind) ermäßigt hat. Die Ermäßigung für 
Zeavitt Str. erlitt, als fie Mon|die Pullman Co, ift um fo größer, | 


“Mm 


rn... 


Gimbbinnssrionnsane 


tor Yahren um bie Wahltonteite 
ns ſollen. 


Der Antrag, den Staatsanwalt 


— 


nen?“ — „Ach, nichis beſonderes 
Meine Frau hat mir Unterricht e 
teilt in der Selbſtbehertſchung 






GiaMiaunsinuncksrunnnen 





% 
rz 





* 


Abendpoft, Chiengs, Dienstag, den 13. Januar 1920. _ 


— 15. Ar Fr 


Die Deutfchamerifaniihe Hilfe 
veröffentlicht folgende Quittungs- 
liſten: 


STATE, JACKSON VAN BUREN | Dollars geihägt, für. die” ganze | 
Kriegszeit wird es damit ſich auf 
ungçeſahr 7 Milliarden Dollars« be— 
laufen. Dieſer Zuwachs zu dem 
|Nattonalvermögen ift aber noch nicht 
jdut Wirklichleit geworden, jondern 
bejteht zunädhft nur, in Außenftänden, 

b Denen ein erdeblicher Zeil als 

„aul” zu bezeichnen ift. Denn bie 
A Ausfuhren find den Ylliierten bis 
zum Werte von nahezu 10 Milliar- 
den Dollars von Onfel Sam ge: 
pump, und den Lieferanten zunäd), 
vom ameritanifche Volt bezahlt wor: 


Nuseinrictungstommijjion wird 


darüber enticdeiden. j 
QAuittungsliite Nr. 48. 

sernnn $ 

Louis Eiem?, Nov 

Frau H. Baumgard, Dez... 

Chriit, Strauß, Ran 

Frau M. Schueler, Jan.... 

Y.W. lingbeil, Nov. und 

Der. 
Paſtor K. K. Kaiſer, Caſh— 


meht 
in der Jachll 


Mafenichwähe ſehnell reguliert 


100.00 | 


Ermäßigung erwartet. 5.00 | 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Mütter wissen, dass 


5.00 
1.00 
2.00 


—— — 


Einwand Shaws gegen Ausführungen 
des Anwalts der Hochbahnen ſcheint 
darauf hinzudeuten. — Porter ver— 


4.00 


120.00 


| 


| 
| 
| 
| 


Ein Verkauf J 
von Möbeln J 


den. Auch die Zinſen für dieſe Dar— 
Ichen will der Schatzamtsſekretär den 
Schuldnern großmütig auf 2—3 
‚sahre ftunden, 10ozu er übrigens 
durch das Gejeh betreffend die Ge: 
währung des Krebits an die Alliier: 
ten ausbrüdlich ermächtigt ift. Brin- 
gen wir biefe „Anmeifungen auf die 
Zukunft“ — die noch recht weit weg 
liegen mag — bei der Außenhandels— 
bilanz in Abrechnung, ſo hat das 
amerikaniſche Volk für die einge— 


führten Waren während der Kriegs— 


Bei Weitem der größte in 
unſerer Geſchichte. Jedes 
Heim folkte davon, Not 
nehmen. 


Uchtet anf dieien Baum 
moraen abend. 


PR a — ER 
inleleleieiet — tee 
+ 


: — Bandel und Imduftrie, 


Die Gejdäftsbilan; des Krieges. — Onkel Sams Guthaben: Ans: 
Ithaltung der dentidien Konkurrenz. — UNebernahme von dent- 
ſchem Eigentum. — Ueberſchuß der Waarenausfuhr. — Onkel 
Sams Verluſtkonto: Die Kriegsausgaben. — Entzichung pro- 
duftiver Arbeitskräfte. — Opfer an Toten und Krüppeln. — 
Das Fazit, 


(Für die 
+ 


+ 
* 


letter 


2 
er 


» 
* 


* 


* 
* 


+ 2 
* EU 


vente karte 
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Um Neujahr berechnet der Ge- genheit zur Ausdehnung der eigenen 
ſchäftsmann, was ihm die vergange- uragveromdungen ausmugen oder ! 
nen zwölf Donate eingebracht haben, | jic) darin von anderen Ländern zu= | 
er zieht ſeine Geſchäftsbilanz. Sie | vorfommen lafjen werden, ift aller: 
wird Diesmal für Die große Mehr: | dings eine offene Frage, aber die ge: 
zahl ber ameritanifchen ‚Gejhäfts- genwärtig beſtehende Veſeitigung der 
leute ungewöhnlich günjtig ausgefalz | beutichen Konturrenz ift Ontel Sam 
len fein, denn ber Umfang bes Waz| 13 Bemwinm bes Krieges Zu uſchrei⸗ 
renumſatzes iſt. in den meiſten Indu-⸗ ben * — 
ſtrie- und Geſchäftszweigen ein ſehr 6 

großer geweſen und der durchſchnitt- Ein weiterer 


materieller Gewinn 
liche Geſchaftegewinn hat den frühe- dus dem Kriege beneht in der. Ueber— 
zen erheblich überftiegen. ‚nahme bes deutſchen eigentums in⸗ 

Nur eine große Blanz wird kei— nerhalb der Vereinigten Staaten 
nen Gewinn, ſondern einen Verluſt durch die Bundestegierung und ben 
aufweiſen, ein Geſchäftsabſchluß, an „Verwalter von feindlichem Eigen⸗ 
em das ganze amerikaniſche Volt in- tum“, welches Amt betanntlich der 
breſſiert iſt, der Geſchäftsabſchluß jetzige Bundesgeneralanwalt Mitchell 
von Onkel Sam. Darunter ſoll hier ‚A. Palmer bis zum vorigen Frühjahr 
nicht die ungünſtige finanzielle Lage bekleidet hat, als deſſen Nachfolger 
des Schatzamtes verſtanden werden, der inzwiſchen auch zum Hilfsgene⸗ 
ſie bildet nur einen, und zwar bei ralanwalt beförderte Hert Garvan 
weitem nicht den bedeutendſten Po⸗ heute noch tätig iſt. Vazu gehören 
ſten auf der „Soll“-Seite der Bilanz, die Schiffe und Schiffsdods des 
ſondern die Geſamtberechnung über 


zeit einige Milliarden Dollars mehr 


an das Ausland bezahlt als dieſes 
an die Vereinigten Staaten. 

Zu dieſen drei Poſten kommen 
noch verſchiedene andere ‚die ſich nur 
im allgemeinen erwähnen laſſen. 
Hierher gehört der Ausbau der ame— 
rikaniſchen Handelsflotte, ſowie die 
Entwicklung zahlreicher Induſtrie— 
zweige, namentlich auf chemiſchem 
Gebiet, wodurch das Nationalver- 
mögen eine zweifellos ſehr bedeu— 
tende Vergrößerung erfahren hat. 
Damit ſchließt die „Haben“-Seite 
der Bilanz ab. 

Juf der „Soll“-Seite ſteht an der 
Spitze ein Poſten von 20 Milliar— 
den Dollars, auf diefe Summe wer- 
den die von den Vereinigten Staaten 
für den Krieg aufgewendeten Kojten 
berechnet. Man darf indeflen nicht 
den ganzen Betrag auf da8 Berluit- 
fonto feßen, ein erheblicher Teil da- 
von ijt für Anlagen von bleibenden 
Wert verausgabt und dem National- 
vermögen damit erhalten geblieben. 
Se weiter aber die Kongrefunterju- 
Kungen über die Hriegsausgaben 
borichreiten, um jo mehr verfleinert 
fich die Zahl und die Bedeutung die- 
jer qutitcehenden Anlagen. Co bat 
jich erjt in Icktger Woche herausge- 
jiellt, dab; eine für 22 Millionen 
Tollar errichtete Quftjalpeteran- 
lage ein bollfommener Schliclag 
geweien ijt und eine andere gleichar- 
tige Zabrif, für die gar 70 Millio- 
nen Dollar verausgabt worden 
find, nur einen Fleinen Bruchteil 
diefes Wertes bejitt. 

Einen weit bedeutenderen Ber- 
Iuitpojten bildet,die Kortnahme von 


‚vielen Millionen von Arbeitern aus 


ihren früheren, produftiven Beichäf- 
tigungen. €3 find hierzu nicht nur 


ger Leute zu rechnen, fondern aud) 
clle die übrigen Millionen der 
Seimarmee, die, direft oder indirekt, 
nur für den Arieg arbeiteten. Sonit 
diente ihre Tätigkeit dazu, das Na» 
tionaldermögen durd ihre Erzeug- 
nifje zu vergrößern, während der 


durch die nenliche wiſſenſchaftliche 
Entdeckung für Jung and Alt. 


50 Cent Paket frei. 


Welche wundervolle Annehmlichleit, die 
ganze Nacht zu ſchlafen und nicht wenigſtens 
einmal und möglicherweiſe ſechs oder achtmal 
aufzuftehen in jeder Nacht wegen Blaſen— 
chwache. Habt Ihr vergeſſen, was die Ruhe 
und der Luxus eines ununlterbrtochenen Nacht- 
ſchlaäfes bedeuntet? 


2 


Wundervoll! Wundervoll! Die ganze Nacht! 


ſchlafen wie ein Murmeltier! Kellogas Brown 
Tablets machen Euch fühlen, wie neugeboren. 


Zu den hauptſfächlichen Urſachen dieſes Lei— 
dens gehören, Vergrößerung der proſtatiſchen 
Trüfe und Blafenüberreizung und hiervon 
und von der tilfenfhaftligen Entdedung, auf 
welcher Kelloggs Brown Tablet3 begründet 
find, ſagt eine äxztliche Autorität: Eine ſymp⸗ 
tomatiſche 5* wird gewöhnlich er» 
reiht * * * Der häufige Andrang zum Uri» 
nieren und das miederholte Verlangen dar» 
nad) hören naht3 auf. Erfolge mit dieſem 
Calz * * * find bei Männern von neunzig 
Sahren erzielt worden, » 

Deder Mann, jung wie alt, follte diefe wur 
dervolle Tehandlung berfuchen, Shre Wirkung 
auf die Mlafen Torrigiert die Fehler, die Cha» 
ren bon Männern tags und nadt3 unfagbarcs 
Elend verur,acen. 

‚Shidt heute Kupon mit fehd Cents als 
Peitrag zur Bezahlung bes Portos und der 
Verpadung. für eine loftenfreie 50° Probe 
fhadtel bon Kelloggs Brown Tablets an 
tank . Stelloag Co,, 1938 Hoffmaſter Block, 
Vattle Creek. Mich. 


Freier Probe-Koupon. 
Frank J. Kellung Co., 

1938 Hofſmaſter Block, 
Battle Creek, Mich. 
Titte fenden Cie mir, frei, 
Schachtel von 


| eine 50c 
| Kellogas, Brown Tablets. 
Ich ſchließe (cin Briefmarten, in,um 
einen Teil des Portos und der Verpackeng 
zu zahlen. 

Name -.n...n.0...0r0nnn.n.n.2nn.n ee e ⸗ — 


Straße s....unn.u.nn0.nn.0.00n0nn00 00000000 αααν 


DRBER, 5040000000 Gtaal. sonne. 


— — —— — —— — —— 


daran zuſchreiben, wenn infolge des 
Fehlens jeglicher amtlicher Angaben 
hierüber behauptet worden iſt, daß 
die Zahl der in den Ver. Staaten 


bilden ebenſoviele Verluſtpoſten in 
der nationalen Vermögensbilanz. 
Außerdem iſt auch auf die „Soll“⸗ 
Seite eine Anzahl von Poſten zu 
ſetzen, deren Wert ſich nicht in Dol— 
lars und Cents berechnen läßt. So 
gehört hierher vor allem die allge— 


langt Beibehaltung der jetzigen Preiſe. 


Die ſtaatliche Nutzeinrichtungsklom⸗ 
miſſion wird ihre Entſcheidung über 
Hochbahnfahepreiſe früheſtens heute 
am Spätnachmittag, oder aber erſt 
morgen abgeben. 

Das war die Erklärung, die ihr 
Vorſitzender J. H. Wilkerſon geſtern 
mittag nad) Beendigung der Schluß: 
auſprachen der beiderſeitigen An— 
wälte abgab. Der Vertreter der 
Stadt, Cheſter E. Cleveland, und 
die Vertreter der Vorſtädte Wilmette 
und Evanſton verlangten Ermäßi— 
gung der Hochbahnfahrpreiſe. Der 
Vertreter der Hochbahnen Gilbert 
Porter verlangte Beibehaltung der 
jegigen Yahrpreife von 8c innerhalb 
des jtäbtifchen Weichbildes und von 
14c von und nad Epanfton und 
MWilmette, bis die Kommilfion ihre 
Unterfuchung' des Werte? der Hoc 
babnlinien bernvet habe und ihre 
eudgiltige Entſcheidurg über die 
Hoch bahnfahrpreiſe abgeben werde. 
Er ſchätzte, daß das Verfahren in 
drei Monaten beendet werden würde. 

In ſeiner Schlußanſprache er— 
klärte der Vertreter der Hochbahnen, 
Anwalt Gilbert Porter, daß die Ge— 
ſamteinnahmen der Hochbahnen in 
dem am 31. Juli 1918 abgelaufe— 
nen Geſchäftsjahr 310,765,241 be— 
tragen hatten. Am 1. Auguſt des 
Jahres 1918 habe die Kriegsar— 
beitsbehörde unter dem Vorſitz des 
früheren Präſidenten Taft die Löh— 
ne der Hochbahnangeſtellten erhöht; 
und im vorigen Jahr ſeien dieſe 
Löhne infolge des Straßen- und 
Hochbahnſtreiks nochmals erhöht 
worden. Dieſe Lohnerhöhungen 
und die Mehrkoſten der Materialien 
‚und die Steigerung der Steuern 
hätten eine Erhöhung der Bahn- 
betriebsfojten um $4,748,066 ge- 
genüber dem Jahr 1918 zur Folge 
gehabt. Lege man den borausfidt- 
lichen Einnahmen für das laufende 
-Gejhäftsjahr die Einnahmen jeit 
Auguft zu Grunde, fo fei eine Ge- 
famteinnahme von $15,695,680 für 
das laufende Sahr zu erwarten. 
Das bedeute gegenüber dem Kahr 
1918 cine Mehreinnahme um 
$4,930,439, der eine Mehrausgabe 
von $4,748,066 gegenüberjtehe, 


Der Ueberfhuß fei fo gering, daB 


eine Ermäßigung der Raten nicht 

zuläffig je. Aus diefem Grund 

verlange er Beibehaltung de3 jeki- 

gen Fahrpreifes, biö die Natenfrage 

endgiltig entſchieden worden. 
Shaw erhebt Einwand. 


Kommiſſär Walter A. Shaw, der 
in der 


JJ N 

Paſtor F. A. Rittershaus, 
Menno, S. D 

Kramer & Wegener, Lifte 
3467, $12.90;5 Nov. und 
Dez., $20; zufanmen.... 

9. Koeppelmann, Tez 

F. C. Heß, Nov. und De... 

F. H. Bernritter, Freiheits— 
bond⸗Koupons 

Frau L. Schon, So. Diſtr. 
J Birssesnne. 

Paſtor W. Aumann, Ritz⸗ 
Die. BEER 5. 

C. G. Hauptmann, Jan.... 5.00 

F. C. Gaertner, Dez....... 5.00 

9. Studart 100.00 

Baftor A. E. Meyer: Auguſt 
Herbſt 

Max Rooder 

Kohn Sommer, Dez. u. Jan. 

Ant. Sommer, Liſte 141.... 

10. Sektion G. U. V., Degz. 

Max Fritzel 

Geo. Seidler, Nov. und Des. 

G. Bewersdorff, Liſte 8262 

Hans Neubauer, Jan....... 

Frau Brachetti, Jan........ 

Rud. Krauſe. 

Aug. Troeſter .. 

North Chicago Local Union 
No. 6 United Brick and 
Clay Workers of America 

Fred. Miller 

— ——— 

a Ei nennen 

Aug. Nitichle, Dez......... 

Deutſche Kongregationalfirs 
che, Fredonia, N. Dal.... 

Kof. Schlenfer, Jan. ...... 

grau J. Glos 

Frau A. F. Schillbach... 

M. Uhlınann, Liite 4004... 

Frau 3. Theede, Liite 3199. 

Geſammelt durch die Ubend- 
pojt: Herm: Neidel, Erb 
ftal Zafe, SIT., Lifte 3147, 
$40; U Braun, Kiite 
3266, $10; Martha Hells 
mann, $15; Carl Bortejet, 
Mustoda, Minn., $2.75; 
Kohn Schufter, $55 X. ®. 
Kandutih, Kenoſha, Wis., 
810; Joſ. Kramer, Weſt 
Chicago, Ill. 82; S. Han—⸗ 
nebohm, Potwin, Kans., 
81; M. Ziegler, 833; zuſ. 

N. Ackermann, Nov. u. Dez. 

G. Ackermann, Nov. u. Dez. 

A. Ackermann, Nov u. Dez. 

Paul Puſchel, Dez. und Jan. 

WM. J. Buß, Golden, Ill.... 

©. €, Eojtheim, Xan....... 

Frau M. Hollenbach, Liſte 
BB esesnee cas anch 

Dtto Bonner, Dea.......... 

Wm. Schildbach, Nov., Deg. 
UND. SAN. ..... 

P. Sitoba, Jan 


100.00 


32.90 
2,50 


2.00 


5.00 
10.00 
2.00 
3.20 
5.00 
1.00 
1.00 
2.00 
171.75 
1.00 
1.00 
1.00 
1.00 


925.00 
2.90 
0.50 
1.00 
1.00 


20.00 
1.00 
20.00 
10.00 
9.50 
20,00 
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3.00 
2.00 


: 
Bisher eingegangen an... 59,352.19 


Bufammen „eoreoenane«..$60,267.70 
Dnittungslifte Nr. 49. 


Mar Finke, Kan $ 

serd. Walther, Dez. ır. Kan. 

E. Kyhas, Liſte 3292 

2. Sektion G. U. V. Liſte 
4039 

U. V. Felſenfeſt ..... 


1.00 
10.00 
12.00 

5.00 


25.00 


P. 
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Genaue Copie des Umschlags, 


echtes Gastoria 
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Unterschrift 
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In 


Gebrauch | 


Seit Mehr Als 


Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUF COMPANY. NEW YORK OITY, ” 


Albert Schwill 
N. Waſſermann 
EI U — —— — — 
M. L. Falk 
EG. Baultig.eneeunneces 
Theo. Brentano ....... 
Frau E. Zoder, Dez..... — 
Teutonic Frauenverein .... 
1. Sektion G. U. V., Jan... 
Joſ. Willer, Jan. und Febr. 
Frau C. Muell 
Eine deutſche Mutter 
Paſtor L. Kohlmann, ver— 
ſtorben, Liſte 1002...... 
Aug. Heinemann 
Emma Heinemann ....... 
Elſa Rockwood 
R. Haftmann, Sept. bisJan. 
Ev. Friedensgemeinde ..... 
Frau S. Mepner . .. 
Baitor ©. Keppler, Raliton, 
Waſh. 
G. Linke 
M. Weinberger, 
J 
Paſtor H. G. Zorn, Scotts— 
DEU, SIEB: ..-uscanenae 
N. RX Loos, Liſte 4298 
2. Sektion G. U. V., Dez. 
F. Ranke, Olt. bis März... 
M. Ranke 
Ehas. Siegl ......... — 
S. Roſenfeld 
I SUN rennen i 
M. Woller 
Karl Steinhilpert, Dez. und 
J 


500.00 
50.00 
50.00 
25.00 


.. 


10.00 
11.00 
5.00 
25.00 
1.00 
1.00 
0.50 


4.00 
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O. Meyer, 81; G. Winkelmann, 50e; 
A. Reitz, 50e; K. Miedena, 82; H. Kru 
miedi, $2. Zujammen: $25.25. — 
Liſte 2790, geſammelt von Paſtor A. 
Klug, Peotone, Ill.: C. Grasmeier, 823 
H. Schwieſow. 81; W. Sippel, 81; 8. 
Carſtens, 82; W. Paulſen, 83; Frauen⸗ 
verein der St. Johannesgemeinde, 826. 
Zuſammen: 834. 00. 
Liſte 258, geſammelt von H. Baerenz: 
A. Schach, 82;Frau Puſchel, 83; Geo. 
Cammon, 82; A. W. Ames, 82; Op⸗ 
penheimer K Co., $10;5 M. 2. 
man, 810; Sig. Strauß, 810; F. L. Jo⸗ 
nas, 810. Zuſammen: 849.00. * 
giite 2996, gejammelt von Frau Rı 
Kahn: Frau W. Holand, $2; Frau U, 
Brandenburg, $1; Frau ©. Labus, $15 
Frau E. Liebeitreu, $1; Fraı W. Sechs, 
$1; Frau 8. Bark, $1; Frau A. Schofg, 
$1; Frau E. Eholl, $1; Frau 9. Joenz, 
$1; Frau ©. Hartmann, $1; Frau J. 
Danfaus, $1; Frau I. Emwing, $1; Frau 
|. Rolfardt, $1; Frl. ©. Junigs, $15 
J. Zim, $2; €. Hartitod, $3; %. Nodan, 
55; Wn. Haller, 506; €. Mad, $0. 
Zuſammen: 830.50. 
Liſte 634, geſammelt von Sophie 
Nurnberg, Foreſt Park »AAuguũte 
Sierichefsty, $3;5 3. RVierom, $1;5 ®. 
Borchman, 81; W. Ahrens, $1; €. Jim» 
mermann, 82; H. Hann, 831; Joe Mil⸗ 
ler, $1; llertch, 5065 9. Mueller, 50c5 
E. Blaffey, 50°; U. Stange, 2de; M, 
Schaefer, 256; Dunfler, 2dc; 2. Wile 


fing, 50er. Yufammen: $12.75. 
Riite 636, gejammelt bon Cophie 


1 


Salz⸗ 


meine Unraſt, die ſich infolge des demn Vorſitz Verhandlung 
Krieges auch über die Vereinigten führte, wies den Vertreter der Hoch— 
Staaten verbreitet und bereits zu bahnen darauf hin, daß, wenn man 
außerordentlich großen wirtſchaftli- dieſelben Verkehrszahlen für 1919 
chen Verluſten geführt hat. Auch wie für das am 31. Juli 1918 zu 
der Verluſt des Vertrauens in die Ende gegangene Geſchäftsjthr an— 
Ehrlichkeit der amerikaniſchen Di- nehme, nämlich 185,000,000 Paſſa— 
plomatie iſt hierher zu ſetzen. Denn giere, ſo würden ſich die Mehrein— 
Vertrauen bildet eins jener nahmen der Hochbahnen bei dem 
ge * we wirt- |jeßigen Fahrpreis von Sc gegenüber 
|: Ss hünfe rü enden, zeit⸗ ſchaftlichen Verlehr der Völker einel dem alten Fahrpreis von 5c auf 
— Bieibenbe | große Rolle fpielen, ioie —* 7. 198550,000 ftellen, db. h. einen ganz 
den Krieg erlittenen materiellen Ver: | Art. Einmal ift dadurch die deutliche Verluſt durch die Opfer, die ber | pie! für die Beitimmung der Ba- — ** . ” 
Iufte zu bringen verfpricht. |Ronfurrenz innerhalb der Vereinig- |Nrieg an Toten, Qerftümmelten und — ER tchrau ga = > - often 
Die Vereinigten Staaten befinden ‚ten Staaten felbft befeitigt worden | Sieden geforbert bat. ie bad d — * — 38 tbuches Cm 5 Er > 
fih noch mit Deutichland und deffen |und die au& den Betrieben früher | 1ich die Zahl dieſer Opfer beläuft, den beiden —* m A F [8 Ne für haws wurde aligemem a 
ehemaligen Verbiindeten im Kriens: | nach Deutſchland abfließenden aro= iſt bisher nicht bekannt geworden mit einander, ſo a £ i em Andeutung dafür angeſehen, daß eine 
zuſtand, wenn auch die Keinbieligtei- | Benteils fehr bedeutenden Profite und wird, nad den Erfahrungen fultat, daß für die er. Ratenermäßigung angeorbnet werden 


Ceyl, Jan 

Alfeoy, Dez. und Jan.... 

Ihoma, Dez. und San. 
. Millies, Yan 

2. Eiem3, Dez. und Jan.... 

M. Hibbeler, Kan 

M. Gubmer, Nan 

Stammtisch I 9 

Plait. G. Efboom Nr. 
Lifte 3591 

SH. Gumd, La Erojje, Wis. 

Louiſe C. Ernſt .... 

Conrad Fürit ..... 


„Beilt Euren 
Bruch wie id 
meinen heilte“ 


1.00 
10.00 
2.00 
2.00 
10.00 
1.00 
1.00 
65.00 


Hapagꝰ und des „Bremer Lloyd“ Kriegszeit ſchieden ſie als produzie⸗ 
in Hoboken uſw.; die Funlkentelegra— rende Faktoren aus dem nationalen 
phenftationen; die zahlreichen Zweig: | Wirtichaftslceben aus. Eine unge⸗ 
fapriten und.gweiggerhäfte, nament: |fähre Norftellung von dem Berluft, 
lich in der metallurgifchen und pemis |den da$ Land dadurd) erfahren hat, 
hen Snduftrie; und — leider — Tann man fi) pielleiht machen, 
auch die wertvollen chemifchen und ‚wenn man annimmt, dab; der durch⸗ 
pharmazeutifchen Patente und Ur: |ihnittlihe Wert der Erzeugnifje ei- Io 
„es Arbeiter im Sabre ungefähr dieſes 
1000 Dollars beträgt. 


Anna Seifert. 

red, Walther 

Sohn Burg 

Alfred Hofner 222222200... 

Baitor Hugo N. Baumann, 
Scotland, S. Dak., Liſten 
4329—-30 

3. Brammer: Mira L. Ser 5.00 

rau A. Weinhardt, Liite 90 47.00 
12.75 IE 

250.00 

500.00 

250.00 

300.00 


1.00 
2.00 
1.00 
5.00 


die Gejtaltung der wirtichaftlichen > 
Berhältniffe der Vereinigten Staa- 
ien. 

Das vergangene Kahr war ein] 
Sahr der Abrechnung für den großen | 
Krieg. Die Alliierten haben am 
Camstag ihren Frieden mit | 
land gemacht, der ihnen durdy Zand= | Y” : 2 
abtretungen, Entihädigungen in heberrechte. Der Gewinn, den * 
Geld und Lieferungen aller Art, ameritanijche Nationalvermögen durch) | 
fommerzielle und induftrielle Ronzer- | dieſe Uebernahme des deutſchen Be— 
fionen reichlihen Erfah für die durch | Tißitandes erhalten hat, ift zweierlei 


$20; %. Ludolph, $2; %. chaab, 
81; F. Brudman, $1; ©. Stell, $1; DO, 
Barth, $1;5 E. Barth, $15 3%. Bolzin, 
$2; %. Hein, $1; ®. Brudman, $1; 9. 
Goetih, $1; H. W. Mener, $1;5 3. Bez 
fron, $1; 9. Hin, $1;5 N. Tiehl, $1; 
E. Schroede, $1; W. KHloden, $3;3.% % 
Gehrde, $1; U. Schrother, $1:%. Neins-x 3 
Bardt, $1.50. Zufammen: $43.50. 


— e 


z 
—. 


654.74 


$ 3,173.46 
60,267.70 


Bisher eingegangen ö . Ta bie Influenza 
eine Bößartige Grippe itt, follte Larative Broma] 
Quinine (Zabletten) (LAXATIVE BROMO 
JUININE TABLETS) in einer größere Dos 
13, alö für bie Grippe borgefhrieben ilt, ges 
nommen werben. lm beften ift es, nicht am 
warten, bi5 man frank ift,fondern man nebme 
Larative Bromo Duinine- (Tabletten) LAXAs 
TIVE BROMO QUININE TABLETS) bei 
Zeiten, um der Krankheit borgubeugen. 
ia3,13,22,8 
— — — 


Jetzt wird es Eruſt. 


ie fü shienit ein. | jelbit geitorbenen Rekruten eine er- 
Hesegenen Millionen funger, Fäft.|TGreTli) große it. Ale diefe Opfer 
| 


Zuſammen $63,446.16 


Liite 105, aefammelt von M. Wein: 
bera: 9. Guthmann, $1; Charlotte 
Weiß, $1; Laura Glogau, $1; V. Guth- 
mann, $5; Fred. Dalader, $1;5 M. 
Adler, $2; M. Weinberg, $2; B. Abra= 
damfon, $2. Bufammen: $15.00. 

Kite 1023, gejammelt von FF. Buedel: 
E. 5. Claufjen, $10; U. Hoffman, $5; 


en Au: - * 3 af 2 gr a2 . 

ten jeit vierzepn Monaten eingejtellt | bleiben fortan im Lande, — voraus- *rüherer Kriege zu urteilen, wohl|das Abrechnungsjahr des Krieges | wird, 
find und die Demobilijierung ihrer | gejegt natürlich, fie rentieren fich | 
Armee fogutiwie beendet it. Dielaub in amerifaniihen Händen. 
‚Frage, ob mit der Nuswechjelung ber | Weiter aber überfteigt der „Wert uns | 
Ratifizierungurfunden Deutihland ter Brüdern“ diefer beichlagnahmiten | 
die Erfülluna der Friedensbedinauns | Fabrifen ufiv. den bei ihrem Verkauf | 
gen auch den Vereinigten Staaten ae \erzielten Erlös bei weiter. 
genüber übernommen hat, fol bier) Werwalter von feindlichen Gigen= | 
unerörtert bleiben. ihre Beiprehung | m“ hat fich feine befondere Mühe 
würde ziemlich zwedlos und müffig gegeben, den wirkligen Marktwert 
jein, da, befondbers nad) den Borgän: | bei den Verkäufen herauszufchlagen, | 
gen ber ſich im Gegenteil, wie ex feinerzeit ! 


Der! 


letzten Tage zu urteilen 
i Ausſicht dafür vorhanden iſt, = u ——— > | 
Tuhere _.. —— ne \vor dem Senatzausfchuß erklärt bat, | 
daß auch Amerita binnen lurzemſei⸗ darüber gefreut, „wenn bie amerifa= ! 
zen Frieden mit Deutichland machen | .. nr An 
. een Nichen Gejchäftsleute einige Dollars 
wird und zivar natürlich auf Grund | *. wi kü e a ae 
e en Feeneße Dei den Ankäufen geme 1 
der bereits vereinbatten Friedensbe- FX Neberfchuf: be ge —* In * 
dingungen. Der Ueberſchuß des wirklichen Markt— 
Die Vereinigten Staaten find nur mertes über ben beim Verkauf erziels 
D md nur|, ne ' 
in. den Krieg gezogen, „um bie ierz |fem Erlös, dieſe „gemachten — 
en Ne nn „| Dollars" jtellen einen weiteren Zus | 
für die Demotratie fiher zu machen“, | x . J 


. . ® » | D 79 Nati 
nicht um eigener materieller Vorteile wachs sum 0 ionaleigentum ‚bar, | 
v einen wenig erfreulichen | 


x. allerdings 
nillen. Das mag man glauben oder |, _° unchen 
n:#' glauben. Jedenfalls hat de⸗ BZuwachs, denn ſie beſchmutzten — 
is un ach unferer Kriegeertia- gteinen Hände“, mit denen Präſident 

——— ee Wilſ zedens £ a 
rung ein Mitglied von Wilfons Ka- |; U Ion an den — — 
binett auf aner Rundreiſe durchs iſch zu treten beabſichtigte. Man hat 
Sand zweds Stimmungmadhe auf ſich während des Krieges daran ge⸗ 
ftliche J wöhnt, nur noch nach Milliarden u| 
das mirtfchaftliche Intereffe hinge⸗· + : u ” * 
wieſen, welches auch die Vereinigſen emnen. So ut ⸗ auch erklär id) | 
Sttaten daran Lätten, die weitere was Herr Palmer unter feinen „page | 
Ausdehnung des deutichen — ———— wiſſen wollte. 
der bereits auf dem Landwege — beziffert ſich der Gewinn 
öſtlichen Teile des chineſiſchen Rei- 4us dieſem Raubſyſtem nach vielen 
ches zu erreichen ſuche | zu verhin— Millionen Dollars. Um dieſe Kriegs: | 
dern. Das war eine unvorfichtige |Peute gegen fernere Anſprüche ficher | 
Aeukerung, die aud) nicht wiederholt U ſtellen, —* der a ee) 

** amp auch eine VBeitimmung, durch melde. 
worden iſt. Heute bar] män fich und F ) \ g, 
undere an ſie erinnern, ohne zum >” 


eutſchland ſich verpflichtet hat, die 
Randesverräter aeftempelt zu werden, | Terfügungen ber ‚feindlichen Cigen= 
und daran die Bemerkung knüpfen, |tum&verwalter als zurecht bejtehend 
bab bie Lahmleoung des deutjchen | anzuertennen. or 
Huhenhandels, nicht nur in Ghina, | Einen dritten Poſten im Guthaben 
ſondern in der ganzen Welt tatfäch⸗ der Verrinigten Staaten bilden bie 
fich einen_bedeutenden Pojten auf der | Neberfhü ie der Warenaudfuhren 
„Haben“-Ceite ber amerifanifchen jüber bie Wareneinfuhren, deren ges 
Gefhäftsbilang bildet. Db biefe |waltiger Umfang duch dem Kriege zu 
ahmlegung eine dauernde bleiben | derbdanfen ift. Im. vergangenen Jahre 
sird, joivie, ob die Vereinigten Staa= |toird biefe Plus ber Außenhanbel3- 
n bie ihnen dadurch gebotene Gele: Ibilanz auf ungefähr 3600 Millionen 


9 


audy nie befannt werden. Von bem 


lujtliiten für die Erpebitionsarmee 
nad) Franfreidy) veröffentlicht iwor- 
den. leber die Nerluste in den Aus- 


| Fildungslagern find dem Bolf feine 


Ingaben gemacht worden. Die Re⸗ 
gierung muß ſich ſelbſt die Schuld 


A. Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


Tiien jeden abend bi8 9 Uhr. Sonntags 
bis 6 uhr abends. 


VICTROLAS 


und Grafonolas 
Bar oder Abzahlung. 


60 Tage wird für 

Bar gerehnet. 

Platten in allen 
Spradıen. g 

Einerlei, wo Ihr I 
Eure Mafldine ZI 
fauft, Shr könnt Mi 
ftel3 alle Eorten 
Records in dielem P 
Laden erbalten. — fi 
ir führen einen 
fchr aroßen Bor« 
rat bon bdeutihen 

Necords. 

E3 wollt ein Zäs 
gerlein jagen, Ges h 
fang; Xang, ara ze 
it's ber, Gelang, d 
850. — 63  ftebt 
eine Lind in jenem 
Zal,-gefungen don ’ 
Alma Glud und Neimers, 81.50. — Tar« 
lacher Ländler, Ramersdörfer Ländler, Sic 
Whallepp Ländler LanggrieſerLäudler, 856c. 
Am Nedar, am Rhein, gefungen don Ale 
zander Heinemann: Ständen, gelungen 
don demfelben, $1.25. — Radebly-Marſch. 
$1.25. Korelei, Chorgefang; In einem 
fühlen Grunde, GChorgefang, 85c. 

Unier PBorrat an Maidinen ift prok 
nnd —— und ſolltet Ihr itgend 
eine ſpezielle Sorte von Kabinett wün« 
(chen, wir lönnen lie für Eud) beiorgen, 

Rofibeftellungen werben pünlilih aus 
gefübrt, 

Auf Runid lenden wir unferen Vertres 
ter. Mafchinen werden auberbalb der 
Stadt der Erpreß abgeliefert, 

Reute, ‚die nad) der alten Heimat fab- 
ren, fönnen eine lleine Eorte Maldine 
für ihre Lichen als Geichen! mitnehmen. 


Liberty Bonds in Zahlung genommen, 
Singer - Näbmaldinen fteid auf Lager, 


[mit einem großen Verluſt abgeſchloſ⸗ 


Kriegsdepartement find nur Ver—- ſen hat. 


Merkurt 
—++1 — 


Ein Racheakt? 


Das Weſt Side Coliſeum teilweiſe in 
Flammen aufgegangen. 


Das Weſt Side Coliſeum, an 
Rooſedelt Road und Blue Island Am nächſten Sonntag wieder eines in 
Ave. in dem ſich bis vor kurzem das 


Hauptquartier der kommuniſtiſchen 
Pariei von Amerika befand, wurde 
heute morgen durch ein Feuer, deſſen 
Urſprung nach Anſicht der Polizei 
und des ſtädtiſchen Brandinſpektors 
auf Brandſtiftung zurückhzuführen iſt, 
heimgeſucht und ſchwer beſchädigt. 
Es wurde bereits eine Unterſuchung 
eingeleitet. S. Meadows, der Be— 
ſiher eines Schnittwarengeſchäfts, 
der auch zugleich der Beſitzer des 
Coliſeums iſt, ſoll Bundesbeamten 
wichtige Mitteilungen betreffs des 
Tuns und Treibens der Radikalen 
gegeben haben, welche dann zu den 
kürzlich vorgenommenen Razzias 
führten. Die Polizei glaubt nun, 
|dat; das Feuer ein Nacealt der 
„Roten“ war. Mie Meadomws er: 
|flärte, wurde der Mietstontratt, den 
er mit den Kommuniften hatte, aufs 
ı gehoben. 

| Das Feuer am im Erbgefcoß 
‚zum Ausbrudy und hatte bei Ankunft 
Ider Feuerwehr bereit3 einen folchen 
Umfang angenommen, daß ein Groß: 
feueralarm abgegeben werden müßte. 
Irogdem darauf eine ganze Mırzahl 
Löfchzeuge anrüdte- und die Manns 
fhaften mit geradezu heldenhaften 
Eifer arbeiteten, war e3 nicht mög= 
lich, die im Erdgeihoh Yagernden, 
Meadows gehörigen Schnittwaren 
zu retten. Dieſe ſollen einen Wert 
von 875,000 gehabt.haben. Der am 
Gebäude angerichtete Schaden mird 
auf $5000 geihätt. 


Sinne — 
A wis 
„Lejet die Senntagpoit".|.., 
, ä © Bu —— er PM FR + 


Cheiter €. Cleveland als Vertreter 
der Stadt erklärte, daß die Hochbah- 
nen jtet3 in berfelben Weife wie bie 
Straßenbehnen seyandelt morben 
feien, und daß fein Grund vorliege, 
fie jebt anders zu behandeln, 


Ballmann⸗Konzert. 


der Lincoln Turnhalle. 

Martin Ballmann führt ſeine 
Abſicht, an Sonntagnachmittagen 
eine Reihe von volkstümlichen Kon— 
zerten zu geben, aus, denn ſeine 
bisher veranſtalteten vier Konzerte 
haben bekanntlich großen Erfolg ge— 
habt. Er wird alſo am nächſten 
Sonntag wieder ein NKonzert geben, 
abermals in der Lincoln Turnhalle, 
Diveriey Parkway md Sheffield 
Ave, die fih in ein fchones neues 
Gewand aehüllt hat. 

Don mitwirfenden Soliiten Sind 
vorläufig zu nennen die beiden 
Violinfünitler Fri Nent und 
Alerander Sebald, Nent3 Lehrer 
in Paris umd Chicago. Nadı- 
dem Ftitz Nenf die Ballmannide 
Orcheſterſchule abfolviert hatte, 
nahm er bei Herrn Schald Inter: 
richt tm Biolin-Soloipielen; aud) 
das ausgezeichnete Quartett. be. 
tchend aus Emma Veait-Bidhl 
Sarfe, RBrof. U, B. Cerny und den 
beiden genannten Bioliniften, wird 
mitwirken. Gefanasjaliiten werden 
fpäter befannt gegeben werden, tie 
auh das ganze inhalteihe Pro- 
gramm. 

—, 1 - ___ 


— eine Ration. — „Sit denn | 
der Her Kaverl wirklich jo ein ein⸗ 
gebildeter Kranker?“ — „Ich ver—⸗ 
ſichere Sie, wenn der an einem Tag 
nicht feine jcchs, Pulverchen jchludt, 
geht er hungrig ins Bett.“ 

— Grundftod. — „Du mwillft Dir 
eine Bills bauen lafjen, Marl?" — 
| * 


Alter Scefapitän furierte feinen eigenen 
Brad, nadıdem die Aerzte geingt 
batten: „Lperatton vder Tod“, 


Sein Heilmittel und Buch frei veriandt, 


Kapitän Colling3 fuhr dtele Jahre aut Eee, 
danı befam er einen fhlimmen dopvelten 
VBrud), der ıbn binnen Surzem mit nur 
3wang, an Yand zu bleiben. tondern thn auch 
Nabre lang an Wett ferfelte Er dverfuchte einen 
Boltor nah dem andern und ein Bruchband 
rad dem andern. Seine Erfolgel Echliehlich 
wurde er fih bewußt, daß er fi entweder 
einer gefährlihen Operation untersteben oder 
fterben nrüßte, Gr tat feines don beiden. Sr 
beilte fich -felbit. 


hi 


en. A 
C Ki 


mr 
Id In% 


„Männer und Srauen, hr braudt nicht anfge 
fAnitten und Ihr braucht niht von - 
Brudbäntern gennält zu werden, 


Kapitän Collings madte aus Jich felbft und 
feinem Yuftand ein Etudinin — und endlid | 


wurde er dadurch belohnt dab er die Methode | — 


Aug. Beded, $5; Cafper Bolt, $5: 9. 
Wendelburg, $5. Zufammen: $30.00. 

Liite 1017 aelammelt von F. Winae— 
auih: Kohn Bruſh, $1; Ni. Walther, 
$1;5 A. Nuerhig, $2; M. Salzmann, $1; 
Frau Steinbrecher, 31; E. Schilling, 
83; Delugge, 81; John Balmeg, $1: 
Wm. Scilke, 81; Bertha Hoehne, 81; 
Chas. Brutzmann, 513 Wm. Bolwell, 
81; T. R. Weißgarten, 51; Wm. Pein, 
81. Zuſammen: 817.00. 

Liſte P 88, geſammelt von Paſtor C. 
Seidenberg, Beecher, Ill.: E. Dierking, 
*82; M. Triebold, 32; J. Heldt, 55 9. 
C. Wehrmann, 85; Herm. Wehrmann, 
85; B. Heldt, 81; A. Heldt, 81; G. 
Heldt, 5313 Hy. Meyer, 810; Harry 
Meyer, 82; C. Seidenberg, 85. Zuſam— 
men: $39.00. 

Liite 2844, aefammelt von Bertha 
Mueller: M. Steintäul, $5; E. 8. Neu: 
ter, $1; Wr. Huber, $1; Geo. Braun, 
85; Frau Braun, 85; Margaretha 
Bram, $5; E. Wettlen, $2; Henth 
Eiern, $1; Platt. Gilde Nr. 24, $10. 
Autammen: $35.00. 

Liite 3267, geiammelt von rau Xof. 
Lorenz: Marie Cigmund, Döc; L. Fi: 
Icher, 250; 2. Bauer, 500; Frau 2. Fi- 
tcher, 500; Frau H. Schmidt, $1; Frau! 
M. Litimann, 506; Koi. Lorenz, $1; 
A. Kirichbaum, 5065 5. Sanfen, IOc, 
Zujammen: $5.00. 

Litte 8071, gefammelt von Marie 
Gernus: Marie Gernus, $2; Heney 
Gaertner, $1; H. Meyer, $1; A. Burs 
ner, $1; 9. Hupfeld, $1; Franciska 
Dtt3, $1;5 ©. Heinrich, $1; Hermann 
Gaertner, $1; Sulia O’Brien, $1: Geo. 
it8, $5; grau Gern, $1. Zufamme.: 


jand, die ihn zu einem gefunden, ftarfen, lee\ $1E.00, 


Gensteäftinen und nlüdiıhen Manne inacte, | 
Ein Seder fann fich derfelden Wiethode bedies | 


‚nen, fie ıft-einfach, leicht ammvendbar, ficher und | MANN: 


billig. _ Sede Perfon auf der Welt, die einen! 
ru bat Jollte da3 Wuch von Kapitän Col» 
ıngs haben, da3 ausfübrlid erzählt, wie er lich 
feibft beilte, und wie Neder diefelbe Vehands 
luna3metbode in feinem eigenen »Heim obne it» 
gend welde Pelältigungen befolgen fann. Tas 
Yu und Medisin find frei. Cie werden frei 
an irgend einen Pruchleidenden dverfandt, der 
untenitchenden Stoupon ausfilllt, Cendet ibn 
aber fofort — gleich jet — che hr diefe Zeie 
tung meglegt, 


Freter Bruchbuch · und Heilmittel Koupon. 
ſtapt. W. A,. Collings (Inc.) 

Vox 28 B. Watertown, N. D. 
Bitte, ſenden Sie mir Ihr freies Vruch⸗ 
deilmiitel und Buch, ohne daß ich mich da⸗ 
durch irgendwie verpflichte. 


Name ........n..n.2.0.0 ee 
” Adreſſe ..........—........n.000...... 


s, 


-. anne ——....n..nn.....n.....00n00- 


Lilte 520, gefammelt von _Y. Hed: 
Cam Heft, $25 9. 8. Coofe, $1; 
D. Richter, $2; 8. Richter, $tz: 7. 
Edymidt, 31; 9. Siomer, $1: E. Staehle, 
$1 SD. Vittender, $1; 9. Wanz, $2: 5. 
Bram, $1; DO. Schrumpl, $2; ©. 4, 
Mohr, 81; F. F. Mehrle, $1; 2. Boel- 
iter, $2; ©. Burr, $1; €. Beltner, $1: 
E. Stein, $1; ©. Gerber, $1;. 9. €. 
Hcefer, $1; U. B. Runtel, $5; X. Er: 
lenbeich, 51; 5%. Gerberding, $1; A. 
Hcdmann, $2. Yufammen: $33.00. 
Liite.3507, gejammelt bon Richard 
Wuertz, Desplaines, Ill.: F. Duerkop, 
250; C. J. Gugmeiſter, 25003 F. Limp⸗ 
ton, 250; U. Colligman, $1; 3. Nunifch, 
$1; ©. Nlughaupt, 506; Ed. Heinrid), 
5015 E. U. Schroeder, $2; E. H. Schroe⸗ 
der, $1; 9. Mille, $1; * Nebel, $2; 
). Schill, $1;5 &. Yutenjdjoen, $1: 9 
einert,. 50c; 9. Noebler, $3; Wm. 
enfchoen, $2; B. Schumann, $2; 


nn 


Snwere Strafen für Webertreter 
Prohibition. 
Bundesrichter Carpenter und Pro 
Hibitionsfommiffär Major A X 
Daltympfe vereinigten fi) fm de 
Warnung, daß niemand die am Frei⸗ 
tag in Kraft tretende nationale, Bros 
hibition auf die leichte Schulter’.neh> 
men follte, tvie e3 mit der riegspro« 
hibition ziemlich allgemein gejchehen 
ift. Milde wird, wie Richter Cärpen- 
ter anfiindigt, feinem: Webertreter des 
Geſetzes erwieſen werden. Mindeſt⸗ 
ſtrafen wird man nicht verhängen, 

formeller Natur werden 


Ueberführung eines 
wird das Höchſtmaß an Geld- ſowohl 
wie an Haftſtrafe nach ſich ziehen. 

Major Dalrymple fügt dem hinzu 
daß alle Vorfehrungen zur Entbef- 


I 

Einwände 1 
ieine Beachtung finden, und die 7 
ie von Gejebübertretungen voller 4 


det find und daß gegen alle, bie Tich 


gegen das Prohibitionsgejeh nergeheni, 
genau jo ftreng eingefchritten werdet 


wird, ivie gegen 


Doftbiehe Falſchmünzer oder 
iebe. — 


Seit dem 1. Juli, jagt der Major, 
ijt die Prohibition mehr oder weniger 


(ar gehandhabt worden. Das lag an 
der Ungewißheit über die Rechtägil- 


Angeklagten ° 


tigteit des Gejees. Aber das Inirbn 


jegt anders werden. Die Zweifel finb 7 
befeitigt und die Beamten, welche auf 2 
Itrenge Durchführung des Gefeges zu” 
achten haben, find genau unterrichtet 
über alles, wa3 fie zu wiflenund a6 7 


tun haben. Die Achtung: Bo BEE 
Bundesgefeh, die in’der Zeit be 

Kriegstpohibition geſunken iſt, wind 
in vollem Umfange mieberhergeftellt 
werden. A 


— — 


Fragt nach 
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8 Berantwortlichkeit. 


Herr Herbert Hoover erflärte geitern bor dem 
Sausausihus fie Mittel und Wege, Dcfterreid) be- 
finde fich in durchaus verzweifelter Lage und müjfe 
bon Amerifa ousS mit Lebensmitteln verforat werden. 
Während es zder der Ber, Staaten Pflicht jei, Di ejes 
Sahr demfiterreihiichen Volke zu Silfe zu kommen, 
fo jollter Jpäterhin die europäiiher Nationen, 
die für Delterreihs Zujammenbrud verantwortlich 
find, die Fürforgelaft tragen. Auf die Frage des 
Repräfentanten Copley von Illinois, ob er, Hoover, 
gejagt habe, Deiterreid) fei dazu „verdammt, dauernd 
fun Armenhaus“ ze fein, antwortete Serr Hoover: 
„sa, da3 it meine feite Meberzeugung.” Er fügte 
binzu: „Wenn eine politiihe Lage aeihaffen wird, 
die Defterreih zum Bettler der Welt madt, jo follte 
nicht dom den Ver. Staaten verlangt werden, dat fie 
andauernd den Wohltäter jpielen. Ic bin der Anfıcht, 
dab die Ver, Staaten es diefes eine Mal tun, dann 
aber der Welt bedeuten follten, dab c3 das Iekte Mal 
it, und dab, wenn andere Nationen berantwortlid) 
fein mollen fiir Nufrechterhaltung der gegenwärtigen 
bolitiihen Zuitande, Sie auch die Verantwortlidfeit 
dafür übernehmen jollten.“ 

&8 iit danfend anzuerkennen, daß Herr Hoover 
dich To Fräftig in’S Zeug legt für eine große amerifa- 
niihe SHilfsaktion für DOciterreih md jo offen feine 
Meinung von der durd den Sriedensvertrag ge 
ihaffenen Lage DOeiterreih8 zu erfennen gibt. Er 
leiltet der guten Sade damit einen großen Bienit. 
Und wird, wenn er mit feinem Appell Erfolg hat und 
den Rongrei für eine aroße Hilfsaktion für Deiterreic 
geininnt, den Ver. Staaten einen ganz auferordent- 
lichen Dienſt geleitet haben. Benn wer Amerila 
dieſes Jahr Ochierreih mit Lebensmitteln verjorgt 
und jo das arme öfterreihiihhe Volk vor dem Ver- 
bunsern und Verfonnmen bewahrt, dann wird c3 jid 
damit das Bemwuhtfein erfaufen, das zur Zeit Dring- 
Iihite und unter den Umständen beite Mögliche getan 
gu haben, ein ungeheures Unrecht zu mildern, 
Amerika wird aber noch mehr tun müffen. E3 wird 
nad einer einmaligen Hilfsaktion für Ociterreicdh nicht, 
fozufagen, die Hände in den Schof legen dürfen, nod 
fie fin in Unihuld waichen fonnen. Denn Amerifa 
fit mit verantwortlih für die „gegenwärtigen Polt« 
tiihen Zuftände” in Europa. Es iit nur redt-und 
billig, dab die europätiihen Alliierten — England, 

ranfreicd, und Stalien — auf ihre Verantwortlidhteit 
ür die berzmweifelte Zage, in der Deiterreich fidh fieht, 
aufmerffam gemacht und aufgefordert werden, aud 
ihrerjeits MWohltätigfeit zu üben, bezw. was unendlich 
viel beffer und einzig und allein geredyt wäre, Mittel 
und Wege zur Befreiung Deiterreih8 aus feiner Not- 
lage zu finden; aber e3 wird nidjt angehen, ji) auf 
Binke und fanfte Ermahnungen zu beichränfen. 

Die „Alliierten“ Europas find Sieger mır bon 
Amerifad Gnaden. Nur dem ftarfen Eingreifen 
Amerikas haben fie e3 zu danken, daß jie die riedens- 
bedingungen aufitellen fonnten. Sie waren Bejieate, 
ala Amerifa in den rieg eintrat, und wären, ohne 
Amerika, Bejiegte geblieben, Als Sieger find fie 
Geſchöpfe Amerikas, und der Schöpfer ift fiir das 

Tun feiner Gefhöpfe verantwortlid. Amerika it ver- 
antwortlih für die Friedensbedingungen der bon ihm 
gu Siegern gemaditen Alliierten, umfo mehr, als 
Amerila die ſchönen Grundjäge (die „vierzehn 
Punkte‘) aufitellte, denen die Völker Deutjichlands 
umd Deiterreih8 Glauben jhhentten und in erjter Reihe 
fi ergaben. 

Amerika foll Deiterreich fpeifen diefes eine Nahr 
bindurh. Nicht langer, E3 foll aber aud) dafür for- 
gen, dab die Friedensbeitimmungen dahin abgeändert 

perden, dab; Deiterreich Iebenstähig und felbiterhal- 
end bleiben und fein faıın und Almojen nidt be 
. arf. 

Ein ſchweres Unrecht, eine ungeheure Verge— 
—— noch dazu auf Grund gläubigen Ver— 
Archens, kann nicht gut gemacht werden durch Almo—⸗ 
ſen. Den Beraubten und Vergewaltigten ein 
Almoſen reichen, fügt nur Spott und Hohn zu ſchwe— 
rem Unrecht. Das gilt für Deutſchland, wie für 

Oeſterreich. 

Die große Republik muh ihrer Ehre, und dem 
Wohle der Menſchheit zuliebe, von den europäiſchen 
Alliierten eine vernünftige Reviſion des Friedensver— 
trags fordern, und vor allem andern verlangen, daß 
daB don ihm berfündeie und veriprodene Sclbit- 
beitimmungsreht der Völfer und VBolksteile hodıges 
halten werde, Amerifa hat die Macht dazu. Es kann 
fordern, und die Befriedigimg feiner Forderung er- 
zwingen. Es ſollte auch den Willen dazu habeıt, 
—* nicht, dann wird es ſelbſt den größten Schaden 

aben. 


Die ſozialiſtiſche Halbbildung. 


Als im November des Jahres 1919 die deutſchen 
Sogßialiſten die am Boden ſchleifenden Zügel der Re— 
gierung ergriffen, da machten ſie ſehr bald die Erfah— 
rung, daß es ihrer Partei trotz der großen Mitglieder⸗ 
zahl an Leuten fehlte, die Verwaltung des Landes in 
geordneier Weife fortzuführen. Aus diefem Grunde 

mußten fie in den jauren Apfel beiken und den größten 
Zeil der bisherigen Beamtenichaft mit der Fortfüh- 
rung ihrer amtlichen Obliegenheiten betrauen. Sie 
mubten fi) notgedrungen damit beanügen, die Ver- 
mwaltungsipigen mit ihren Anhängern, und gwar aus- 
ſchließlich mit Parteiführern und Gewerkidafts: 
fefretären, zu beiegen. Dah dies Fein dauernder 
Buftand fein Tann, iſt natürlich klar. Denn es liegt 
auf der Hand, daß die verſchiedenen Weltanſchauungen 
innerhalb des Beamtenkörpers Reibungen verurſachen. 
Die den glatten Gang ber Verwaltungsmaſchine ſiark 
beeinträdtigen. 
Das Streben der Sozialiiten wird alio dahin 
Kehen müllen, das alte „bürgerlihe” Beamtentum all. 
ihlich durch ein ſozialiſtiſches zu erſetzen. Bevor fie 
ran die Verwirklichung dieſer Abſſcht gehen können, 
kben ſie an die Beſchaffung des nötigen Erſatz 
kerials denken müffen. Denn felbit ein geduldiges 
IE wird ji auf die Dauer nicht von Partei und 
ihaftsbeamten regieren Iafjen. Bisher waren 
Deutihland die Afademiker bie Regierenden. Sie 
eb aud; heute no. Denn mögen die Spiyen ber 
örden auch uriprünglich Sattlergehilfen geweſen 


oder fonft irgendwie aus dem Handwerkerverbande 
hervorgegangen fein: in ber praftifchen Regierungs- 
tätigkeit müſſen ſie ſich ſchließlich doch auf die 
Akademiker ſtützen, die über die nötige Vorbildung 
und Erfahrung darin verfügen. Darum muß den 
Sozialiſten daran gelegen ſein, ſo ſchnell wie möglich 
eine Breſche in dieſe „bürgerliche“ Feſtungsmauer zu 
legen. Das ſoll offenbar dadurch geſchehen, daß man 
das akademiſche Studium auch ſolchen Elementen zu—⸗ 
gänglich macht, die ihrer geſamten Vorbildung nach 
dafür nicht befähigt ſind. 

Der Anfang damit wird logiſcher Weiſe vermut— 
lich im Schulweſen gemacht werden. Dort wird der 
Halbakademiler zu allererſt Eingang finden. Der 
Stand der deutſchen Oberlehrer dürſte ſchon in abſeh— 
barer Zeit durch den Einheitslehrer abgelöſt werden. 
Dagegen, daß man dem deutſchen Schulſyſtem eine 
Einheitsſchule zur Grundlage gibt, auf der ſich dann 
die verſchiedenen Sonderſyſteme erſt aufbauen, iſt an 
ſich nichts einzuwenden. Es wäre ſogar ganz gut, 
wenn die Kinder der ſogenannten höheren Stände 
durch den Beſuch einer obligatoriſchen Einheitsſchule 
dazu gezwungen würden, mit den Kindern der anderen 
Stände dieſelbe Schulbank zu drücken. Ihr Geſichts- 
kreis würde ſich dann in ſehr erwünſchter Weiſe er⸗ 
weitern. Weniger erſprießlich dürfte aber der Plan 
ſein, allen Lehrern ohne Unterſchied das Aufſteigen 
zur Lehrtätigkeit in den höheren Schulen in über— 
mäßiger Weiſe zu erleichtern. Man will nämlich allen 
Volksſchullehrern nach zweijähriger Amtstätigkeit die 
volle Immatrikulation auf den Univerſitäten ge— 
ſtatten und ihnen nach kurzem Beſuch der Vorleſungen 
das Zeugnis der Vefähigung zum Unterricht an den 
Oberſchulen ausſtellen. Das hieße geradezu einen 
Preis auf die Oberflächlichkeit ſetzen, und das Ergebnis 
würde ohne Frage ein ſtarkes Sinken der Leiſtungs⸗ 
fähigleit der höheren Schulen ſein, die ſich gleichzeitig 
auch auf die Univerſitäten übertragen müßte. Den 
Sozialiſten kann es ſelbſtredend nur recht ſein, wenn 
die Geſamtbildung des Volkes auf dieſe Weiſe der 
Verflachung anheimfällt. Sie können dann im trüben 
Waſſer der Halbbildung um ſo leichter fiſchen. Der 
Kulturſtand des Volkes aber und die deutſche Wiſſen— 
ſchaft, die auch heute noch trotz aller Verleumdungs⸗ 
verſuche auf der oberſten Sproſſe ſteht, wird unter 
dieſer Schulpolitik unſagbar leiden. 

Die Herabdrückung des Oberlehrerſtandes würde 
auch bald andere Stände in Mitleidenſchaft ziehen. 
Hinter dem Rechtsanwalt ſteht ſchon längſt lauernd 
der Recdtsfonjulent, der Winfeladvofat, hinter dent 
Arzt der Quadfalber und Kurpfuicher. Die deutihen 
Madennifer haben die Gefahr bereit erfannt und fid) 
zu. ihrer Abwehr zu einer Organifation zujammen- 
geihhloiien, die heute, wie beutihe Blätter melden, 
ihon über 250,000 Mitglieder umfaßt. Sb c8 dieier 
DOrgantfation gelingen wird, dem herabgleitenden 
Wagen in die Speihen zu fallen und ihn vor dem 
Sturz in die Tiefe zu beivahren, wird abzumarten fein, 

— —— — 


Das mit Muſik genährte Baby. — Eine Entdek—⸗ 
kung, die für Mütter, deren Babys nicht trinken wol⸗ 
len, von höchſtem Wert ſein ſoll, wird in der „Daily 
Mail“ mitgeteilt. Ein kleiner Junge von zwei Jahren 
konnte durch nichts dazu gebracht werden, die Flaſche 
zu nehmen. Verſchiedene Aerzte wurden gefragt, die 
Nahrung wurde gewechſelt, aber das Kind wollte nichts 
zu ſich nehmen und magerte mehr und mehr ab. Da 
kam die Pflegerin auf eine gute Idee. Sie hatte be— 
merkt, daß das Kind ſich ſehr für Muſik intereſſierte 
und gern zuhörte, wenn dad Grammophon - fpielte, 
Zur Eflenszeit wurde nun eine Rlatte eingelegt, md 
zuglei mit der Nahrung wurde dent Kleinen cine 
Melodie geboten. Der Erfolg war erjtaunlidh, dent 
das Baby nahm nun willig die Nahrung zu Sich ınd 
gedeiht feitdem Fräftig. Nun erklingt bei jeder Mahl« 
zeit da Grammophon, und die Eltern find dariiber 
fehr alüdlich, die Nachbarn aber wohl weniger. 

Weihrauch und Myrrhe. Die Kunſt der Her— 
ſtellung von Wohlgerüchen iſt bekanntlich recht alt 
und erweitert mit jedem Jahre ihre Grenzen; die 
Kunſt aber, ſich in rechtem Maße der Wohlgerüche zu 
bedienen, iſt in der Damenwelt nicht ſo verbreitet, wie 
man wünſchen möchte, und wenn uns auf der Pro— 
menade oder im Ballſaal ganz betäubende Duftwol⸗ 
ken entgegenkommen, crinnert dies Uebermaß bon 
Parfüm an die Damen im fernen Sudan, die ihren 
europäiſchen Geſchlechtsgenoſſinnen darin eine un— 
überbietbare Konkurrenz machen; ſie parfümieren ſich 
nämlich nicht mehr, ſie räuchern ſich, und zwar ſo aus- 
giebig und ſorgfältig, daß ihr Nahen ſich ſchon auf 
geraume Strecken ankündigt. Wie W. Junker er— 
zählt, nehmen die Frauen im mubiichen Niltal, im 
öltlihen und weitlihen Sudan, die Frauen der Halb» 
imfel Sennar, die don Rordorfan ımd die Roldaji- 
frauen in Dar» For jede Mode ein mehrere Stunden 
dauernde3 Näucherbad. Im Hofe jeder Hütte, unter 
jedem Zelt ijt eine fuptiefe, dreiviertel Fuß breite, 
mit hartem Ion ausgefütterte oder durd) einen Topf 
aufgefüillte Grube, 
Solzkohlenfeuer Nelken, Ingwer, Zimmt, Reihraud), 
Sandelhol;j, Myrrhe und Epäne der Talba « Mfazie 
geitreut werden. Ilchber das Fyeuer fett fidy die um- 
bekleidete Frau, mit dem mantelartig ausgebreiteten 
Tob (Hemdtud) jorgtältig bededt, To dat; der foitbare 
Naud den ganzen Körper umfpielt. E3 iit erflär- 
lich, daß nad) dielem, 15 bis 20 Minuten mwährenden 
Rauchbad der Mohlgerudh fih der Eudaneiin fo Träf- 
tig mitgeteilt hat, dab fie jich eine ganze Woche lang 
nicht mehr zu parfünneren Braudt. 

Geihäftsr-st. Biel Pracht wurde zu Anfang 
des Strieges ein Witwort, 908 ungeführ lautete: 
„England wird bis zum Ir Frranzofer“ oder „bi3 
zum Ießten Sonegambter” f" Eine eigentüm- 
liche Sluftration zu diefem Wort, die zeigt, dab c$ 
nicht ohne alle tatjächlidde Grundlage war, liefert jett 
ein Buch der Frau Sumbhrey Ward, einer englifchen 
CS Hriftitellerin, betitelt „Fields of Victory“. ES ent- 
hält nämlich die bisher neheim gehaltene Statiftil des 
britiihen Generalitabs über die engliihen Truppen 
in Frankreich. Alle Zeitumgsbericdte in den Jahren 
1916 und 1917 Stimmen darin überein, daß die Eng- 
lander wilchen zwei und vier Millionen Soldaten in 
isranfreich hätten. Frau Wards Buch zeigt jetzt, daß 
die Höchſtzahl der britiſchen Truppen im Jahre 1916 
680,000 und 1917 760,000 war! Dann ging, ſo⸗ 
bald die Amerikaner auf der Bildfläche erſchienen, die 
engliſche Armee in Frankreich fortdauernd zurück, 
und drei Monate vor Beendigung des Krieges war ſie 
nur noch 620,000 Mann ſtark, während die Ameri— 
faner 1,330,000 an der Front hatten. Am Waffen⸗ 
ftillftandstag waren 465,000 Engländer und 2,000. 
000 Millionen Amerikaner in Frankreich. 
es natürlich kein Wunder, wenn man von amtlichet 
Seite in der franzöſiſcher Kammer mitgeteilt hat, daß 
die Franzoſen 1,334,000 Tote, 4,103,982 Verwun— 


dete md 4,988,215 Erfranfte hatten, während Eig-! 


land im ganzen Hricge nur 682,000 Tote und Ver- 
mißte berichten konnte. Der rechnende Kaufmann 
ſucht mit einem möglichſt geringen Kräfteaufwand und 
ebenſo mit geringen Koſten ein möglichſt gutes Re— 
ſultat zu erzielen. Darin ſind die Englaͤnder von 
jeher Meiſter geweſen. Im vorliegenden Fall haben 
ſie bei einer Bevölkerung von 43,500,000 nur die 
Hälfte der Menſchen geopfert, die Frankreich bei einer 
Kopfzahl von 39,500,000 an Toten verloren hat. Da— 
bei haben ſie an Land und Einfluß unendlich mehr 
gewonnen als Frankreich. Dafür aber hat Frankreich 
wie auch unſer Land die ſtolze Genugiuung gehabt, 
an der Seite gines Volkes Fümpfen zu dürfen, dem 
e8 feit Jahrh gelingt, die übrige Melt — 


VELD 


«4tır) 


Mbenbpoft, Chicago, Vendlag, 


Halte heimlich Schmerz und Luſt, 
Mach' es nicht ſo wie die andern, 
Die auf offner Strafe wandern 
Dit der nnbededten Bruft. 

Aus der Kiche vollem Kranz 

At ein Wlatt bald auögeriffen, 
Was bie Leute einmal willen, 
Das gehört ns nicht mehr gans, 


Gemaͤß Statiſtik des Bundesſchazamts 
ſollte jeder Bewohner der Vereinigten 
Staaten am 1. Januar 1920 $55.89 in 
bar bejefjen haben Wir aud) nicht... 


Sene $100,000,000: Spende. 
Die von der Standard Dil Eo. anges 
fündigte Rreiserhöhumg für Gafolin war 
u erivarten. — Modejelier hat ſich noch 
immer feine „Sejchenfe” vom Publikum 
bezahlen laffen! „ 


Das New Morker „Evening Journal” 
fchreibt unter Bezugnahme auf die 
Uebergabe der deutſchen Dampfer an die 
Engländer unter anderem folgendes: 
„Gott bewahre biefes Land davor, daß 
es jemals wieder einen Präſidenten be⸗ 
fommt, der amerikaniſchen Seeleuten 
Vefehl gibt, die amerilaniſche Flagge 
herunterzuholen und amerilaniſche 
Schiffe grinſenden Fremden — „grin⸗ 
ni » foreigners“ — auszuliefern.“ 


Wenn eine jüngere Dame einer älte⸗ 
ren ihren Platz in der Straßenbahn 
anbieier, dankt Letztere mit ſauerſüßem 
Lächeln: * will den Plabtz, aber ſie will 
nicht die Aeltere ſein. 


Die gelbe Invaſion? 


Auf dem Vergnügungskalender der 
Woche in New Hork ſtehen „Geiſha“, 
„Mikado“, „Roſe of China“, „Nadame 
Butterfly“, „Eaſt is Weſt“. 


Stimmgettel „ein Beben Papier‘? 

Unter den 146 Mitgliedern der Neo 
Yorter Staatslegislatur befanden id) 
anze 6, die genen den Ausfchluß der 5 
ozialiftiihen Abgeordneten nur ihres 
bolitifcien Glaubens wegen ftimmien. 
Die republifaniiche Mehrheit und bie 
lapitaliſtiſche Preſſe ſucht die ſich im 
ganzen Lande hörbar macende Entpös 
rung gegen dieien Gewwaltaft durd) die 
Mahnung zu bejänftigen: „Haltet mit 
dem Urteil zurücd, ver weiß, tveöhalb c3 
neichehen it.” Das it gerade jo aufs 
richtig wie der Vorfchlag jenes Diebe, 
der dem Eigentümer der bon ihm ges 
ſtohlenen Uhr erklärte: Nur hübſch kühl 
bleiben. und dann wollen wir 'mal in 
aller Ruhe diskutieren, wem die Uhr 
gehört! 


In den Schulen Deutſchlands ſoll 
Engliſch künftig die bevorzugte Fremd⸗ 
ſprache ſein. und England will in ſeinen 
Schulen den deutſchſprachigen Unterricht 
ausdehnen. Sie wiſſen beide warum. 
Völker, die fir) verſtehen lernen, geiſtige 
Güter austauſchen und Handel mit ein⸗ 
ander treiben wollen, müſſen eines des 
andern Sprache verſtehen. yı Deutſch⸗ 
land hat man das ſchon vor dem Kriege 
erkannt, den Engländern iſt die gleiche 
Erkenninis während des Krieges gekom⸗ 
men. Die Engländer bekunden auch bei 
dieſer, Gelegenheit, daß ſie ein kluges 
Volk ſind. Während ſie hier durch die 
von ihnen unterhaltene a m ges 
gen den deutjhipracigen Unterricht in 
erg Schulen heben Iajfen, denen fie 
felbit ihn aus. Cie wiffen, baf fte dabei 
auf ihre Nechnung fommen und wir den 
Schyaden haben tverben. 


„Unbarmherzige Oeffentlichkeit!“ 

Während des franzöſiſchen Wahlkam⸗ 
pfes hat der Kabinettschef Clemenceaus 
behaubtet, Clemenceau habe die Oeffent⸗ 
lichlkeit der Friedensverhandlungen ge⸗ 
wünſcht, ſei aber außerſtande geweſen, 
ſie gegen Lloyd George und Wilſon 
durchzuſetzen. In anderen Worien, Cle⸗ 
menceau behauptet, Lloyd George 
und Wilfon feien gegen öfe 
fentlide®erbandlungen ges 
mweien. Der Nabinettächef heist Merz 
tal. Wir entnehmen die Meldung ber 
in Bafel ericheinenden ‚„Nationalgzeis 
tung“. 

Ein Redner, der fich zur Zeit auf fait 
allen politiichen Banletten hören läßt, 
aber nie befonders erwähnt wird: Mr. 
Zommt Rot. 


Und wie findet man bn8 aus? 
„Verloren: Bulldogge, zwei Zähne im 
unteren Kinnbaden find Iofe. Woodburn 
ORQA " 


darin auf langfam brennendes | 2694 


(„Gineinnati Inanirer,“) 


Das Anternationale Note Streuz bat 
an die nanze Melt einen Uppell für die 
in Tibirien ſchmachtenden Kriegsgefan⸗ 
genen gerichtet. Es handelt ſich um 
200,000 Mann, meiſtens Oeſterreicher 
und Ungarn, die in der Mehrzahl ſchon 
im Jahre 1914 dem Feinde in die Hände 
fielen und Mangel an Obdach, Kleidung 
und Vahrung leiden. Jede anſteckende 
Krankheit wurde unter ihnen zahlreiche 
Opfer finden. Von den 16,000 Mann 

im Trotzky-Lager ſind dem Typhus be—⸗ 
reits 12,000 Mann erlegen. Da 225,- 
| 000,000 Franten nötig mären, um die 
Leute nad) Haufe au transportieren, 
|umd audent zw befürchten iit, dab ber 
| Heimtransport biel zu lange dauern 
| würde, gibt - fih das Note Aireua ber 
Hoffnung bin, daß das 2o3 diefer Leute 
duch Ächnelle Hilfe gebefiert werde 
fann, Komme dieie Hilfe nicht bald, fo 
feien alle dem Tode verfallen, heißt c3 
in dem Appell, 


Beide Seiten ber Medaille gleich? 
| „Bebenkt aber nur, toad die Teutichen 
zahlen müffen,” erklären uns die Polis 
tifer beitändig, Ivenn wir über die haars 
ſträubende Vermehrung der uns aufs 
erlegien Steuerbürde Magen. — Wil 
tiabt, wir haben es bedacht, umd möchten 
nun gerne twilfen, ob teir Anterifaner 
den SNrieg gewonnen ober berloren 


1% ” 


Betreffs der bebotſtehenden National⸗ 
wahl ſchreibt uns ein Leſer: „Meinet⸗ 


Da iſt wegen fünnen die Republifaner, ganz | 


‚nad Wunjd, einen Soldaten, einen 
Chauffeur, einen Serrenfchneider, einen 
| Handiverfer, einen Geihäftsmann, ja 
| Velbit einen Advofaten ala Beiverber um 
das hödjite Umt des Landes aufitellen. 
Nur die eine Bitte babe ich: Zicht feinen 
Profeffor vom Lehritubl berunter und 
fegt ihn auf den Präfideritenitußl, Es 
fommt nichts Gutes dabei heraus, wenn 
ein Rrofeffor auf den Stuhl muß!“ 


’ 


Klage einer Berlinerin. 
„Reber handelt jeit mit wat, 
it Schadiade, Schmalz von brichen, 
Doh mit Seife (mer fe hat) — 
Det Jeihäft iB wirklich jlatt, 
Ick mecht ooch zu jerne ſchieben! 


— — — — — — 


ſchrieben. 


den 13. Januar 1920. 
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Dentichland, 


* 


wie es if. 


Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit, 


Von Otto Marx, Milglied der Redaklion der „Abendyoſt“. 


cophriodt. 1010, bd We 


Ubendpoſt To., Chicago. 
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Berlin, Bureau ber Abenbpoft, | 
den 8. Dez. 1919. 
Sämtliche —* 
ſche Zeit ungen 
bringen heute Ar— 
tilel, die „Das 
Liebeswert ber 
Amerifa = Deuts 
Then” überjchrie- 
ben find. In 
diefen Urtiteln 
wirb ber Liebes: 
he tätigfeit ber fer- 
nen Freunde und Stammesgenoffen 
fehr lobend Erwähnung getan. 3 
wirb befonbers darauf hingeriefei, 
daß fich diefer Liebestätigteit große 
Hinderniffe in den Weg geftellt hat: 
ten. Die erfte Sendung von ameri- 
fanifchen Liebesaaben traf mit dem 
Dampfer „Birchleaf“ ein und waran 
die Abrejje des Keichspräfidenten 
Ebert gerichtet, weil bei Xhnen bie 
Befürdtung berrfchte, dab Liebezga- 
ben ohne Einfuhrerlaubnis vielleicht 
beihlagnahmt werden könnten. Nun 
fommen auch die beutfchen Zeituns 
gen mit der Notiz heraus, daß „Lie: 
beögabenfendungen“ feiner Einfuhr: 
erlaubnis bebürfen und daß fie 3 o I[- 
frei find, Dies wirb den Lefern 
ber „Abendpoft” nicht Neues fein; 
benn hr Korrefpondent hat hnen 
ba3 bereit3 in mehreren Zelegrams 
men und zuguterlegt auch in einem 
bom Neichgeinfuhrlommilfär eigen: 
bändiq unterfchriebenen Erlaß, ben 
er einjandte, fund und zu wiſſen ge— 
tan. Beſcheiden find nach Goethe 
nur die Lumpen. Wenn alfo heute 
alle Sendungen biefer Art von Ames 
rita ohne Einfuhr und Zollchitane 
glatt an die Adreffaten gelangen, fo 
ift da3 in erjter Linie das Verbienft 
ber „Wbenbpojt“, beren Vertreter 
tage-, ja wochenlang von Pontius zu 
Pilatus Tief, um die Sade ind Lot 
zu bringen. Menn Sie daher ein 
paar Sorrefpondenzen imeniger er: 
hielten, jo tröften Sie fid, e3 ges 
Ihah „for the good of the order.“ 
Sie möchten vielleiht nun aud 
willen, was bisher durch die Ameri- 
fabilfe verteilt worben ijt. Hier ei= 
nige trodene Zahlen: E3 gelangten 
zur Verteilung zmwifchen dem 15. Au—⸗ 
aut und dem 1. November etwa 
100,000 Pfund Mehl, 100,000 Pfd. 
Sped, über eine Million Dofen 
Milh, Teigwaren, Reis, Seife,Scho: 
folade u. f. wm., dann aud Klei- 
dungsftüde, alles zufammen in einem 
Werte von über 10,000,000 Mar. 
Die Waren famen mit den Dampfern 
„Algerie”, „Berlin“, „Birchleaf“, 
„Hankow“, „Maſon“, „Maro Rojo“, 
„Kereſan“, „Keerwood“, „Kerlom“, 
„Natenna“, „Schodak“ und „Zaca“. 
Die Liebesgaben ſind bisher nach 
ſorgfältiger Feſtſtellung der Bedürf— 
niſſe in diejenigen Teile Deutſch— 
lands geſandt worden, wo die Not 
am größten iſt. Oberſchleſien, Erz— 
gebirge, Ruhrgebiet, Thüringen, die 
Großſtädte und Großinduſtriezent⸗ 
ren mit ſtarker Säuglingsſterblichkeit. 
Wenn die Liebesgaben, wie nach vor—⸗ 
liegenden Berichten zu hoffen iſt, in 
verſtärltem Maße herüberkommen, ſo 
werden ſie nach und nach überall im 
deutſchen Reiche an Bedürftige zur 
Verteilung kommen können. Beſon— 
derer Anträge bedarf e3 biejerhald 
nicht. Die Feltitellung des Bebürf: 
niljes geihieht dur ben Zentral: 
ausfhuß. Um den durch die Vers 
teilung geftelten Aufgaben möglichit 
gerecht zu werben, erfolgt die Vertei= 
lung durh Kommunalverbände. Die: 
jenigen Kommunalverbänbe, die Lie- 
besgaben erhalten follen, werben 
aufgefordert, einen Wohlfahrtsaus: 


* 


ſchuß zu bilden, in dem bie privaten 
und behördlichen Wohlfahriseinrich— 
tungen vertreten ſein müſſen. 
Das iſt alles ganz ſchön und gut 
und ich habe mich überzeugen können, 
daß durch die Arbeiten der Amerika— 
hilfe wirklich bereits Großes geleiſtet 
worden iſt. Wenn ihr auch ein bü— 
reaukratiſcher Zopf immer noch an— 
hängt. Aber es muß immer noch 
mehrt geſchehen. Und zwar auf dem 
Wege der privaten Wohltätigkeit. 
Man vergeſſe nicht ſeine Verwandten 
und ſeine Freunde und ſchicke dieſen 
perfönlih Liebeögabenpatete, direkt 
an ihre Möreffen. Lebenämittel und 
Kleidungzftüde, mohlverpadt, werben 
ihnen jegt ohne jede Schmwierigfeit 
ausgefertigt.. Das große Sammel: 
wert braucht und fol darunter nicht 
leiden. Aber wie jaat doch Freund 
„Pat“: „Every little bit helps”, 

* * * 

Der Verein Berliner Preſſe gab 
am 6. Dezember ſein großes Prefſe— 
feſt. Seit altersher ein Berliner 
Ereignis, bei dem man dabei geweſen 
ſein muß. Der ſelige Pietſch hat es 
in der „Voſſiſchen“ tauſendmal be⸗ 

Die Stadt Berlin hatte 
dem Verein bie Prunkräume des 
Rathauſes zur Verfügung geſtellt. 
Alles, was in Deutſchland etwas 
gilt, kommt zum Preſſefeſt. So war 
es auch heuer. Als Deutſchamerika⸗ 
ner hatte ich die aanz befonbere Ges 
nugtuung, Frau Ober von der Mes 
tropolitanoper in Nem Port, als 
diefe noch ein internationale®, und 
fein italientfch-frangöfifches Kunfts 
inftitut war, begrüßen zu bürfen. 
Der Applaus, der ihr für ihre Dar- 
bietungen zu Zeil wurbe, galt ges 
wiß ebenſo ſehr ihrer beutfchen 
ee mie ihrer fhönen Kunft. 
tig Hatte man aber aud 


futfcher erhält 3. ®. 


gegeben, fi) zu den großen politi- 
Ihen Fragen zu äußern. 
* * ** 


Während die Welt Deutſchland 
immer noch mißtraut, es mit weite— 
rer feindlicher Invaſion bedroht, 
reißt man ſich im neutralen Aus— 
lande um ſeine Waren und macht ein 
glänzendes Geſchäft dabei. Mit 


Recht redet man vom Großen Deut— 


ſchen Ausverkauf. Es wird alles 
verramſcht. Die Ausländer zahlen 
nach deutſchen Friedensbegriffen ge— 
rechnet rieſige Preiſe für deutſche 
Waren, und während manche Indü— 
ſtrien völlig ſtille liegen, ſind andere 
derartig mit Aufträgen überhäuft, 
daß ſie nicht wiſſen, wo ein, noch 
aus. Die Ausländer machen, auch 
wenn ſie die immens hohen deutſchen 
Preife bezahlen, noch immer ein gu— 
tes Gejchäft bei ihren Eintäufen in 
Deutihland. Delommen fie doch 
für ihre Kronen, Gulden und Frans 
fen einen ganzen Strumpf voll deut: 
Then Papiergelbd, Der Geheime 
Kommerzienrat Deutih, der Bor: 
fitende ber Allgemeinen Glektrizi: 
tätsgeſellſchaft, hat ſich ein unleug— 
bares Verdienſt damit erworben, daß 
er in der Preſſe durch Sonderauf— 
ſätze auf die Gefährlichkeit der Si— 
tuation hinwies. Er kritiſiert ſehr 
ſcharf den Warenhunger der Welt 
und insbeſondere Deutſchlands Teil— 
nahme an der Stillung deſſelben. 
Nicht nur die Güte der deutſchen Er— 
zeugniſſe, ſondern auch der bejam— 
mernswerte Stand der deutſchen 
Währung hat dieſen Hunger entfeſ— 
ſelt. Deutſch iſt der Meinung, daß 
dieſe ſcheinbar für Deutſchland gün— 
ſtige Konjunktur eine ſehr gefahrvolle 
Lage für ſeine wirtſchaftliche Lage 
geſchaffen hat. Deutſchland beraubt 
ſich dadurch ſelbſt ſeiner werivollſten 
Produktionsmittel, um in ber Qu: 


lunft ſein zerrüttetes Wirtſchaftsleben 


in erfolgverheißende Bahnen zu Ien- 
fen. Diefer Zuftand wird fo lange 
fortdauern, bis die Valuta der deut= 
Ihen Marf wieder auf eine anftän- 
dige Bafid gebraht worden iſt. 
Deutfhland ift natürlich nicht in ber 
Lage, den Marfwert wieder dahin 
zu bringen, wo er mar, bazu muß 
ihm dad Ausland Kelfen. Und das 
wird dann eintreten, wenn die au: 
ländijchen Arbeiter einjehen werben, 
dab fie durch die deutfche Kontur: 
renz außer Brot und Verbienft ge- 
bracht werden. 


Von Skandinaviern werden hier in 
Deutſchland Automobile für Preiſe 
bi3 100,000 Mark (!) gleich dugenb- 
weiſe gekauft. Holländer und 
Schweizer, die Thon früher zu 
Deutfchlands beiten Herren und Da=- 
mentonfeltionzfunden aehörten, ge- 
ben Aufträge, mie nie zuvor und zah: 
leır in bar. 


Der deutfhe Kaufmann fann ba 
warten, bi3 er feine Waren geliefert 
befommt. Die Mehrzahl der deut: 
Then Kaufleute berechnen deshalb 
aud ben Ausländern höhere Preiie 
mie den inlänbifhen Kunden. Die 
Engländer in Köln haben aber Wind 
bon biefer Gefchäftsufance befom= 
men und haben Befehl erteilt, daß 
fämtlide in den Schaufenftern aus 
gelegte Waren mit fihhtbaren Preifen 
verjehen fein müffen. Mehrere arobe 
Kölner Detailgeihäfte der Tertil- 
mwarenbrande Hatten fi aber nicht 
um biefen Befehl gefümmert und bie 
Folge davon war, daß fie ihre Ge— 
Ihäfte 14 Tage lang überhaupt 
Tchliegen mußten. 

+ = 

Verdienen wird jeht in Deutich- 
fand groB gefchrieben; die Löhne 
fteigen berartig, daß troß ber gro- 
Ben Ilmfäge die Chefs heute mehr 
für ihre Angejtellten zu arbeiten ha= 
ben, al für fich felbf. Mor mir 
liegt eine Lohnjlala, die für den 
Zertilgroßhanbel von den Arbeit— 
gebern zivar angenommen, bon ben 
Angeitellten aber al3 durchaus unbe: 
friedigt zurüdgemwiefen wurde, Da: 
nad follen Lehrlinge im erften Jahre 
bei wöchentlich 44 Stunden Arbeits 
zeit 70 Mark, im zweiten Yahre 90 
Markt und im britten Jahre 110 
Mart Monatslohnn erhalten. Früher 
bezahlten die Eltern dem Lehrherrn 
noh Gelb obendrein, wenn er ihren 
Sohn in die Lehre nahm, Hat ber 
Lehrling ausaelernt, fo wollen ihm 
die Arbeitgeber al3Gehilfen im eriten 
Sabre 200 Marf, im zmweiten Jahre 
300 Mark und im dritten gar 350 
Mart Monatdaehalt bemilligen. 
MWohlverftanden, das bezieht fih auf 
Leute ohne alle höhere Edulbilbung; 
denn aus der aufgeftellten Lobnftala 
ift. zu erfehen, daß Kommis im 21. 
Lebensjahre 325 Markt monatlid| 
verbienen, | 

im 22. monatlih 350 Marl 

im 23. monatlih 375 Matt | 

im 24. monatlih 400 Marti 

im 25. monatlih 425 Marl 

im 26. monatlid 450 Mart | 

Gin jüngerer Konfettionär (De: | 
figner) erhielt früher in Berlin ein 
Anfangsaehalt von 3000 Mark im 
Sabre, jekt findet man mohl kaum 
einen brauchbaren Menfchen biefes 
Berufes von etwa 25 Jahren, der ges! 
willt wäre, biefe Stellung für weni: 
ger als 12,000 Mart-Zahresgehalt 
anzunehmen. Se grünblichere atade- 
mifche Vorbildung Heute ein Menic 
n Deutfhland befigt, um fo fehle: 
ter wird er bezahlt. . Der Herr Müll: 
monatlid 600 
muß ihm bie 


* 


Brieflaiten. 


Anfragen müffen ben Namen und bie 
Udecife des Frageſtellers tragen. au 
Wunſch wird die Anwort umer einer be⸗ 
ſſedigen Chifre erteiit. — Scehrifulche Un⸗ 
fragen, bie ſich auf — 7 
beziehen, werden dom NMechtöberater bed 
Virteffallens, Anwalt frred Piotle, Zimmer 
920 Im Nniin-Webäude, 127 N. Dearborn 

Trieffaften unentgeltlih beatte 

Evihe Anfragen diielen aber nit 

an Anwalt Rlcite bireft, fondern müflen 

an bie „Abendpoft“ eingeſgickt werden. 

Alle Anſtagen müſſen moͤglichſt Ular und 

fura aehalten, deutlich geſchhrieben und der 

Brieſumſchlag mit dem Vermert Füt den 
Vrieflalten“ berſehen ſein. 


F. B. — Wenn Ste wünſchen, daß Ihre 
Zochter in ber Hochſqule deufſo lernt, ſö nUſt 
es jepr Beit, die nötigen Votlehrungen dazu 
zu itefſen, da mit dem 1. Februar ein neues 
Semeſter beginnt und Ende des gegenwärtigen 
Monats die Sla’fen gebildet inerden. Die 
Regeln befagen, daß beutfh gelehrt werben 
wird, Sobald fi" die nötine Bahl von Ehülern, 
db. b, 20 bis 25, dazıı findet. ES Tient alfo 
bie Aufgabe bor, diele zufammnenzubringen. 
Nenn ihre Zohler ihre Schulfreunde und 
.sreundinnen auffordert, fih ebenfalls aum 
beutfchhen Unterricht zu melden, und wenn Cie 
feibft in Shrem Belanntenfreife im gleichen 
Sinne wirten, fo foltte ſich das Ziel lelcht er⸗ 
reihen laffeıt. 


® D. — Bie Sie fehen, hat bie Bolt auch 
diefe Woche Ieinen Danıpfer angelüindigt, der 
Roltpalete nad Beutfhland miinimimt, dabei 
geht aber beute ein folher ab, Die Nachricht 
traf au fpät hier ein, um für bie Lefer von 
Tert zu fein, daher tourde fie nit in die 
Nubelt „Deutfde Moft“ aufgenommen. Wir 
raten Zbnen, wie überhaupt allen Leflern, bie 
Bafete, fobald fie fie fertig Haben, aur Bolt au 
bringen und nicht exit auf eine Bambfernad« 
ridr zu warten; fie werden wahrfheiniih in 
foenigen Tagen befördert werden, 

A. L. — vulverifiette Mild fönnen Ste In 
deu meilten deutfhen Apotbelen Taufen: hält 
man ee nicht vorrätig, fo wirb man fie Ihnen 
mwahrfcheinlih beforgen,. Eine Aufrage bei Leo 
I. Zindt, Linceln ynd Lawrence Ude, ergab, 
bak er fie auf Lager hat, 

Hrau M. 8. — Die fürali bur die Preffe 
gegangene Nacdırn t betreffend die Freilaffung 
ber in Zibirien befindlichen $triegdgefangenen 
bezog fih nur auf Tſchechoſlowaken, 
. w,, naddbem nunınebr aber Friede gelhlof- 
fen wurde, dürfte au für die armen Teutfchen 
und Ccelterreiher bald die Stunde der Freiheit 
ſchlagen. 

H.. — Sie müſſen, in demſelben Gericht um 
das „weite Papiert“ nachſuchen, in welchem 
Sie das erſte erhlelten. 

C. $ Star Gity,— Sie fünnen Zucker, Mehl, 
Schinken, Kaffee ufm. mit der Moll na 
Deutfhöfterreih fHiden: das Vafet darf nit 
mehr als 11 Pfund wiegen, 

IM, — Wenn Ihr Mann fi$ weigert, für 
Rhren Lebensunterhalt es forgen, fo beide» 
ren Ete fih Deim „Geriht für hbäuslihe Ans 
gelcgenbeiten” (Court of Domeftic Relations) 
Int Nathaufe über ihn, ex wird dann zur Er 
füllung feiner Pflicht angehalten werden. 

E. F., Frankfort. — Als amexilaniſcher Vür⸗ 
ger brauchen Sie auf einen Lohn von 330 den 
Monat leine Eintemmenſteuer zu besablen. 

Tony. P. — Man lann den Geſchlechtstrieb 
des Hundes durch Verabrelchung von Kampfer 
zum Einhalt bringen. Am beſten wickelt man 
ein Stückchen Kampfer in rohes Fleiſch; die 
Größe des Stüdes richtet ſich nach der des 
Hundes. 

Kohn R. — Sie wohnen in der 3. Ward, 
deren Aldermen U. S. Schward und John 
H. Paſſamoxe ſind. — Mit dem Bericht dab 
in einem Hotel der unteren Stadt geiſtige 
Getränke frei weggegeben werden würden, hat 
man Ihnen einen Bären aufgebunden. Solche 
Getränke dürfen unter dem Geſetz für —— 
ſfuchungen und Beihlagnahme bon geiltigen 
Getränfen üderhaupt nicht abaenehen werden. 

Alter Leier, — Sie fönnen fih Hübner bal« 
tet, müffen aber aufpaifen, dbak fie nicht 
— Gemeinſchaden für die Nachbarſchaft wer: 

en. 

%. 2., Delwein. — Wabrſcheinlich iſt dadurch 
daß Sie das Palet per Adreſſe des Roten 
Kreuzes ſchickten, eine Ueine Verzögerung ein⸗ 


getreten, es iſt aber mit ziemlicher Beſtimm 


heit darauf zu rechnen, daß Ihre Angebörigen 
es in,wiſchen erhalten haben. Unſer Berliner 
Vertreter lann in derartigen Fällen nichts aus⸗ 
richten. 

F. B. — Mit Vergnügen kommen wir Ihbrer 
Aufforderung nach und machen unſere Leſer 
hiermit darauf auſmerlſam, daß nicht nur 
nach Deulſchland zu ſchickender Schinken und 
Speck den Bundesſtempel tragen muß, ſondern 
daß diefe Vorſchriſft auch auf geſchmolzenes 
Felt, auf Schmalz, Bezug hat. Zu Hauſe ge—⸗ 
ſchmolzenes Bett Tann abfolut nit vers 
fandt werden. Bas zur Ausfuhr auaulaffende 
edmalz muß fi in Aannen befinden, melde 
die Auffarift: „U. ©,, infpected atıb palfeb 
55 Department of Aarleulture* trasın. 8 

nbelt fi bieritber nit etwa um eine neue 

erfünung, fordern um ein Gefep, das fi 
fhon felt 1906 ig Kraft befindet, bie Boftber» 
waltung ließ _e3 aber, al3 zuerit die Liebes 
gaben nah Deutſchland zu fließen begannen, 
mebrere Dionate ana auber adıt. 

8, &t. — Cie lünnen bie fünf Dollars ent« 
teber in regiltriertem Brief Ihiden oder fi 
bier deutfhe Mark Taufen, gang wie cd am 
beauemiten für Cie ift. Geht der Brief ber» 
Icren, fo zahlt Ahnen bie Bewsemeilung 
Schadenerſaß. Dei bem derzeitigen Medfel» 
fur3 wird Ihre Großmutter juogar mehr als 
200 Mart defommen, 

2. RM. 100. — Eine Lifte der Gerbercien fin- 
ben Cie atı? Eeite 646 be3 Maffifizierten ze 
ı Iephonadreßbuhcd, Kür den Fall, dab Eie 
i diefed nicht auftreiben lönnen, geben wir JIh⸗ 
nen madltebend einige Abdreffen: Joſeph 
Eifendrath Eo., 2001 Ellton Ade,; Grich-Rile- 
ger Zanning Go., 884 N. Halltep Eir.; Gute 
| man & Co, 1511 Webfter Une; Hermann 
Roclder Eo., 2015 Elfton Abe.; Schola Tan- 
ning Go., 2020 N, Raulina tr, und Beil & 
GEifendratd, 2221 Elfton Wve, 

M. St. — Co lange e8 fih um Tleine Men» 
nen, Für ben berfönlihen Gebrauh, banbelt, 
dürfte die Regierung von Jugo-Elamwien genen 
die Sendung de& Saarfarbemitteld nichts eins 
zuwenden baben. . 

9. — 2er halte Dollar vom Johre 1875 
bat feinen Griramwert, Sie helommen alfo 50 


anderen. 

rau J. B., Bremen. Lor beerblãtter 
heißen auf engliſch bay leabes. Klottenwurzel 
heißt burdock root. 


Stadt noch Arbeitszeug und Arbeits— 
kleidung liefern. Ein ſtädtiſcher 
Aſſeſſor, alſo ein Mann, der ſämt— 
liche juriſtiſchen Examina hinter ſich 
hat, erhält dagegen nur 400 Mart 
Monatsgehalt, vom Regierungsaſſeſ⸗ 
ſor gar nicht zu reden. Der He 


da ſein Anfangsgehalt auf 500 
Mark feſtgeſeßt iſt. Auch das 
Schulmeiſterlein iſt bedeutend beſſer 
beſoldet, wie ehedem. Aber dennoch 
erhält der Herr Boltsichullehrer in 
Berlin fein gröheres Gehalt wie fein 
ftäbtifcher Mitbeamter, ber Herr 
| Mülltutfcher. 

| ber einerlei, wie viel Gehalt ber 
leinzelne auch verbient, genug be— 
fommt teiner. Das Leben mit fei- 
nen bitteren Anſprüchen macht kei— 
nem rechte Freude, ſondern alles 
wird einem verekelt. Freut ſich da 
ſchon die liebe Kinderwelt auf ihren 
Weihnachtsbaum und träumt vom 
Glanze der Kerzen, ſagt der Kauf⸗ 
mann: „Die koſten 85 Pfennig das 
Stüd, aber faufen Sie bald, ſie wer— 
ben font no teurer.“ Und mie 
mit den Kerzen, jo ijt ed auch mit 
dem Zannenbaum beftelt, während 
man ben früher hier in Berlin in ber 
Markthalle für 1 bi 3 Marl -erftes 
hen Zonnte, verlangen bie Verkäufer 
jegt mit der größten Gemütöruhe der 


| Welt glatt ihre 15 biß 25 Mark für] 


ein Büumden. Stollen, Lebkuchen, 
Marzipan it nicht. Nur ber Spiels 
marenmarft foll in biefem Jahre die 
Stinderivelt nicht enttäufden. Die 
guten Sonnenberger forgen bafür, 
daß da3 Spielzeug ber Kinbermelt 
zu mäßigen Preifen — allerdings 
feine Fyriedendpreife — nicht porent> 
halten zu werden braudt. Necht 
fo! Sie haben fi lange genug ohne 
Spielzeug begnügen müffen. Blei: 
foldaten jind aber in den Schaufen- 
jtern faft nicht mehr zu erbliden. 
Na, eö geht auch ohne bie, obfchon 
wohl Yhre und meine Generation zu 
gerne damit gejpielt haben, 


„Leit di 


golen u.“ 
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Cents dafür, genau ebenſo biel wie fſür jeden G 


Dede 


nu. 9. — Eine Ligens branden Be zum 
Betrieb eines Ehemilaliengelhätts nid. : 

J. Sch. Cleveland Avbe. — Bor dem off 
Keim Bpriedensihlug lönnen Sie Ihren in 

ien monndafien Neffen nicht hierher Tommmen 
laffen, te fih die Cadlage fpäter geltal- 
te mirb, bleibt abzuwarten, Pie Nelfe bon 
— nach Chicago dürfte ſich auf etwa 8260 
tellen, 

B. G., Lale Koreit. — Cie follterf Tangit 
eine Empienoadeigeiniqung erhalten baden. 
Menden Cie fih an die Danf, don Mmelder 
Cie das Seid fauften, und verlangen Ete von 
ihre, Nahforfhungen nah dem Verbleib => 
ftellen. Evllten diefe erfolglos fein, fa wird 
man Ahnen die erftandenen Marl zurüder- 
flaiıın, den dur das Weitere Ballen der 
Voluta verurſachten Verluſt aber werben Cie 
tragen müſſen. 

M. F. — Wir erklärten ſchon vor ein oder 
zwei Wochen, daß vor dem Kriege die Hoch⸗ 
und Teutfhmeifterfapelle al3 eine, der beiten 
war. 

W. R. 20. — Es werden jebt guch für den 
perfönlichen Gebtanch des Einpfängers bes 
ſtimmte neue Schuhe und MAleider als Liebes⸗ 
gaben zollirei in Deutfhland eingelaffen. 

m. 8, Es gibt eine berarlige Yirma, 
und der „Abendpoft“ ft biöder nis abläl- 
Itge8 über fie au Ohren aelommen, Die Gens 
dung wird alſo wohl inzwiſchen > 
men fein, wenn fie nicht etiva mit bem Tam⸗ 
pfer ,‚Kterimood“ unlerging. — Ber Grund, 
weshaın in Diefer Zeitung fett zivet Locher 
feine Dampfer, welde Voſipalele nach Teniſch⸗ 
land mitnehmen, wurden, 
liegt darin, dal die von der Voſtherwaltung 
— offizielle Liſte leine ſolche auf⸗ 
wies, 

Frau 9. 9. — 8 find amat no immer 
nit alle amerilaniigen Truppen zurüf, ber 
Umftand, bak hr an Ihren Vruber gerichtete 
Brief als unbeftellbar aurüdtaın, tft gder un. 
arveifeihaft beforganiserrenend, fragen gie int 
biefigen Bureau ded Striegdamtd, Yir, 230 
oft Obio tr, beim neraladiutanten an, 
dieileiht lan er Ihnen Auslunft geben, 

a. Sm. Ob die Altien ber genannten 
Zirma'ctwa3 wert find, tmwilfen mir nicht, mic 
neben Shnen aber Den qauien Mat, fi der 
gröhten Borficht zu befleipigen, dent es wird 
nerade auf diefer Gebieie ſehr viel Schwin⸗ 
bel getrieben. Vielleicht werden Sie auf ein 
paar Zellen an die Maklerfirma E. W. Wag⸗ 
ner & Co., 208 S. La Salle Str., zuvebrlaſ⸗ 
ſigen Beſcheid erhalten. 

Frau L. B. — Wenn fig auf ben Raketen 
aud) nicht der Vermerk „Licbesgabe“ befand, fo 
ift doch nicht anaumehmen, bak fie befdhlan« 
nabımt wurden, Aller Wahrſchelnlichten nach 
ift aus dem einen oder bem anderen Grunde 
| eine Verzögerung in ber Üblieferung einge» 
treten. Inswilhen bürften fie Ihren Veltims 
mungsort erreit haben. Wenn fte eingefähries 
ben waren, fünnen Cie buch bie Poll Nach» 
forf&unaen anftellen laffen. 

Eine Abonnentin. — Cie babert ret, e8 iff 
leine Ehmah und Schande, dab ed Leute 
| aibt, welde den GEdelfinn und bie Opferfreits 
digleit der Deutfhamerilaner in fo frevelhaf⸗ 
ter MWeife flir ibre Gaunereien ausnugen. Tie 
betreifende Yirma bat fih aufgelölt und nie 
mand weiß, wo bie Inhaber geblieben find, 
Tiefe beauftragen eine andere Firma mit deu 
Spedition der Maren, ohne bafür Zahlung zız 
leiten, obgleih fie doh bon ihren Kunbeıt 
borber das Geld bafür erhalten baten. Der 
Ehwindel liegt auf der Hand, Wenn Eie 
BR dab ihre Yngebörigen die Waren 


befannt negeben 


erhalten, werden Sie mwodt auf no bie 
$10.82 bezahlen müffen, 
%. 9. -—— Die unter Chiffre W, R, 29 er 
teilte Ausfumft gilt auch für Eie, Lie Rolts 
valete werden in Deutfhland auf dem Boll» 
amt in Gegentwart ber Empfänger gedffnet, 
—2 Die Polizeimahe im Ecleife- 
viertel if! No. 180 N. Lalalle Etr, gelegen, 
Um ed. — Ein junges Mädien 4wecks 
Heirat aus PBeutfhland hierher fommen zur 
laffen ift bid zum offiziellen Friedensſchluß 
| nicht angänaig. — Zah die Negierung bot 
| Bürgern, melde eine futze Neife nah Deutfh- 
land madhen wollen, eine Kaution berlangt, 
ift ein lcere83 Gerücht, wohl aber ift nur mit 
ben allergrößten Schivierigleiten der nötige 
| Neifevaß zu erlangen. — Nithürger, melde 
ſich jeßt nah Peutigland begeben, erben 
| wahridetnlich nur in Ausnahmefällen wieber 
| in_diefes Land hincingelaffen werden. 
ı 8998. — Ihre fsrane ift uns nicht ganz 
ı berftändlidh. 


r 


— Rollen Fie wilfen, wie bicl 
| 200 Mart bier Lolten? Zem jevigen Wechlels 
| furd nad bat ntan, wie Cie aus ber Zeitung 
\ erfeben haben follten, für 100 Darf etwa 


| $2.05 au bezahlen, 

|. Breb Eh. — Den Gelee nad bat ihnen 
bie Verfiherungsacielligaft für Ihre Volize 
einen beftimmten Peiraa zu bezahlen, Eihreis 
ben &ie alfo an fie und fragen Sie an, wie 
bo fich diefer jet beläuft. 

| Nie, Sch. — Ta Deutihland Jeht mit Franl⸗ 

| reih Frieden geihloffen hat, bürften die armert 

ı deuifen Soldaten, bie fih in franzöfifcher 

| Gefangenfhaft befinden, bald nah Saufe zus 

Irüdfehren. Um feftauftellen, eb Ahr Bruder 
nch am Leben ift, müßfen Sie beim frangü» 

| filsseit Konful, 108 ©, La Calle Eir,, Erfuns 

digungen eimiehen. 

I EM. — Die unter ben Ehiffces 9. S. und 
W. ft. 20 erteilte Unttoort gibt Ihnen die ge⸗ 
wünfäte Audlunft. l 

DM. T. — Ueber bie In Sfchoflomalien auf 
Zude uf. erhobenen Bölfe erfahren Cie all 
Nötige bomt tfhehoflowalifhen Generalfon 
late, Zribune Gebäude, Nero York, ' 

Frau Chad, Eh, Woobftod, Zi. — €3 i 
uns unmögfid, bie „zu der Zeit, al Ber Krieg 
no in bollem Gange mar”, in ber „Abend 

| boft“ erfKienene Anzeige, in welder bie Erben 

bon Frau Charled Nloeft, geb. Katharina 
| Sarınd, geficht wurden, au finden, Wen 

' Sie felblt nadfuden tollen, fo ftebt Ihnen 

die „File“ zur Verfügung, wir maden Eie 

j aber barauf aufmerffant, daB e3 eine fchr zeits 
raubende Urbeit fein wird. Haben Sie denn 
fonit Teine Anhaltäpımfte? 

D. B., Bhmore, — Die bon Yhnen angenes 

| denen Eduhmummern bezeihnen fämtih Das 
menfhube. Die beutihe Nr. 40 ift_bie amtes 

eifanifche 6%, Nr. 37, 4; 85, 2%; 38, 5 und 

Y72* 

» “ 


* 
Beantworteie Rechtsfragen. 


IJ. B. — Benn Sie Idre Verpbfliotungen er⸗ 
| füllt baden, fo find Sie aum Nüdempfang ber 
| Pürgidaltsfumme bon $50 beredtigt und is 
‚ fönsen im Etadtgericht auf Rüdzablung Hagen. 
F H. — Klagen Sie im Stadtgerigt, 
‚D. G. — Cie müffen bei Geriögt ein Geluh 
einreihen umd brauden bazu einen Unmalt. 
€. R. — Ccheidungtflanen dürfen nit im 
Einverftändnis beider Rarteien eingereicht vers 
ben. S$ür fcde folde Alane muß ein gefehlicher 
rund, wie araufame Behandlung, Derlaffe:r 
ufto., angegeben merben. CEyrehen Eie mit 
einem Unmalt, 
I #9. &. — Cie müffen ben Schulder im Stadt⸗ 
I gericht verllagen. 


—— — 


Chicago Skatliga. 
Chas. Schroeder trug mit 21 gewonne⸗ 
nen Spielen den erſten Preis davon. 


Bei dem am Sonntag in der ©o- 
zialen Turnhalle abgehaltenen Tur⸗ 


te inier der Chicago Sfatliga haben die 
Briefträger fteht Jich aber viel beifer, 


nachſtehenden Spieler Breife davon- 
getragen: 

Chad. Schroeder, 23 — 2 = 21 
gem. Spiele, 

Thos. Greif, 763 Punkte, 

öred Kohl, Kreuziolo gegen 9. 

John Ohſe, 20 gew. Spiele. 

K. Kamm, 736 Punkte. 

Oscar Mueller, hohes Spiel, 216 
Punkte. 

Oscar Lange, Kreugzturnee ge— 
gen 6. 

F. Straub, 20 — 1— 19 gew. 
Spiele (585). 

Louis Bernhardt, 727 Bunkte, 

%. Gauff, Edfteinfolo, gegen 7. 

Carl Langejahıt, 20 — 1 = 19 
new. Spiele (582). 

Karl Kunde, 711 Bunfte, 

‚sohn Sobel, hohe Spiel, 455 
Punkte. 

Hans Gaͤſtell, Eckſteinturnee ge- 
gen 6. 

Gus. Steinweg, 22 — 3 — 19 
gew. Spiele. 

Julius Heintze, 683 Punkte. 

Chas. Ib. Schroeder, Schlippen. 
iolo gegen 6. 

Nob. Flid, 607 Punkte, 

Gar! Diederih, 674 Punkte, 

Nobt. Berndt, hohes Spiel, 140 
Punkte. 

M. Maier, Kreuzturnee gegen 5. 

Mm. Menzel, 23 — 4 = 19 get, 
Spiele (547). 

D. Raumann, 649 Bunte, 

Gäarl Dieß, Serziolo gegen 6. 

SHenrn Hofe, 23 — 4 == 19 gem 
Spiele (398). 
R. €, Meyer, hohes Spiel, 120 


Ylaegnd. . 















Gtaditert gert 1851; 


Henry Schoellkopf Sons 
Import Selikateſſen Export 


309 und 311 West Rando ph Str. 
Felephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str, 


Speben erhalten: Gerändherte Büdlinge, 
friiches Marzipan, Himbecrjaft. 


Colaten, fähe und bittere Wiandbein, Raneranzenidate, Gitronat, Nofinen, Gortnthen, Ynid, 
Catdamon und andere reine Gewütze. Wanitiebohnen, Epringerleformen, tweider 
Ktceediüten-Gonlg, Swetiitennnd. Sholciade, Wiohnfamei:. 


Neue Sendung bon Delilateflen: 


Appeiit lid, Boteq. Anchovis. Vrabanier Sardellen, Cardellenringe, Naviar, Roltmops, 
5 Vlsmarf Heringe, ehte Wetinner hotländtihe Heringe, Diannt Suppenwürsc. 
Geräuhere Gänichrühe mund -Seuten,® Bänfcleberwurft, importierte Wänfeleber » Ralleten, 
Saweiser Anle, Limburger, Gamembert, import. Noguefort, Gerveiatwurit, Salami, 
gerän. Dint- m, Leberwurit, neue Linien, Hirie, Budwelzengrüge, beutiher 
Snierfatas, gemifhted Batobit, importicrte neirofnere Pilze. 


Feinfte Hopfenleje und reiner Malzertraft. 


Genun für 6 Galtonen, $1.5U, 


Voſtpakete nach Deutichland und Defterreicdh. 


Die Luatitöt unferer Mare und deren Verpadung find tahellod und erzeidien ihren Be- 


himmungsort in perfeticm Zuftande. Unfere Iangiänrine Erfahrung verbürnt beite Anifün. 
rung ihrer Aufträne. 






| 












Tobesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Na» 
it, daß meine gelichte Gattin und unfere 
liebe Mutter 


Todedanzelge. 
Freunden und VDekannten die traurige Nach⸗ 


habe bat meine geliebte Gattin ud unfere 
s 
Anna Marie Gangolf, gcb. Weder, 


Niutter, Tohter und Ehiweiter 
Helene Roſenberg, geb. Nottle, 
im Alter von 31 Zabren felig im Herrn ent. Jim Nlter bon von bz Jabten ſelia in Herren 
ſchlafen iſt. Tie Meerdbiaung findet ſtait am eutſclaſfen iſt. Die Beerdigung findet ſtait am 
wich, beit 14, Jannar, nachm. 1330 Uhr. Mittwoch, den 14. Januat. um 9 Uhr morgens 
vom Ttauerhaufe, 2095 Welt 21. Nlace, nad |vom Trauerbauſe Nr. 5755 So. Carventer Str. 
der edang.-luth, Ct. Wiatbesd nirde, Edfe 21.) aus nah der St. Martinus⸗Kirche, wo ein Kos 
Str. und Sobme Ube,, von da nach dem Con, !nulen Hoyamtı ftattfinden wird, bon da mit. 
cordia Goticsader. Um frille Zeilnahine He tes nah dem St, Marien Gotesader. m 


die trauernden Hinterbliebenen: Mlles Belletd bitten dic trauernden Sinterblics 











Todedanzeige. 
Allen Veriwandien, Freunden wid Belann—⸗ 
tor die traurige Nachricht, dab; unfıre gelicbtie | 


‚Mutter 
Elizabeth Taube 


Marie Schulz, Gattin, 
Mariba Smith, Tücter, 
<ihivelter, 






























Anna Waller und 

Erneitinc Molter, 
N Dinam Waller und Charles 
Smith, Siiwiegerfühne; nebit Entelifndern. 





Großmutter und Urgrokmutter 
Sophie Torndran, 
Gattin des verſtorb. Ferdinand 


Reynolds Str., von da mitt Autos nach dem 

Concordia Friedhof. Um ſuille Teilnahme bil⸗ 

ten Die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau da Lawrence, Gran Martha @ilte, | 
Frau Elizabeth Gabel, frrau Helen Maner, 

Stinder, 


Co Iahr? ih bin zu Sefu Chrilt, 
Meinen Arm tue ih ausltreden, 
Sy ruße Hein und Ichlafe Feft, 
Rein Menig Tann mid aufmweden, bitten: 
Denn Yelus Chriftus, Hottes Cohn, Augufta Nenirn, Tonter, Arthur, Herbert tınd 
Tür auftum, Etto Ienien, Gnfel, Ethel Jenſen, re 
ocn Leben! Jaenleli dimi 


mode — — 


—— Todesanzeige. 





Dornbrach, 
im Alter von 73 Jahren an Montag, den 12. 
Jannar 1020, geſſorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerstag, den 15. Januar. 
um 2 Uber nachm., vom Trauerhaufe, 3240 
Hitſch Stt. nach der St. Simon⸗Kirche, Pierce 
und Spaulbinag Ave. 
dem Montrofe⸗Friedhof. Um ſtilles 


Leieid 





Der wird die 
Mich führen zum 





Todeßanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach— 
cht, daß unſere liebe Mutter, Schweſter, 
Schwiegermutter, Groß⸗ und Urgroßmutter 
Thereſa Maas, geb. Duwelt, 





doß wein geliebter Gatte und unſer 
lieber Vater und Sowiegervater 

Gerhardt Bauer 
im Alter don 530 Jahren ſanſt enüſchlafen iſt. 


J 

















Frau Bertha Bergen, KRinder.  Gharles 
Tnwell, Bruder, Sophia Diaad, Echmwiener: 
tochler. Willlam Aunfe, Julius Aunfe, Wil, 
Yiom Aruener und Aunuft Yeenen, Cchmwieger» 
sobne; nebit 24 Enleln und 11 UÜrenleln. 
s mm — —— — — nn m mm mm m — — 
Todesanzetge, 
Yarkra Loge Nr, HP, NEU. M, 
Den Vrüdern gur Nanrict, dat Bruder 

Robert Klog 
m 11. Dan,, nad dem «wigen 
vurbe, Die Beifegung findet 
‚den 14. Nan,, nahm. 2 Ur, | 
fe, 3010 Milfon Abe, nad dem | 


Tamenverein Chemaliger Eolbaten. 
‚Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nakriät, dab Nameradin 

Sophia Dornbach 
geſtotrben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag. den 15. Jan nahm. 2 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 3240 Sirih Cir., nah dem :Monts 
rofefricdbot, — Die Beamten find erfuct, 





| um ber Samerabin die leite Ehre gu erweiſen. 
Marnateihe Freeie, Rrälidentin, 
Anna Meifert, Selrétärin. 








Roſebill⸗ 








ieilter dom Stuhl. 


Celretär, 


Arno T. Hauer, % i 
Wesree \, Arndt, * —— Tauı * 

entſchlafen iſt. BVeerdigung am Mittwoch, den 
. San., 9 Ubr morgend, don Irauerdaufe, 
‚30 Kammerling Ave, nah dee Maternity 
B. V. M. Kirche, von dba mit Mod nad Mt. 
Carmel,. Um frille Teilnahme bitten die Iran 
eruden Hinterblichenen: 


ı Glara Tann, ach, Grell, Gattin, 





Todesanzeige 
Freunden und Belannlen die trauri 
richt, daß unſere geliebte Mutter 


Anna Node, 


Nad- 


— 


vb 


a 


I fwifter, 


Donnerstag, 1". Yait,, um 1:30 nahm, bom| 


“rauerbaufe, 1359 N. Wells tr, nah derj Um Näheres bitte Teimon 9533 aufzurufen, 
St. Bauls Kirde, Orhard Sfr. und Acmbcr a EFT Tu 
Plate, don da nah Maldheim. Um ftilie] Todebanzeige. 
Teilnehme bitten die trauernden Hinterblie⸗ Freunden und Bekannten die traurige Nat: 
benen: ! richt, dak unier Fieber Vater umd Bruder 
Anna Leiiter, Befharbine, Zubwig, Minder, 


@ 
pealle Erb, Walter und Anna Padwig, En: Simon Zucsgend, 





wunders Friedbof mit Autos, m Stille Bei 

leid bitten bie trauernden Hinterblichenen: 
Frau Anna Peters, Tochter, 
A. B. Juergens, Bruder. 

Um Naheres bitte Republie 78 aufzuruſen. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine gelleble Gattin und unſere 
ute Mutter 
Lena Rubwis, geh. Ariel, 

aeltorben ift, Veerbigung findet Statt amMtit- 
roh, beit 14. Ianuar, > br nehm, bon 
Trauerbaufe, 1812 String Str. mit Autos 
nad Raldheim Friedhof, Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Nalentine Ludwig, Batte, Gitber, Eimer ı. 


| 








Tobesanzcige, 


Teutiher Rebecca Altenheim» und Mailen» 
hansverein. 








Bater, der Argitelt Srherb ir. und Kemper 








ofe. Um 
fülle Teilnahme bittet: | 
Amalia Klos, Gattin, 
Ralph und Norman, Cöbne, 
Mitglied dee Mitbra Loge Nr. 410, U. LUD, 


Todbedanzeige, 
under und Belannien bie trauri 
‚dab unfer lieber Echn 
s John Leter Aoch 
Tobedangeige. am 12. Sort. 1920 im Altee von 5 Pionater 

Freunden und Belannten bie traurise Nat-| fank im Seren eniflafen ift. Die Becrbi 
riht, dab meine gelichte Battin und unfere) nung findet ftatt hom Arauerbaufe, 6135 Tor 
lieb! Mutter, Xodter und Echimelicr heiter Upe,, 





ap 


Fre ge Nach 
ht 


y rid 



























die trauernden Sinterblichenen: 

Balentine Rubwig, Gate. Gfther, Eimer und 
@tpe, Kinder, Herr und frram Ariel, Eltern. 
Auguft und fyranl Ariel, rüber, 


| aufzurufen, 
' s 
Todbesanzeige 
‚steusben und Belannten die traurige Nach 
richt, dab meine aelichte Gattin 
UAntonla Schworg, geb. Auchn, 





Todesanzeige 


ber Halle au fein. 
Katbarine Lannlavel, Frälibenttin, 
Anna Hlidemann, Eefretätin, 


Memorial Park 


Ber prädtige m s 
le nörbii bar 
Familien « Grabpläge auf 


Verein Deutther Moftengenotten, 
— Den Beamten und Aamerade 






merad 















Auguſt Schultz 
Igeſerben Ut. . Die Veerdigun 
ndet ſtatt am Donnerstag, be 







hof, 


Fried 


ofeph Hoerner. Proſident. 
Sohn S. Schmidt, Setretät. 


Todesanzeige. 








ne 
une 























— 





Albert Roſenberg,. Gatte. Mildred, Edna, benen: 

Eleonore, Walter, Edward, Dorothea und Feier Gangolt, Gatie; Anna, Marie, 
Albert jun, Kinder William und Augufte | Clara, Ülisabeth, Eva, Matthew, 
Mottie, Eltern. Anna Lambers, ®lla md Virs, Gathertine Berberid, Mrs. Ger. 
William Mottle, Gelameilter, Autins und! trude Wittman, Kinder. modi 
Senrietta NRofenbern, SChwicncreltern, Nebit | 

ESdivager und Ecıwägerinnei, : 
Segen Austunft Zel.: Canal 2659. . To be sen. — Er 5 | 
“rcenmben und Velannten die traurige Narhı 
<o dab’ id ric daß nein bieigelichter Gatte und u 
Sen fmivereit dieser Baker, Bruder und Großvalter | 

* ganz au Gott | Auguſt Sul; 
und geb Iegt Dimmer q 1, | im Niter bon 67 Zahren felig im Herre ents 
* — ns u I fhlafen tit, Die Beerdigung findet ftatt am 
Be nn —— — | Zommersiag, den 15. Jan., um 1 Uhr 50 mache | 
Dem Grutsen um licher Zod, | mittags, von Niuchlhoelers Sapelle, Yelmont 
Drum Jonmum', du licher Zod, modil UND Öreendieio Bbe,, nad dem Montrofe-rricde 
2 — bof. Um ftille Zeilnahme bitten die trauern: | 

I den Simerbliebenen: 





I 
s dimi 
im Alter bon 81 Jahren neltorben ift. Die . | 
"eerdigung findet ſtatt am Mitwoch, den 11.| Todedanzei ge. 
Nenuar :30 nachm. vom Trauerhau! inieren & ps F 
—x Harding — Boa Der Wengniuit, Unferen freunden und Belannten die traue 
Setoiehbem Kirhe, Ede Yaulına umd ice] iger Nahelht, dat nnfere aelieble Mutter, 





ton dort mit Autos nach 





| 
| 
| 


vun! 1 Uber in der Vereinshalle zu ericheinen, | 


iedt -— Die Brüder beriammeln | Zobesanzecige. 
fi um 1 br in ogenballe, um dem Ber: Freunden und Melannten Me traurige Nadı: | 
itorbenen die {et manrerifden Ehren zul riht, dab in gelichter Gaite und unfer lie 
erweilen, ber Eohn und Trubder 


Robert und; 


& nett iharlsa m Murte * 
Jen DO De An —— > zes rd Johanna Davh, Eltern. James Tapn, Frau 
von 77 Nabren acltorbei ift. Weerdigung amt! ‚utargareie Hicch und Eilen Davy. Ge— 


* modi | Satie der verſtorb. Sophia Juergens. am 12 

—— U 0 sus Sanzeor geftorben ift. Weerdigung am Don: 
u“ ner&ag, den 15, Dan. 1920, 1 Uhr nasınt., 

Tobesan seige. bon der Staycile 5652 =, Afbland Mve,, nad 


Belannten und Mitgliedern obigen Vereint 
Kinder. modi Dcannien und „Atigiieberit obiger screine 
Civa, Kinder zur Nadrit, bak Echtweiter 
i Ansa Rode 
Todesan seige. —J ft, Die BVeerdigung findet ſiaat am 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ Donnerstas. 5. Sar D Trauerbaufe, 
ribt, DBak meint licher Mann unter guter) 1859 N. Wells Cr, nad Rauls-ictche 


Place, von da nach 


Gatberine Hoeier, Selretärtn. 


Mittosh moraen um 10 Ubr nad 


zena Lubwig, geb. Arict, | der <t. Georgesslirde, 30, Sir, und Mentwortb 
<äiselter der berftorh. Frau Marie Maus ind —⸗ da nad dem St. Marien-⸗Kirdboſ. 
Frau Emma Bonda, aeitorben tt. Beerdigung | 1 © ——— 

am Mittwoc, den 14. Nan., 2 Uhr nadıı., Front X. und Nathrina Roh, geb. Lado, EI: 
vom Irauerbaufe, 1812 Etting Eir Autes] tern, nebſt Verwandten. 

nad Maldbeim, Um ſrille Zellnabne bitlen) Um Neoberes bine Srreyne, Englewood 245, 





bie traurige Madriät, dab Na- | 


15. Dan., nahnı. 1:30, von ber ij 
Kepelie an Pelmont und Green: | 
bivem Upe., nad dem Montrofe | 
um achlreige Beteiligung bitten: | 





Freunden unb Qelannien bie traurige Nad- 


—E ——— —— 


Todcesangeige 


‚Hreunben und Selannten die traurige Nad): 
richt, dab mein geliebter Gaite 

Sohn Bucdiel, 
Bater der verſt. Frau V. Zobf, „um 12, Dan. 
im Ulter don 84 Babren aeftorben tft. Beer⸗ 
dinung am Mittwoch, 9 Uhr morgens, bon der 
et. Ymibondesstivhe, wo Hodmeffe aelebriert 
wird, mit Untos nach dem St. Vonifaaius⸗ 
Bottesader,. Die trauernde Gatim: 

Eophie Buecher, geb, Unforg. 


Todedanzeige. 


‚Greunden und Wefannten_ die traurine Nadis 
tiht, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Harry Von Dppen 
am 11, Nanuar int Wlter bon 21 Nabren ac» 
ſtorben ft. Weerdiaung am Mittvod, ben 
14. Dar, um 2 Uber nadnm., bom Zrauer« 
baufe, 4041 N. Barlfide de, nah dem Nice 
moriag Rark-Friedbof, Pie trauernden Sin: 

terbliebenen: 
Henth fun, md Mmanda, Eltern, Gtorne 1. 
Norman, Brüder. modi 


Geſtorben. 
Claus Zunge ir. 


an 13. Januar 1920 in Round Lale, SIT. — 
Deerbigungsanzeige ſpäter. 








Perfonal-Hadıricten. 








— Anfang November Tebten Nahres 
begab fid) da3 Ehepaar Ferdinand und 
Wilhelmine Rathke, welches ſeit über 
40 Jahren in Englewood anſäfſig war, 
des geſchwächten Geſundheitszuſtandes 
der Gattin wegen nach San Diego, Cal. 
Dort iſt ſie am b. Jannar von ihrem 
langjährigen Leiden im Alter von 
ſechzig Jahren durch den Tod ab— 
berufen worden. Frau Rathke wurde in 
Nasnig, bei Stettin, geboren und Ivar 
ein Tangjähriges Mitglied des VBanners 
MWohliätigfeitsvereins. Inter jehr gros 
Ber Beteiligung fand geitern die Keichen= 
feier im Haufe der Werjtorienen ftatt, 
wo Herr Elfe und Frau Anna Thcede, 
die Präfidentin des Frauenvereins, Anz 
ſprachen hielten. Die Leiche wurde auf 
dem Dalmoods Friedhof eingeäfchert. 

— 0 ſ ⸗ 





Todesanzeilge. 
Liedertafet Vorwwärts. 
Den Mitagaliedern die trautige Nachricht, daß 
unfer Witglied 
G. Bauer 
Die Boerdigung findet ſtatt am 


Mitwoch, den 14. Ratı,, um 2:30 nadım., bom 
Trauerbaule, 3005 Lincoln Ape, — Die Mit 


achtorben ift, 


glieder find erfucht, fi zablreih au beteiligen, 


Gorl Noule, Bräflident, 
Buftav Welenn, Eelretär, 


Beftorb nm. 
Anton Maus, 


neltebter Galte von Margaret, ach. Schiller, 
Rater von Edward, Dird. 9. N. MceGartbo, 





ut auf Eure Sergen, 





Vorbereitungen zum Edauturnen im 
beften Gange, 


Anna und Statherine Maus. Beerdigung anı an; 9 s 3 
Mittwoch um 10:30 Uhr morgens, Br der ie Vorbereitungen für das 
&t. Jeromes Kirche aus. Pitte, Feine Blumen. | Wohltättgfeitsfhauturnen am 1. 


modi 





sebruar in derBorwärts-Turnhalle 
find in beitem Gange. Mir der Ber: 
lammlung des Borbereitungsaus: 
Ihuffes am Samstag abend in der 
Nordfeite Turrnhale beteiligten fid) 
chwa fünfzig Perſonen, darunter 
eine Anzahl Mitglieder der Damen: 
jeftionen der Turigemeinde md des 
Zurnberein Vorwärts. Die Tur- 
nerinnen der meilten anderen Ber- 
eine fonnten der Kürze der Zeit we- 
gen nicht redhtzeitig erreicht werden, 
deshalb wird anı Freitag abend um 
8 Uhr in der Nordfeite Turnhalle 
eine allgemeine Verfammmlung aller 
Mitglieder der Damenjektionen 
jtattfinden, an der ſich auch ohne 
bejondere Einladung Alle beteiligen 
jollten. Für die Mitglieder des 
Vorbereitungsausfhufies gibt cs 
nod genügend Arbeit. Die Turn- 
lehrer find angeiwiejen, ihre lafjen 
jo vollitändig wie möglich und recht! 
zeitig. zur Stelle zu haben, und die! 
Eltern follten fie darin unterititen;| 
an ihnen liegt cs, dab Fein Kind 
fehlt. Das turnerishe Progranım 
wird fait vollitändig von den Siin- 
derklajien ausgeführt, Der Rein- 
ertrag it für deren fleine notlei- 
— Di: Ainper Des 
— ———— 4 ze niedergeſchmetterten 
—— ie ey nd —— eutſchen Volkes beſtimmt. Unſere 
In 3 Kinder erfüllen ſonach eine mora— 
Der Schmera um dich vitd nie dergeben, I liſche Pflicht, ihren vom Krieg und 

Haß der Nationen ſo ſchwer heimge— 
ſuchten Freunden einen Beweis ih— 


3ur Grinnerung 


Mit mehmlitinem Herzen gedenten 
wir beute des Xodedtaned meines gc- 
liebten Batten u. unferes guten Baters 

Sohn Hcefner, 
welder heite vor vier Jahren, am 13. 
Sanuar 1016, geftorben ilt, 


— 


Den Gott mir zum Gefährten gab, 
Umſchließet jebt das ftille Grab, 
Zu warft aelicht in treuer Liche, 
Geachtet auch im Freundestreis, 
Und Ddiefe ſqwere, bitlere Stunde 
Erinnert mich an dich fo hei, 


Sebr einfach war dein Leben. 

Du dagteſt nie an dich. 

Nur, ür die Deinen ſireben 

Hieltſt, du für Glück und Pflicht. 
Berlaffen, einfam fteh’ ih bier 

Und blide fehnfuhtsvoll nad bir. 
Die Hoffnung nur allein mid hält: 
Bicberfehen in einer befferen Welt, 
D,. weinet nit um meinen feühben Tod, 
Dır jener Welt hab’ ih auch Febr aelieht. 
Drum gönnet mir den frieden, 

Den mir mein Heiland gibt, 


Gewidmet bon beiner dich nie vergeſ⸗ 
—— Gattin Sophla Hefner, nebt 
Kindern. 








Zur Erinnerung 


an meinen geliebten Gatten und unſe⸗ 
ren lieben Vater 


Herman Hoffmann, 
| gacſtotben vor zwei Jahren, am 18. 
Januar 1918. | 





20% boffen wir auf ein Wiederfehen, 


Gewidmet bon deiner bih nie beraels 


fenden Gattin WUuguite Hoffmann, 





Gatiin > Beriessmsee 1 Ss, Se Vee ma ds itatt er nebit Kindern. red Mitgefühls zu geben. Es wird, 
Auer on 79 SBabren geitorben il, 2 Junuar, nachmittaas 2:30 Uhr, von Krauspes > 
Beerdigung findet ftatt am tioch, tm ee 2u0n Kincoln Ave nam Monteofe, allein ſchon unter dieſem Gejichts- 
Apr nahm., bon der Mohnung ihrer Toter) Um file Zeilnahme bitten bie Srauernden punft betrachtet, ein erhebender Aıt- 
ya QAulius Aunle an Kart Upe., Bart Ridge Hin erbliebenen: 8 ur Er'rnerun 9 blit j . ER A af = Mi 

SI, nam dcr chang.sLuik, En A Fohanne_Yauer, Gattin. Genm und Ste] S4 Mebmit und Diebe aedenfen tote heitte| ( ven, unſere naben und Mäd— 
— a io Bhen, — Emma und — Bauer, | yes Todestegrs unteres lieven Gatten 2 en in graztöjen Uebungen zu be: 
en er z miegartögier; nebit Nervanbicıt, Valers “= —— Eee . 

Hran Lena Nunfe, Kran Marie Aunte. wꝛu. — * ; nu Huguf Binste obagten und Mut zu jdhöpfen in 

liam Mans, rau GHenrietta Krueger und Todesanzeige. 


welcher uns heute vor einem Jabre, am 13. 


dem Anblick der Jugend, die der— 
1919, 


den Rod eni|einjt berufen ilt, Rehenihaft für 
den Maffenfindermord zu fordern, 
meldyer mit der graufamen Waffe 
de8 Hunger verübt wurde, 
‚Nochmals lei bier darauf ver: 
Canit fer fein Schlaf und Süß feine wiejen, daß den —— Geſchente 
| Ru, — Auf Wicderfeben! zur Verlofung zugefandt werden 
9 e ’ — 
Gewidmen von deiner dich nicht vergeſſenden ſoſlten. Jeder bat etwas; ſchickt es 
Gattin Emilie Pinzfe, und Stindern, nah irgend einer Turnhalle, mit 
Sur Erinnerung den Namen und der Adrefie des 


Dan, unerwartet dur 


riffen wurde, 





Auf dem Montroie,frriebhof, 

1 Ro grüne Bäume fteh’n, 

} Schläft unfer Gatte und Batcr, 

| Er mußte von uns geh'n. 

Sein Zagwert war vollendet, 
Er ſchläft in ſanfter Ruh'; 





an meine undergebliche Gattin und unſere Gebers verſehen. 

* Ense a er werden erfucht, 
| — 5 P n, ü— 

| Schon drei Nabre find derfloffen, ! bie * = ns „persaufen, über 
| Zu bift förberlid) nefhteden von uns, |Die am Abend des eltes in der 


— 
u 


|„VBorwärts“-Turnhalle abgerednet 
werden muB. Die fonjt jo übjiche 
Verſchleppung muß in diejen alle 
ſtreng vermieden werden, denn „da 
ergeſſenden draußen“ ſind Kinderleben zu retten 
und es kommt da auf Tage und 
ſelbſt Stunden an. Die meiſten der 
Anweſenden waren der Meinung, 


© 
G ra b steil ne | dal jämtlihe Räume der Turnhalle 


Außergenwonliche bitlige Preife, bis zur vollen Faſſungsmöglichkeit 
erſtllajſige — und ehrliche deutſche wedie· deſet ſein foltten N j — 


Nnung garantiert. * u —— 
Western Monument Works ı Ta ſich die Schwierigkeiten der 
‚Rahrungsverforgung nad) aller 

| BR W. Bünttnen Wie. Voraus ſicht vom Februar an ſtei⸗ 
Offen täglich vis 8 — —ã 10 sin 5, | ET. werden, indem bis dahin die 
24dtoofonimi | Ernte verzehrt ijt, fo miüjflen die 

ISilfsorganifationen ihre Anitren- 
gungen verdoppeln. Wenn das deut. 
ſche Volk bis zur nädjiten Ernte 
durchhalten fanır, dann wird der fo 
dringend nötige Friede befeſtigt. 
Davon hängt Deutſchlands Exiſtenz 


| Im Geifte aber, du gute Nofa, 
| wWieibit Bu ewig do mit uns. 
Ya jedem Grahe ift eine Deffnung, 
Turd die der Sen aum Simmel fübrt; 
Auh in deinem Grabe ift biefeine, 
| ssonrrh deine gute Cecle zum Simmel 
BR. 
Sewibmer bon beinem bih nie b 
Gatten Leo Piel, neb!t Stinbern, 


| 





| 











ı 


| 


| 
| 
| 
| 








Eingetroffen: 


| Die nene dentfche Reichs: 


| ver ajjung 


'ı nah den Beihlüuifen ber Nationalverfammiung, | 
| vollftändige Ausgabe, 20, | 


' Neue importierte Zeitungen: 





Robert Klo ae mien And | Berliner Tanchlatt, 156; Frankfurter iftuttz.| OD. | 
am Sonntag, den 11. Ian., nettorben it, Biel m, u el a Ce | Zeitung Abe; Neipsiner Zanchlatt, 1de; Tanzi- | N | 
Beeroigung Findet Hat am Stich, dem 14. | TEN, Um ber berftorhenen Scivefier Die IcdiE| nes Keira, lde: Nannaver, Aurier, Ide: Mitener | ., CUT JCRE nicht nadjlafien mit dem | 
San, nahm, 2 Uhr, vem Trauerhaite, zoıu] EVT* 8 — — neue illufır, Yeitung, 206; 10 beriiedene | Unterftügungsmwerf. Das deutice! 
IMNon Mpr,, nad bem Noſehill⸗Friedh Vaulina Schmidt, wräfidenin, | Nummern für 81.50; Münchener Nugend, 208, i 


und Xuftige Blätter, 20r. 
' Menue interejjante Erzählungen 
„ au Iöe, 25c und Söe, 


| Importierte Kalender für 1920: | 


in feinem Inglüf Freunde 
ER 
. Aus 


Die Wienerinten. 


daß es 
hat. 





Deuiſcher, Reichs- (Aatſer⸗ Kalender, 306; 

— — 206; Tefterr, Soldaten: | q —— 

» freund, 6065 Kathbol. Marienlalender, 3560; i 9 tan > ⸗ 
Amerüa⸗Zchweizet Aalender 408, | Der Wiener-AUmerikanifche rauen 


| Hilfäverein hält feine Verfammluns 
Igen jeden Mittwoch nachmittan, bes 
ginnend um 2 lihr, im Kleinen Saale 
ber Norbfeite Turnhalle ab. Alle, 
die an dem großen Hilfäwerf teil: 
nehmen möchten, werben gebeten, fich 
dogu einzufinden. Wegen näherer 
Auslunft wende man fi an die Prö- 
fidentin, rau Adele Vebovell, 3506 


‚Koelling & Klappenbach 
| Chicagos deutſche Buchhandlung. 
W. RANDOLPH STRASSE. 
| 
| 


nabe Melld tr, 


Bufh Temple Iheater 


Tir, SG, Seidemann. 








s & oft t ; < u 

Frnefei eutiher Frranem-tUnterftüß..Verein. | im Ulter bon 67 Jahren geltorben iſt. Bectdi⸗Zelephon. . . .. . M. TACXA i ICHEEREEN, TEOR, 
une nn — die traurige gung am —— ben 4 den, 2 Uber nadım., | Zeiepgon en Superivvr 4819 * - 
N ẽ vom Zrauerbaufe, 2 N. Meltern Wde,, mit ö itã em 
BON arte Brise Autoe nad dem imanteofesisriebbet. tm ktilfe | Dienstag, ben 13. Januar, Mittiwoh, dem 14. Zeteftivfapitän zum. = 
geitorben ıft. Die Weerbigung findet am Diens. me bittet bes Itauernde Gatie: | KON: WERNER WCEN, Ben a er u 

£ 16} F Ir Wendelin Edmars. S S 
balite Bons a) 24. Miace, nad baktihar Unrt u | „Der ehemalige Lrutnand‘. | nlinant ernannten Sergeanten 
—Fie Beamten find erfuct, um 12 te im Tobedanzeige. — rg eng 


Zonnerätag, den 15. Januat: 
Benetisabend für Elie Nanilen: 


„Die Radenftesnerin‘“, 


ı Eonnabend, den 17. Danuar: „Teer Bogel- 
! bänbler," 


Edelweiss Pavillon 


‚Cafe und Restaurant 


An  „‚Hufarenfieber“ 


Erneft Panne zu feinem ESofretär 
En Tr —— — — — —— 


-! 








n 





Tonnerstag 22. Januar 


n 





—æE — Dap unere Diebe Butler Deutſches Cabaret und Tan 
sd: : -boniert terer Helene Aurgn, eden Abend. Ieden Tonnerttag adend große Deutschen Theater 
cn det: wmierer orte, || Battin des verſtorb. John Ruegso. im Alter Bteiövertcilung an Tamen, (Bub Temple) 
Hice: von 39 Jahren geftorben fit, Weerdigung am Jeden Wend San Lange und Kerr Ba 
—2 c ineib. —— — ER} 1980, un: Ur bielbeliebie Cänger und Vortragstünitler, | zum Beften ber alten, notleidenben, hier 
zeit Genial MER. düss. |" ve, nad dem Gbden-ipriebdot, Tim ftille Mei| le freumdligfs eingeladen, * Beteranen, 
. ud Seid bilten bie fratierhden Eühne: € Bedert, © Aegulare Wreife, | Orcheſter. 
— vaul und John Rucgs. * Ane ectue Mriegäftenen,, 


und ſeine wirtſchaftliche Erholung 


Volk gewinnt Mut, wenn es ſieht, 








lie 


Chitagoer Meſſe. 


Schwaben- und andere ſchwäbiſche 
Vereine laden dazu ein. 


Das Feſiſpiel „Hiawatha““. 


Wie in dieſen Spalten bereits an— 
getündigt, haben auf Anregung des 
Schwabenvereins eine Anzahl von 
landsmannſchaftlichen Männer- und 
Frauenvereinen ſich die Aufgabe ge— 
ſtellt, anm konmmenden Donnerstag 
und Freitag in der Nordſeite Turn— 
halle gemeinſchaftlich ein Wohltä— 
tigkeitsſeſt nach dem Vorbild der 
Ulmer Meſſe zu veranſtalten fir die 
Notleidenden der alten Heimat. 

Ein Vorkehrungs-Ausſchuß, aus 
Vertretern dieſer Vereine zuſam— 
mengeſetzt, hat die einleitenden Ar— 
beiten erledigt und für ordnungs— 
maßigen Betrieb eine Anzahl Silfs. 
Ausihüile geihaffen, die einen ge- 
Ihäft.ihen Erfolg nicht minder als 
geſellſchaftlichen und ſelbſt 
künſtleriſchen gewährleiſten. Als er— 
ſter Grundſatz des Unternehmens 
gilt: Jeder Cent des Ertrages wird 
der genannten Beſtimmung zuge— 


einen 


führt. 


tracht des würdigen. ja heiligen 
Zwecks, nicht erwachſen, und für die 
erſten nötigen Betriebsmittel lie— 
fert jeder der beteiligten Vereine 
einen angemeſſenen Zuſchuß. 
Entgegen den meiſt üblichen Un— 
ternehmungen für Zwecke der Wohl— 
tätigkeit, wo für die Schauluſt der 


Wendpoſt, Chicago, Olenstag, den 13. Januar 1920. 





Die Beranſtaltung iſt nach dem Vorbild 
der alten Ulmer Meſſe entworfen. — 
Zahlrei“ e Beluſtigungen und Ueber— 
raſchungen. — Ein wohltätiges Werk. 


—. 


Unkoſten 


Beſucher ſoviel 


wird, iſt hier ein Feſtplan in Vor— 
bereitung, deſſen Darſtellung al— 
lein ſchon einen Beſuch in reichem 


Maße' lohnt. 


Zur gemeinſamen Arbeit, 
die Chicagoer Meſſe 


Erfola, 


iwerde, haben fi) dem Schwabenver- 
ein folgende verwandte Vereine ange: 
Schwäbiſcher 
zungsverein, Schwäbi 
verein, der Schwäbiſche Sängerbund, 
Schwäbiſch-Badiſcher 
Nr. 1 Schwäbiſch-Badiſcher Damen— 
verein, Schwäbiſch-Badiſcher Frauen— 
verein der Südſeite und Schwäbiſcher 
Unterſtützungsberein der Südſeite. 
Glanzpunkt des Feſtes. 
Glanzpunkt beider Abende 
wird das Feſtſpiel „Hiawatha“ ſich 
erweiſen, eingerichtet und geleitet von 
Frau Minna Schmidt unter Mitwir— 
kung von 200 teils ächten, teils imi— 
tierten Indianern. Der Inhalt: Vor— 
führung des Indianerlebens vergan— 
gener Zeiten oder von der Wiege bis 
zum Grabe nach „Song of Hiawa— 
des 
Longfellow. 


ſchloſſen: 


Als 


tha“ 


ſondern 


ameri 


Das Spiel beanſprucht 
etwa eine Stunde Zeit. Die Szenen 
Schließen ein: Schlummerlied, Erzieh: 
ung, Krieadtanz, Werbung, Hochzeit, 


Zn 


wird, ijt.soffentlic) uı..er Mithilfe 
unferer ideal denkerden Deutichen 
und Deutichenfreunde ein glänzen- 
der Erfolg beihicden, 

Die Vorfigenden deutfcher Vereine 
werben gebeten, Die Mitalieber ihrer 
Vereine zu veranlaffen, an der Chica- 
ger Mejfe teilzunehmen, 


Michael Sunvan geftorben, 





Pangjähriger Gehilfe Hopynes und be: 
tannier Poluiter plötzlich abberuſen. 
Michael F. Sullivan, der geraume | 

Seit eine yervorragenoe ytoue ın po= 

litychen RXreijen jpielte wo freven 

‚Jahre der erite wehilje Staatsan: | 

walt Hoynes war, iſt vergangene 


| 
| 


Nacht im Alter von 51 Yagren in 
feiner Wohnung, 1613 W. Jadjon 
Boulevard, plogud) und unerwartet 
an Harnvergiftung geitorben, Mor 
ziwce Wochen erfranite Herr Zullis | 
van infolge eines Geſchwürs im 
fit) auf dem Wege zur Belrerung, | 
fein Befinden hatte fich fchon ber: | 
artig gebeijert, dah er geıtern feine 
Wohnung verließ und jeine Nerzte, 
Dr. 3. R, Daven, einen Spezialinen 
für Ohrentrantheiten, und Dr. ©. 
G. Weit im Columbus Memorial | 
Gebäude auffuchte. Am Abend uns | 
terhielt er Fi mit Alderman ohn | 





mit der Abficht zu Bett, heute feine 
Arbeit in feinem Bureau im County— 
gebäude toieder aufzunehmen und am 
Mittwoch 
glied des in Springfield tagenden 
Verfaſſungskonvents zu übernehmen. 

Eine halbe Stunde ſpäter wurde 
fiine Wärterin dur lautes Huſten 
geweckt. Herr Sullivan hatte einen 
Strampfanfall befrmmen und ftarb 
| wenige Minuten fpäter. 

Die Nachricht pen dem Ableben 
C ullivand wurbe überolf mit gro= 
hem Bebauern entgegengenommen, 
beſonders im weſtlichen Zeile ber 
Stadt, wo er in der 18. Ward großen 
politiſchen Einfluß hatte, und unter 
ſeinen früheren Kollegen im Bureau 
der Siaatsanwaltſchaft, wo er ſich 
großer Beliebtheit erfreute. 
„Er war ein äußerſt begabter 
Mann“, ſagte Staatsanwalt Hoyne, 
der ſich durch ſein ſtets freundliches 
und zuvorkommendes Weſen diele 
Freunde erworben hat. Er war ein 
tüchtiger Anwalt und in politiſchen 
Dingen wie zum Führer geboren.“ 

Michael F. Sullivan erblickte im 
Jahre 1869 in Logansport, Ind., 
das Licht der Welt als der Sohn 
eines Eiſenbahnarbeiters. Schon 
als Junge war es ſein ſehnſüchtig— 
ſter Wunſch, Rechtsanwalt werden 
zu können. Sein Vater war arm 
und, um ſein Ziel zu erreichen, 
mußte der junge Sullivan ſchwer 
während des Tages arbeiten, um 
ſich das nötige Geld für ſeine Stu— 
dien zu verdienen, denen er abends 
und oft ſpät bis in die Nacht hinein 
oblag. Im Alter von 23 Jahren kam 
Sullivan nach Chicago, beſuchte 


ſollen in Anbe— 


wie nichts geboten 


damit 
nicht bloß ein 
ein großer Erfolg 


Unterſtüt⸗ 
ſcher Frauen— 


Frauenverein 


2 
2* 


» 


fanifhen Dichters 


Baterlandöliebe, Not und Elend, Tod | abends dag „Kett College uf Lam“, 
und Verklärung. 


das Spiel durch feierlichen Chorges | reaıı 


Eingeleitet wird | während er de8 Tages über im Bu«- 
der Anwaltstirma Goodrid, 


fang, der am Schluffe in einem Hohes | Nincent & Bradley beihäftigt war 


lied der Liebe ausklingt. 

Die Gejamt-Auffügrung, Proben, 
Koftümierung ift für den guten Zweck 
bon der Familie Schmidt in hocher: | 


und wurde 1897 zur Anmwaltspraris 
zugelaiien. Seine politiihe Lauf: 
bahn beaanı im Nahre 1901, als 
Mayor Harriion ihn zum SHilfstor- 


ziger Weiſe koftenlos zur Verfügung | porationsanmwalt ernannte, Auch un- 


oeftellt. Sämtliche verfügbaren Räu- 


ter der MAdminittration don Mayor 


me ber Norbjeite Turnhalle find für | Dumme befleidete er dieſes Amt. 


die beiden Ubenbe vorgeſehen und Später, nachdem er abwechfelnd als 
werden in Tempel des Bachus, des Anwalt der „Chicago Policemens 


Gambrinus, in Sänger:, Tanzs und 
harmlofe Spielhallen verwanbelt fein. 
jur die mürdige Ausitattung eines | malt 
Tempels der halbblinden, ziwinfern: 
den Sultitia, für Richter und Abvo- 
faten, Büttel und Polizei, für landes> 
Redtiprehung und 
gung, für Verehelihung und Entebe- 
Iihung und bergl. wird von ben Her: 
ren Sorge getragen. Drei kluge und 
Ihöne Jungfrauen werden im Wahr: 
TfgesZelt orateln, In einem Popu— 
laritätswettſtreit zwiſchen zwei ſtadt⸗ 
bekannten Frauen werden die Beſu— 
cher ihr unbeſtochenes Urteil fällen. 
Außerdem ſtehen noch Ueberraſchun— 
gen bevor, welche vorerſt noch geheim 


übliche 


bleiben 


Bühler, Bilbelm Muurer, 9. Hie- 
Leonhard 
Hilfsausſchüſſen ſind vorerſt ange— 
meldet und tätig: Anna Linkel, Ka— 
roline Holle, Frau Dürr, Frau 


| ber, 


| 


helm. 


müſſen. 


Der allgemeine Feſt-und Finanz— 
ausſchuß ſetzt ſich zuſammen aus: 
Hermann Wollenberger, Gottfried 
Stohrer, Karoline Fleck, Joſephine 
Thannhauſen, 
Margaret Nagel, Chas. Rank, John 


Whitlock, Frl Moore, Frau S 
hauf, Frau Schnik!er, Frau 
meiſter, Frau Boche, Frau Ham— 
mesfahr, Ellen Schmidt, Frl. Lund— 
green, Frau Fiſcher, Minna Adel— 
Der Frauenabteilung unter 
Vorſitz von Frau Minna Schmidt 
ſteht als Schatzmeiſterin Frau John 
Hchel zur Seite, al Sekretärin | Zur 214 Ungen Wineg in eine Pintflafge 
Sc. Eliie Jauß. 
Programmausihuß fungieren: Su- 
Itu3 Schmidt, Albert Burger, 9. 
Sicher. 

Spenden jeder 
Geldeswert werden an folgenden | 
Stellen entgegengenommen: 


Wollenberger & Co., 105 Süd| 


Ra Salle Str. 


Frau John Hetzel, 442 Briar Pl. 

Albert A. Burgers Drug Store, 
Sud Mihland Mvenue und 51. Str. 
WR. Reimer, 1627 Nord Wells 
4 


2 
0tr. 


Clart 












; 


UMI 


Anna Linfel, 3350 Gupler Ave. 
Schmidts Koſtümgeſchäft, 20 N. 
Str. 
dieſem menſchenfreundlichen Un—⸗ 
men, weldhem auh fon von 
ıfmerifaniichen Kreijen ein erfreu- 


Snterefie 


Affociation“ und als Feuerammwalt 
tätig war, ernannte ihn Staatsan- 
Hoyne zu feinem erjten Wifi- 
Itenten. 

Scinen Tod beflagen die Witme, 
drei Schweitern und ein Pruder. 

Die Leiche wird am Tornmerstag 
nachmittag in KXogansport, 
dem Geburtsort de3 Verftorbenen, 
Geigeiegt werden. Am Vormittag 
deifelben Tages findet hier in der 
St. Jarloth-Kirche, Jackſon Boule— 
vard und Hermitage Avenue, eine 
Trauerfeier ſtatt. 

— —— — — — 





Beu⸗ 








wurde in feiner Wohnung, Nr.3628 


Leichenſchauer jind der Anlicht, dat; 
ein Unfall vorliegt. 












| 
| 


| ER 
2 Do a — — 
# Yertreibt hartnäkigen & 
Maeder. Sir den Hufen im Au 53 


Betreffs Fräftiger Wirkung Hat dicieh 
alte zuhanie hergeiteilte Hellmittel 
richt feinesgititten. Leit und 
= bitilg hergeſteltt. 


chlee⸗ 
Staut. 





ie 


Hs lernt nie, wie f&nelt (Hlimmer : 
befeitigt werben fann, bevor Ihr nicht bielcs 
berühmte alte, aubaufe aemmahte Mittel probiert 


| Ganze Nat aehuftet bat, wird fagcı, bab die 
! fofort eintretende Erleiterung einem Zauber 
! glei iſt. 
| giöt wirliig nichts Deflercd gegen Hulteır. 

! fügt dann Ehrup bon granuliertem Zuder bins 
| au, um ein Pint voll gu maden, Eder Ihr 
tönnt au gellärten Molalfed, Honig ober 
GEorn-Syrup anftatt Zuder-Eyrups nehmen. In 
jedem alle erfpart Euch bad doile Pint unge 
fühz zroeidrittel von bem Geld, bad Huftenprüs 
yarate gewöhnt Folten, unb gibt Eu cin 
ſichereres, mwirlfameres Mittel, Gs-Hält Ti 
beilllommen und Ihmedt angenehm — Kinder 
schmen ed gern, 

She Yönnt feine Virkung ſofort berfpüren, 
indem e8 die Ehleimhäute in allen Quftlanäten 
| beiänftigt und Heilt. E8 löft fofort einen fros 
| denen, auälenden Huften und Ihr werdet bald 
bemerten, dab der Ehleim fi vermindert und 
; dann ganz und gar beifihmindet. Gin eintägi« 
ger Gebteuch wird meiſt eine gewöhnliche Hal? 
oder RArufterfältung bertreiden und e3 ift auf 
borsüglih gegen Weonditis, Bräune, Heifer- 
keit und brondlales Althma, 

ineg ift eine böuR mertbolle, konzentrierte 
Miſchung von echtem norweglſchen Fchten⸗Ex⸗ 
ttalt, bem zuberläffigften Heilmitter für Sald 
und Bruftlciden, 

Um Enttäufßung au bermeiden, fordert bon 
Eurem Npotheler „2 Ungen Bineg“ mit Ger 
braubßaniveifung und nehmt nihts anderes 
au, ara abfolute Zufriebenftellung au 
neoähren, o —— Abe Pinez 


Als Rreife- und 





J 
Ar 


t, Geld oder 








entgeg 





hr, aber man glaubte, er befinde £ 


%. Zuohy von der 18. Ward, einem 
langjährigen Freund, über politifche | 
Dinge und begab fich gegen 11 Uhr | 


of2idido* 
| Buin Tempie Thonter. |  Ehicagoer Große Oper. 
! (Direli. Conrad Eeidbemann.) | 
Heute abend „Le PViell Aigle” und 


feine Pflichten als Mit: | 


Ind. 


* Der Farbige William Smith beilage mit in Kauf nehmen mußte, 


Indiana Ave., an Gas erſtickt tod 
aufgefunden. Die Polizei und der | yölfig 





; tor Seidemann perfönlich die Spiel: | folg des am 4., 5. und 6, Januar 
Ileitu 7 übernommen, und er fünbigt 


habt. Dedermann, bee den ganzen Zag und die | 


Aalabend auf dem Spielplan, 


Schirfen Sie Geld jet 
nach 


Deutſchland 





Elabllert 1841. 
Sapitat $18,000,U00, 












Die gegempärtigen niedrigen Wechfelraten 
offerieren eine ausgezeichnete Gelegenheit; 
Geld in Geftalt von Nuslandwechjeln oder 
Seldanweifungen nad; Deutichland, Czedhoe 
Stovatien, Sugoflavien, Tranfylvania, Polen, 
Rinland, Numänten, Bulgarien, Griechenland 
und Baläftina zu jchiden. 

Die American Expreß Company beforgt 
sine größere Zahl von Geldübermittelungen 
nad) fremden Ländern, al8 irgend ein anderes 
Finanz-Inſtitut. Sie hat Dffices in 20 euro» 
bätichen Städten, einjhließlicd” Berlin, Bre« 
men und Hamburg, und hat Agenten umd Kor« 
refpondenten in der ganzen Welt. Ihre aus⸗ 
aebreiteten Verbindungen fegen fie injtand, ei« 
ten bollitändigen, leiftungsfahigen, interna« 
tionalen Bankdienft anzubieten, 

Kegen der lebten Naten irgend einer Wäh- 
rung, oder irgend weldher Auskunft, fpredhen 

Sun Se. Sie in der nädjiten Erpreß-Office, oder Agen- 
25 Broadivay, New Yort, Fur vor, oder jhreiben Sie an das 


Financial Department 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 
CHICAGO OFFICE: 23 W. MONROE STR. 


SHauptoffice ber American 


⸗ 














Heute abend der neueſte 
ſchlager „Der ehemalige Leutnant“. 
Den Bemühungen Direktor Seide⸗ Bellinis „Norma“ murde geſtern 
manns iſt es gelungen, ſich als erſter Abend vor gut beſetztem Hauſe wies 
der deuiſch-ameritanifchen Bühnen- derholt; die Damen Raiſa als 
leiter das Aufführungsrecht des Norma und Sharlow als Adalgiſa 
allerneueſten Luſtſpielſchlagers der hatten in ihren dankbaren Partien 
bewährten Firma Guſtav Kadelburg wiederum großen Erfolg. 

‚und Heinz Gordon, „Der ehemalige Heute Abend kommt „Le Vieil 
Leutnaänt“, zu ſichern. Dieſes Werk Aigle“ mit Frau Gall und den 
erzielt jetzt auf den bedeutendſten Herren Fontaine, Baklanoff und 
deutſchen Bühnen die größten Erfol- Defrere, ſowie „Vajazzi“ mit Frl. 
ge. Zum allererſten Male wurde es \Shaziow und den Serren Lamont, 
exit vergangenen September in Bred: | Ruffo, Dliviero und Defrere zur 
(Tau aufgeführt, und die Preſſe zollte Aufführung. Die übrigen Tage 
damals dem Werke und ſeinen Ver- ſind beſetzt wie folgt: Morgen, 
faſſern ungeteiltes Lob. Es verfügt | „Zouife“ (Garden, Claeffens, Fon— 
‚über eine ungemein luftige Hands | taine, Dufranne); Donnerstag, 
(lung. Von den Klängen eines Ein: | „Santet” (Macbeth, D’Alvarez, 
zugsmarſches der heimkehrenden Ruffo, Lazzari, Cotreuil, Treviſan, 
|ftrieger begleitet, fängt der amüjante Nicola: Dliviero); Somstag Nadı- 
| Dreickter jcymillig au, Dberieut- | mittag, „L'Amore dei Tre Re“ 
Inant Kurt von Streejen-Schleufenau | (Garden, Johnſon, Galeffi, Laz⸗ 

und ſein Burſche Paul eilen im zari); Samstag Abend, „Rip van 

Sturmſchritt in die weitgeöffneten Winkle“ (Herbert, Darch, Noe, 
Arme ihrer „beſſeren Hälften“. Die Baklanoff, Diufranne, Warnery 

er Huberdeau, Cotreuil, Nicolai), 


— — —— 
Zu Unterleutnants ernannt. 


Q i ⸗ i 
Luſtſpiel | „Bajazzi“. 








er) 


ı Gouverneur Lomden wählt fechzchn 
Zeöglinge hieſiger Hochſchulen aus. 


Gouverneur Lowden ernannte ge— 
ſtern ſechszehn hieſige Hochſchüler, 
die am Ende des jetzigen Semeſters 
ihre Abgangsprüfung machen, zu 
Unterleutnants in der RetioncAgar 
de. Sie haben ſich als Zöglinge 
des Kurſus für Reſerveoffiziere aus⸗ 
gezeichnet. Die Ernannten find Ed» 
ward M. VBannor, William Brink 
man, Srbing Campbell, Gordon 
Coof, Charles Elliott, Fred Fues, 
Henry Feil, Mdrtan Hartle, Hont 
Scoburn, Nathan KNones, Edward 
MeLaren, Wesley Mitchell, Lewis 
Nelſon, Howard Parker, Harold 
Prieſt, Leonard Scane. 
— — — 

Anweſenheit eines hervorragend un— Die Gewerbekonferenz 
ſympathiſchen Schwiegervaters gießt Hat Beratungen geſtern wieder aufge⸗ 
etwas Wermut in den ſüßen Wein) nommen. 
der Wiederſehensfreude. Daß Herr MWafhington, 13. Ian. Die vom 
Krampe ebenſo dauerhaft wie dick- Präſident Wilfon einberufene zimeite 
ſällig iſt, macht dem Publilkum er-⸗ Gewerbekonferenz hat ihre Beratun⸗ 

gen geſtern wieder aufgenommen. Die 


| 
Unterausfchüffe werden täglih & 


\heblich mehr Spaß, als dem von fol: 

Ichen DIaftlofigteiten betroffenen g 
ungen abhalten, die eine beträchtli 
Zeit dauern werden. 


Schwiegerſohn, der überdies einiger— 
Zu dem von der Konferenz ver⸗ 


maßen in Verlegenheit iſt, womit er 

ſich als Leutnant a. D. im freien 

Deutſchland fein Brot verdienen fol. \öffentlichten vorläufigen Plan füg 
die Schlihtung von Gtreitfrage 
ziwifchen Arbeitgebern und Wrbej 


Sein Kamerad, Hans von Lueden- 

Irott, nimmt die Sache erheblich leid)- 
nehmern find zahlreiche Zuſchrif 
eingelaufen. Die Verfajfer Ba 


|ter und behält fehließlich recht; denn 
fih zum teil erboten, ihre Vorfgian 


ein Eleiner Sattlermeiiter- hat aus 

(zei Stiften mit 150 Paar Stiefeln, 

|bie ber fette Kavalleriit noch im|perfönlich vorzutragen, Gefterräour 

| Tpriebendzeiten bon einem gelbverleiz , de befchloffei, eine ganze Anzaf von 
ihnen zu dieſem Zweck einzylaben. 
Sie follen ihre Anfichten Hiyfter ver- 
Ichloffenen Türen darlegen, 

lagen, bie er dem) — — 


henden Menſchenfreund als Knochen— 
* * J 
mittellofen Sapalleriiten Bayriſche Hilfsgeſellſchaft. 


feierlich übergibt. Auch Kurt von 
Streeſen geht, nachdem das ſchwie— | Nahklänge vom Bafar am 4., 5, und 6, 
!gerväterlihe Patentefel von einem) NIannar in der Sozialen Turnhalle. 

| berftändigen Arbeiterrat zum Zeufel| An Sonntag fand in der Sozia« 
| gejagt worden ift, in dem Hafen eis/len Turnhalle eine Verfammkung 
Iner geficherten Eriftenz vor Anfer. |der Komitemitgliedet ftatt, in ivel« 
| Für die auf heute und morgen |cher fejtgeitellt wurde, daß, obwohl 
icbend angefebten Wiedergaben dieſes ein abſchließendes Reſultat noch 
ſtürmiſchen Lacherfolges hat Direk- nicht an Hand iſt, der pekuniäre Er» 





































| 





Elſe Janfien. 








|taö runde Sümmchen von 24,000 
Mari herausgei 


— — — — — — — — — 





4 
rie 


—* der Bayriſchen Hilfsgeſellſchaft 
abgehaltenen Baſars ein glänzender 
war, ein Erfolg, der in Anbetracht 


die folgende Rollenbeſetzung an: 
Friedrich Krampti, Fabrilbeſther. . Filly Diedrich 
Rena von Stteſen-Schleuſenau, ſeine 






1 Iohtet „222-000 Paula d. Ragentanı | Dt : 

| @urt von Eieefen-Eihleufenau, deren der furzen Zeit, bie au ben Borbe- 
| Önte eigene DE Dürer® Ireitungen zur Verfügung ftanb und 
| Grieda, feine ; tet... — ;. Koutfe "Barier | Die nod) durch die dazwiſchen fallen« P 
Mathilde Lüd eine Echmwelter..... 


den Feiertage unterbroden wurde, 
umfo erfreulider ilt. 

Die Mitglieder famtliher Aue 7 
ihüffe werden gebeten, zu einer weis = 
teren Berfanmlung am Dienstag "7 
abend, den 20. Kenuar, bei Werfen 7 


EEE zen Johanna Afemann 
Hans von Lüdenrett........... Richard Leuſch 
a VRR —— Vaul Gehring 
JBerta. Kechin bei von Streſen. Anna Loin | 
IGife, Saudmädden, do. .....Dittlie Amber 
AUnna, Mädchen bei Lüdede. . . Ida Gohmann 


Donnerstag abend gibt es das 
erſte Benefiz dieſer Saiſon, und 
zwar gilt die Ehrung unſerer Giie! 
ISanffen, deren aroher Kreis von | 
iVerehrern Jicherlih an ihrem Chrens \ 
ıabende da3 Haus bis auf den legten | 
Plag fülen wird. Zur Aufführung | 





+ 
a 





mapers, 631 Weft North Avenue, 
vollzählig zu erjdheinen. 
— ⸗—— — 


Aus Bereinstrelſen. 








gelangt Ernſt von Wildenbruchs“ Die Freiheit » Loge Re. 1287 
großes Schaufpicl „Die Rabenftei-] O- N. ®. veranftaltet am Beute‘ 


gen Dienstag in ber Lincoln ⸗ 


ir u t * RX a" 2 — Eu u — 
nerin“, in welcher Frl. Janſſen als alle 1005 Ziveriey Parfivah, eine 


Berfabe, die Tochter des Ritters von | Yımeo und Cind Party. Ein unter de 
Rabenjtein, alänzen wird, Diefe| Leitung der Sıvmweiter Mathilde Bear 
Partie gehört mit zu den beften im | ttebender Vergnügungsausfchuß If eifi 
umfangreichen Repertoir biefer ta> | Lemübt, den Abend fo intereffant” 
Ientierten Künftlerin End ——— 
—— einige wirflich angenehme Stunden; 
Zellers Hafjiihe DOperetie „Der | bereiten. Khm ftehen jet Thom m 
Vogelhändler“ mit Herta von Tuerk|nls 100 ivertuolle Breite au? Wei 
aus New Hort und Angelo Lippich, | Hung. Auherbem Hat .et für Unterh 
fehbt für Samstag und Sonntag 




















tung, Neberrafchungen aller 
torzügliche Serien und 
— Unfang.8 Uße, Ein 


J 


ie 


Deirär 































I ee mBenbpoff,; Chicago, Wlenälag,"Sen-13: Januar 1020. 





} „Andreas Hofer⸗GBund' 


Zum Schutze des deutſchen und 
ladiniſchen Tiroler Volkstums. 


Von befreundeter Seite geht der 
„Abendpoft“ folgender in deutſchen 
Landen weit verbreiteter Aufruf zu: 

Tirol in Not! 

250,000 Deutſche und Ladiner 

ſind durch ſchrecklichen Schiedsſpruch, 


der jedem Recht und jeder' vorang 


Auszahlungen 
Ungarn 


Laut foeben von Budapejit eins 
gelaufener Verjtändigung find 
nunmehr Zahlungen nach folgen= 
den Homitaten durdführbar: 
Veit, Naab, Wiefelburg, Oc- 

denburg, Gijenburg, Vesz- 

pren, Zala, Somogy, Fe: 
jer, Borjod, Heves; 

Kerner nah den nördlichen 
Teilen folgender Komitate: 
Tolna, Baranya — Fünffir- 

kirchen iſt noch von Yugila- 

ven okkupiert — Bacsbo— 
drog, Jasznagyknunzsolnok, 

Csongrad; 

Und nach dem ſüdlichen Teile 
der folgenden Komitate: 

Hont, Mbanjtorna, Nograd, 

Zemplem; 

Eomwie nad) allen Pläben zivis 
fhhen der Donau und der Theif. 


Zu jeder weiteren Auskunft 
immer gern bereit. 


L.Kaufmann«Lo. 


Hank- und Scifskarfengefchäft 
114N. La Salle Str 


(ebenerdig.) 


Filinle Eonth Chicago 
9156 Exchange Avenue. 
Offen täglich von 8:30 bis 6 Uhr 
abende, Montags, Donnerstags 
und Camstag3 bi3 8 Uhr abb3., 
Conntag3 von 9 bi3 1 Uhr mit 
tags. 





— 


Gur die „Ubenbpoft”.) 


Planderei aus Oeſterreich. 


























Abflauen des Hafſſes. — Geplante Staatenverbindung. — Neue Ab— 
trünnige in Oeſterreich. — In geſpannter Erwartung. 
















Wien, 19. Dezember 1919, ‚und fein Heil im Anſchluſſe an das 
Die Haß- und Kampfreden, bie | Ausland fuchen will, Diesmal ift e3 
die Staaten der einftigen öfterreis | Tirol, daS nach Deutfchland, reip. 
Hifheungarifhen Monarchie gegen: | bayern grabitiert. E3 ift unheim- 
einander fchleuderten, fangen allmäh: | lich zu fehen, ivie der Zerfall bes 
lich zu verftummen an. Die Stim: | Gebildes von St. Germain von Tag 
men, die eine Annäherung vorausges |zu Tag fortjchreitet. 
jagt und den wirtfchaftlihen Zufam- | nnsbrud, Tirols Hauptitadı, 
menihluß der Nacfolgeftaaten fos war in der lebten Zeit die Stätte 
wohl in hanbeld: als auch finanzs großer Unruhen. Alle Referben im 
politijcher Hinficht als notwendig er: | Lande waren verbraucht und die 
achtet haben, feheinen recht zu behal- | Maffen jchrien nah Brot. Dazu 
ten, Die Annäherung hat dort ihren |fam die Stataftrophe der finkenden 
Ausgang genenmen, wo man fie am) Waluta, die e8 ben angrenzend 





gangenen Zuſicherung ins Geficht 


See ee 02 
JANUAR- 

= * ſchlaͤgt, der Freidherrſchaft ausge⸗ 

liefert. Durch das ſonnige Etſchland, 

durch Hofers Heimat ſchreitet der 


— — 
Erſparniſſe in unſerem 
ganzen Laden. 


| Sierige Hände greifen nad altem 
Blaid Blanfets, 12.95 


deutfchen Vefit, nach der Fruct viel- 
hundertjähriger deuticher Arbeit und 
Kultur, fie greifen nach dem Heiligs 
ften: nach Herz und Sinn unferer 
Dieje feinen, warmen, wollesge- 
mijchten Blanfet3 fommen in fehr 
bübichen blauen, grauen, roja und 
lohfarbigen PlaidE, Größe 70 bei 
SO Zoll, ganz jpeziell nur für 


Mittwoch, ſolange der 12-3 


Vorrat reicht, Paar 


a . 
1,900 Baar Onafer Craft Gardinen 
Speziell da$ Paar zu 2.99 
Quaker Craft Gardinen find berühmt wegen 
ihrer Qualität, Dieje Partie umfaht eine Aus. 
wahl von hübidhen Entwürfen, mit gezadten 
Kanten auf beiden Seiten und unten entlang. 
Muber dieien empfchlen wir ebenfalls eine Bartie 


von Nottingham Spikengardinen, nur in weiß. 
Alle find 21% Yards lang. Diefe vorzüglichen 


54.50 Gardinen find ziveds Räumung 2 35 
e 











allerwenigſten erwartet hätte. Prag, Italienern ermöglichte, faſt zweihun— 
wo noch vor Wochen jeder Gedanke dert Häuſer in Innsbruck anzutkau— 
eines Zuſammenſchluſſes an Deutſch- fen. Um nun ber Gefahr des Hun— 
öſterreich verpönt war und wo der gers und der wirtſchaftlichen Not zu 
von den Weſtmächten angeregte Plan entgehen, fordert der Tiroler Lan— 
einer Donauföderation ſchroffſten desrat den Anſchluß an Bayern im 
Widerſpruch auslöſte, ſchlägt jetzt Wege des Selbſtbeſtimmungsrechtes. 
freundlichere Töͤne an. Dort kommt So gibt es täglich neue Ueber— 
jetzt die Ernüchterung, und es finden raſchungen. Denn das Beiſpiel Ti— 
fi warme Fürfprecher eines mwirt-|rol® und PVorarlbergad wirkt ans 
ſchaftlichen Zuſammenſchluſſes. ſteckend; die Sorge wegen Rückwir— 
Auch Jugoſlaviens Führer ſtehen kung auf andere Länder iſt vollauf 
einer ſolchen Annäherung nicht mehr berechtigt. Es werden ſchon im 
ferne, und täuſchen wir uns nicht, Salzburger Landesrat, zuletzt ſogar 
ſo ſtehen wir vor der Schaffung eines in der grünen Steiermark, die im— 
mitteleuropäiſchen Bündniſſes, der mer als ſtaatstreu und zuverläſſig 
einzigen Rettung aus dem Chäos. galt, Stimmen laut, die einen Un- 
Mohl beitehen noch politifche Ge: |fhluß an einen anderen Staat for= 
genfäge zwijchen ben einzelnen | dern. 
Staaten. Bon einer Donaufödera: | So will alles fort von Wien, fort 
tion im engeren Sinne, mie fie. oft | bon ber großen Zentrale,, die in ber 
angeregt wurde, find mie wohl noch |Verforgung der Länder verjagt hat. 
fehr meit entfernt, Der Zufammen= | Aber war’3 denn anders bentbar? 
Ihluß fann nur eine lofe Vereini- | Woher nehmen, wenn da3 neue Staa- 
leuchtenden Vorbiltes ber Befrei- Igung ber Nachfolgeftaaten bringen. |tengebilbe ganz iſoliert ſich ſelbſt 
ungskaumpfe Deutſchlands, den volks⸗ Es ſollen vorerſt Verträge, die den überlaſſen blieb? ur 
und landfremden Bedrückern hilfloss — — | Sandel und Verfehrt ber einzelnen‘ Während dieſe Zeilen geſchrieben 
ausgeliefert wird? Wollt Ihr den Tirol und den unmittelbaren Mit- Staaten regeln, abgeſchloſſen werden. werden, weilt der öſterreichiſche 
ſchönſten und letzten deutſchen Süden, gliedern, die leiner Bundesgruppe an- Aber auch das iſt heute als Fort- Staatslanzler Dr. Renner in Paris. 
den Urſprung Tirols, die Wiege be⸗ gehören. Die Bewohner einer Ort- ſchritt zu buchen. Denn iſt einmal Dort ſollen die neuen Staaten ge— 
rühmter Minneſänger, den Schau- ſchaft oder auch mehrerer benachbar—⸗ der eine Schritt gemacht, ſo wird der zimmert, dort über die geplante Ver— 
plat beutfcher Heldenfage, fampflns ter Ortfchaften können Bundesgrup= zweite kaum lange auf ſich warten einigung der Nachfolgeſtaaten End— 
verwelſchen laſſen? ? pen bilden, ſobald mindeſtens zehn laſſen. giltiges (7) beſchloſſen werden. Man 
| Nie und nimmer! Mitglieder fid, hiezu vereinigen. Die | Diefer Lichtpunkt tommt’ zur ges |harrt in Wien und in den Ländern | 
| 








Stinder. 
| Gemaltige Berge trennen unfer 
| Südtirol vom übrigen beutjchen 
Bolt, in ihren Päfjen wacht der B*- 
drüder, um jedem Zufluß an Blut 
und Geiſt zu wehren. So ſteht Süd— 
tirol vor dem ſchwerſten Kampf, der 
irgend einem deutſchen Volksteil 
durch dieſen „Unfrieden“ auferlegt 
wurde. Neidvoll ſchaut es nach den 
anderen Deutſchen, die den gleichen 
Kampf mit ſo viel beſſeren Mitteln 
führen können, da ſie an Zahl viel 
ſtärker und durch Anlehnung und 
Verbindung mit dem Mutterlande ſo | 
ichr begünftigt jind. 

Darum tut doppelte Hilfe not, auf 
beh ber Tag der Freiheit und Ge— 
techtigfeit, der kommen muß und 
fommen wird, unterm Brenner beuts 
fchem Land und beutfchenm Volt einft | 
leuchte. i | 

Deutſche, könnt Ihr zuſehen, wie 
die Heimat Andreas Hofers, des 
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markiert, morgen, das Paar 
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Eine Fabrif-Räumung | 93.50 Wert, 2.89 Deutfche Hört: Aus bes Landes | Satungen der Bundesgruppen find |Iegenen Zeit. Denn im Innern gefpannt auf die Nachrichten, die da | 


Einzelne Portieren | Drapery Velour = 














Die Partie amfaht beichmuste | Draperie-Velonr, 50 Zoll breit, 3 erfter Not wurde der Bund für Süb- | nach den Beftimmungen der geltenden | Deutfchöfterreiche machen fid) bedent- |tommen follen. Handelt es fich doch 
Portieren und einige, bie fehler. in Farhen wie blau, Mulberry | tirol „Heimat“ geboren, der bisher Geſete ben bort genannten Behörben |fiche Strömungen bemerkbar. Gibt aum das Wohl und Wehe der jungen 
haft ſind. Es ſind Sorten, — 22 ſchwarz, eine ſehr um- Sifür Tirol geftritten. anzuzeigen, Die Saßungen der Bun— |e3 doc) nad) der Vorarlberger Frage, Republit. O6’ nicht einen — 
regulär zu 86.25 markiert ſind; gewöhnliche Qualität; regulär SZ] Nun tritt an feine Stelle ein Ver⸗ desgruppen werden dom Bundesvor⸗ ijher die berein⸗ früher berichtet Weg gegeben hätte, der. die Lölung | 
iwerden verfauft „mie > 89 $3.50; die Yard > 80 =| band, ber das ganze Deutfhtum ums |ftand Herausgegeben. Jebes Mitglied | yurbe au fchon eine Tiroler Frage. |der drüdenden Frag: rajcher „ebraht 
fie find“, Stüd....: “ für. 4 ® = faſſen ſoll zur Wacht und Hut pr einer j Bundesgrubpe it zugleid) Man ift noch mitten drin im Kampfe hätte, «la der über Paris? Dog 

— — = em Juwel, das deutſche Mitglied des Bundes. zwiſchen Land Vorarlberg * ber | wenn heute * Stadt Wien " * 
=|€ j — — Staatsregierung und hört ſchon nahen Prag ſprechen will, geht ſie 
2* — J a 2 N ‚ 
8 fi + = .. — * Ze ve Die große Enttänſchung! wieder von einem anderen Lande, das nach — Paris. 
um ne .; n! EM rg ern ſich vom Mutterlande lostrennen Ernft Bere. 
. =| Iretet in unfere Reihen, in ben) Mon Dr. jur. Graf Nbrecht Wontselas. 
On Yaal; Annud = |„Andrea® Hofer-Bund für Tirol'“. ü . —— — 
Wir lennen keinen Unterſchied von In den „Münchner Neueſten Nach- 


der ſieht, wie er für ſeine Perſon, Mangel an Arbeitswillen und mate⸗ 
unbekümmert um ba3 gemeinjame |riellen Neid durch kommuniſtiſche 
Wohl, diefen materiellen Wohlitand | Hoffnungen Tajoliert? it e3 nicht 
fih erhalten oder ihn tiedergemins |politifcher Hofuspofus, menn man, 
nen fann. Ein Deutfchland, heimges |3u millenlog oder zu denkfaul, im 
fudt von ber furditbarfien Kata- — eines per mc —* 
En : 2 ie je ei in! Sinftem3 mitzuarbeiten an ber 
Ziroler |fannt: denn er mar vor Ausbruch ſtrophe, die je ein Volt getroffen, in | rung 

es — eb ukbend, Toldhe and |dch Krieges zmwifchen den Xer. Stan- dem weite Kreife ein Leben führen, — born Drbnung, 
IBeutichland an unfer Kouto bei der ten und Deutfland Kunftfrititer als hätten mir den Trieben biktiert; | Einheit ‚und Wohlſtand, nach der 
Filiale der Deutfchen Bant in Mün—- am hieſigen „Erxaminer“. Der Welt |! Tauſende ſchamlos praſſen. ma (Monarchie ruft, in ber bag Gehorden 
hen, zu fenden. Zu allen Austünften |frieg hatte ihn in Afien überraſcht. zend Millionen ihrer Landsleute |fo bequem war, und das Denten von 
= find twoir gerne bereit, 63 war ihm aber gelungen, nad; San a 2 u ben janberen beforgt mured 

Hi Z| Der Bundesporjtand des „Andreas | Franzitco zu aelangen, ohne ben at —*— —* — * —* Ein Volt, das nur Großes leijtet, 

oa Hofer-Bundes für Tirol“ in Innd=|Engländern in die Hände zu fallen. glüd heraufbeichtworen zu haben, un? wenn es gedankenlos gehorcht, ver⸗ 
Erd. Der Bundesohmann:“ Dr.|Dort ftellte ihn Mm. Randolph |teiner dem andern Helfen will. das dient nicht, Großes zu leiften, und | 
| Heinrich Schullern. Der Obmann: | Kearft an feiner dortigen Zeitung an, gemeinfame Eiend gemeinfam erttag= | wird auf die Dauer nichts Großes 
|Hellvertreter: Dr. Mic. Hecen | Später fam er an bas hiefige Hearjt- | DAT äu machen. Wo Leute patriotifch | feiften, edenfowenig tie ein Staat, 
blaifner. 5 blatt, Nah dem Eintritt der Ver. iich über, bie Abfallzbeivegungen Mer, leinlih, ber Energie und dem 
Nachftehend folgt ein Auszug aus! Staaten in den Krieg murbe Graf einzelnen Zeilen bes Reiches entrüs | Talent des Einzelnen dem Neid ent- 
ten Sabungen des Bundes: Montgelas in Kort Oglethorpe inter | en, Jelbit aber auf Echleihmegen ihr |fprungene Schranten jegen will. Und 


: i, wir Zennen nur richten” veröffentlicht Dr. jur. Graf 
| — 52 IRRE Albrecht Montgelas unter obigem Ti- 
MWerbet Mitglieder, fpendet und|tel die Einbrüde eines Auslands⸗ 
gewinnt Spender, gründet Orts. | deutfhen nach ſeiner Heimlehr ins 
gruppen für unſeren Bund. Vaterland. Der Verfaſſer des Ar⸗ 
Spenden, bitten wir, an unſer tikels iſt den Chicagoern nicht unbe— 


munnumnienuneiiiiiniiiiiniimuniemnuuuniiiniiiiiiniiiiiiiiiiunnuimiiininnn 
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Sonathans, bei ber Kifte, jeder Apfel 
ep € einzeln eingemwidelt, 175 bi3 200 in 2 08 
der Kiſte, jogenannte Buſhelkiſte, * 








Gereinigte nene Gur-| Mene gepadte Datteln —ı Gebürrte Pfirſiche, fancy 2 un. — ins Aus ing $: ſelbſ 
zanis; {nn Bulf; daB BF |das Mund fpezielt Ibe| Saliiornic; das 1. 2wedund Art. Der „Anz|niert, Hauptfächlich wohl, weil ein |Dab und Gut ins Ausland bringen, |ein Volt, das fich gegen ji felbit 
BRD SB : ann oauone> C zu — —— c J = | 


2 e er ⸗ a warme ed nicht herangezogen merde, |fehrt, wird nie die Acht 

| = 3 Hofer-Bund für Tirol“ be- Vetter von ihm fich drüben in einer |... : i { ‚‚tehrt, wird nie die Achtung und bie 

ci Se Balen-|  Bfiaumen, ment et u ER 3 rn ne —— — des hu und la⸗ hohen rn befand bie men. Heimat zu tragen. Ze | Bermunderung der Mitmwelt erregen. 
a· M n, a, Pfun nüfſe, das Pfun = |i . e ) b 37 x "I die et 5 i ‚ — 

Bund BU anne ee. 250 een 98c 3 Ibinifchen Tiroler Vollstum3 n'Nach feiner Freilaffung fehrte er nad) | die eine Hälfte ber VBevölferung nit | Und es aibt nur eines, das dem Deut- 


TRITTERRTERRTRGUGETTRDITNENN. 


b , e . 4 | : rbeiten will, der anderen Hälfte aber | im Musland mer z 
Beigen, feine neue California, | Hipm-Lite Mariimallow Creme, fertig zum Sprache, Recht, Trachten und Eitte | Deut land zurüd. Ueber die Ver: ar nn 2 — 4 ſchen im Ausland weher tut als der 
lã b Füllung od. x , ee na . en . : 2 .5 i 
ganze, eztra aroß, regulär e® cauß, für Füllung od. Cale Zopring, In ioiwie in twirtfdaftliden Ungelegen: |hältniffe, ie er dort vorfand, Schreibt die Früchte ihrer Arbeit nicht gönnt | Haß, ba3 ift die Verachtung, bie 


soc, das Pfund zu............ art Buder, voller Pint Jar zu........ | N * X jed — 

wriehts ealat Dreſſina. Graham ob. Onfter Grad.) onarch Biacberry vta· Z heiten. Die Behandlung parteipoiiti⸗ er in dem genannten BlattFolgendes: — * — un. nicht | berbiente Verachtung. 
ber zeguläre 156 Ai feine abgeliefert, Arme fcher oder fonfelftoneller Fragen ti an z feine Deutfchken mehr, Ion, an * r SOFSge mein: | Der Hafı wird mit der Zeit imei- 
— — c sen TI „ch Tenne feine Deut! Iſchaft und Staatsgemeinſchaft be— 


ausgeſchloſſen. Der Bund ſoll viel⸗ ich denne nur noch Parieien!“ In 0: 05 | hen, aber Verachtung, nicht Achtung 
| mehr ein einigendes Band um alte | yorer Umftelfung 8* Phraſe Re | wirb an feine Stelle treten, wenn 
| Tiroler und alle Freunde des Lanz | Helms IT. brüct Jich die ganze bittgre, —— = Pu ege 25 | Deutfchland fortfährt, dem Ausland | 
des bilden. enttäuſchende Wahrheit aus, die ſich —— — ibt f 4 das Schauſpiel eines zankenden, jam— 
| une Butichen mehr gibt, TOMDEM | mernden Wolfe zu geben, und ivein | 
bes Zmwedes. Aufklärung und Wochen derRückehr ſchon aufdrängt! Schatti iſtiſſen 8 der Welt dadurch beweift, daß es 
Belehrung hund Serauägabe und | Sie Cehnfuct, der eilige Munf, ze e uzeie Die Gtelung, bie «8 unter den ermad | 
Verbreitung vollstuͤmlicher Schrif-|mitzuarkeiten am Mieberaufbau der | Induftriendeligen, und ivo jeber 0 erg inserieren 
‚ten, Beranftautung von Vorträgen | unglüdlihen Heimat, hat den jungen Fre und’ jedes ſchimpft und dazwi⸗ ſich berechtigt glaubte, 2 bediente, 
u.f.ip, über bie unter Urt. 1 bezeich- |Ausfandsbeutfchen zurüdgetrieben. fehendurdy jammert: das ift das. a EEE ie, | 
neten Ziele; Einleitung von Sammz | Deutfchland braucht jegt alle feine ‚ Deutfchland, in dem fih der zurüd- | — —— 

‚lungen zu Zweden des Bundes. Un- ginder, hatte er fich gefagt. Und lehrende Auslandsdeuifche erſt mit Eaufburſche verſchwunden. 
terſtürung und Förderung wirt- Schmach dem, der die Fleiſchiöpfe des Staunen umd dann veil banger Wer- 
ſchaftlicher Beſtrebungen, insbeſon⸗ guslandes der Belieltoſt der deut— zweiflung umſieht! Voll banger Ber: | 
‚ters des Bodenſchutzes. ſchen Landsleute vorzieht. Nur zu— zweiflung über bie Autunftsausich- um —— 008: SH, 

9% Si$ dei Bundes. Dei rig, zurüd, um zu ermutigen, zu ten feines geliebten Wolfes, das nicht | Der in Dienften der Grundeigen- 
— ſeinen Sitz in Innsbrud. roſien, zu helfen! Ein verarmies, Inur an feinem Körver fchwere, «ber |tumshändler Chandler, Hilprety & 
u — Rn zu. \hungernbes, verefenbetes Deuifhland |heilbare Wunden trägt, fondern das | C0., Nr. 56 W. Wafhington Straße, 
— — Sirols ohme Unterfchieb | würde er wiederfinden, das mußte er. jan Seele und Geift tödlich barnieber- |ftehende 16jährige Laufburfche An- 
des Geſchlechtes, des Standes, ber] 
lirchlichen oder politiſchen Zugehörig⸗ 
keit ſein. Die Iebenslängliche Mit: | 
gliedſchaft wird erworben gegen ein⸗ 








ferben; regulärer 
feine abgeliefert, ame } 
das Pfund = — 170 Sie Jar fut...... 27e 


Sambo Pfannkuchenmehl, Reiner Ahorn und Rohr 
regulãrer Preis 12e 4 Pfund Paket | Tafel-Zirup, die 


—————— J 350 Pintbüchſe nn —— 
M ehl ⸗ Nem Gentum ober ®nld, Sei De Ewiitd Arrow Soerat Waſch⸗ 
Eh Sad au en 1.98 für if nahe er 

> ac Zub 18 Pi { — | 
Brisfet Corn Bee as et og 


Eichenter Floor, 


Küchen-Steingut-Bargains 
81.45 Koch- oder Bad-Sets, 79c 


$1.45 Koch⸗ und Back-Sets, braun glaſiert, 
ſanitäres, feuerfeſtes Steingut, innen weiß 
glaſiert; mit ſechs Cuſtard⸗Taſſen, Caſſerole 


mit Deckel und Miſch-Schüſſel; 
das Set 
EEE 6 


Weiße PVie⸗ oder Brot⸗ u. \ Weihe Sauceteller, Halb» 
Butterteller, Halbporzellan, C Rorzellan, Seconds, ohne 90 
5i8 derfauft, das Stüd.... Unteriaſſen, das Etüd.... 


„Sa · van“. Eier⸗Subſtltut, 








2.Mittel zur Erreichung dem Auslandsbeutichen nach wenigen nun mehr Parleifanatiter aller 


Beiand fi mig $400 in barem Gelde | 
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Aber er jah auch ein neues Deutfch- |liegt und fich zur inneren Heilung |thony Samolis, Nr. 2621 Emerald 
land, befebt von einem Geiit, wie ihn Inicht aufrütteln mag, fondern diefe in |Anpenue, wurde geftern nachmittag | 
die alte Heimat nie getannt und wie Quadſalbereien und Betäubungsmit- nach der im Gebäude der Gasgeſell- 
ihn in ihrer Geſchichte nur wenige teln ſucht. Oder iſt es etwa nicht po⸗ ſchaft befindlichen People's Truſt de 
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Weihe Exream Sri) Weihe Frühftüfd:) Weihe € — Große je geſpürt! Was der gemein- litiſche Quackſalberei, wenn man Savings Bant geſchickt dort $400 | 
—F se Sauce⸗Schüf⸗— | 2 : on! E * * * I > 59a geſchi ‚um dor | 

E ge aus Halb-Rorgel: oder Lumdj-Teller 2* Halb - vorlan. ne Zehlung > mindeſtens 200 fame Triumph von 1871 nur äußer⸗ ig har und $900 in Ched3 einzu: | 
* lan, ganz 19 va Ib borzellan, ganz ſpez., ar: (: sat z Francs ER lich fertiggebracht, das gemeinſame | legen. Er fam nicht in der Bant an! 
pe. das c — — een — —* Perſo⸗ Elend von 1018 hat es zur innerli⸗ und zeigte ſich auch bisher nicht zu 
A das Stüd.... ee z nen gegen ein.ıalige Zahlung von | hen Wahrbei — — | ä | 
e r ini man 5 Wahrheit gemacht, wie denn daS || gine gäustihe Behandlung, negeden von || Haufe. Die Bolizei fucht jebt nach 
Seniter Floor. = | minbeitens 500 Kronen (Mark, | Unglück die Menfchen näher bringt : einem, ber ihn Batle. . Fa : ER TOR RR 

= irsrancs......) Yu Chrenmitgliebern | oIg die Freude. Deutiche endlich ein!| „Im Frübiade 1893 wurde ih don Mus. jan 





el» und entzünblidem Nhemmnatismus erw 
wiffen, Sch litt, wie nur die mwilien, die 
bu haben, über drei Jahre ların. Ih pro— 
terie Mittel auf Mittel und Toltor auf 
‘oltor, aber alie Erleihterung, fomweit fie 
ig zuteil wurde, war nur zeitweilin 
wlieglig fand ih ein Mittel, da3 mich 
ollitändig beilte und er ift nie tviederne 
ehrt. Ah habe c5 Berfwicdenen gegeben 
ie furdibar franl an NRyeumatismus und 
vgar betilägerig Waren, und c3 bewirlic 
n_einem jeden Falle Heilung. 

Ih möchte, DaB jeder, der an Nheumatia 
"us im irgend einer Sorın leidet, dielce 
sunderbare Heilmittel probiete.. Echidt 
nen Gent, fenbet einfah per Roft Euren 
Namen und Ubdreffe ein und ih fdide es 
oftenfrer zu, damit Shr es pıobiert. Nah 
“m Ihr e5 Kebraudt habt und es fih 
iS da3 Mittel für Mheumatismus erwie 
n bat nah dem Jhr Euch lange uingeje, 
‚en babt, fünnt Zhr ben Preis dafür, einen 
Zollar einfenden, aber Wohlveritanden, ıd 
vünide Euer Geld nit, wenn Yhr_ nicht 
»ollftändig zufrieden damit feid, cd zu 
enden. i 





Wie der Bolizei von Harry ©.| 
Harden, Nr. 4116 Dapden Avenue, | 
gemeldet wurde, ift feine Braut, bie 
20jährige rl. Francis Rod aus 
Miſſoula, Mont., feit Sonntag ver= 
ſchwunden. Sie ſandte Hardens 
Nuiter ein Telegramm, in welchem 
ſie ihr ihren Beſuch ankündigte, ihr 
|Neriobter langte aber zu fpät auf 
|dem Bahnhof an, um fie in Empfang 
ap zu lönnen. Er ift der Un- 
Ifiht, daß fie einem Verbrechen zum 
| Opfer fiel. 


re bon hervor: jeinig Volk von Brüdern, von freien, | 
—— 2 Fr _ —— die Erhal- Iafeihen Brütern. Die Viſion des 
‚ung und Pflege des deutſchen oder allen Schtunger Edelberren in Stil: | 
des räto-ladinifchen Voltstums in|y Zell“ lich zur 9 it ges! 
ee —3 —* lers „Tell“, endlich zur Wahrheit ge⸗ 

iron wie auch beſondere Förderer porden, nicht länger meht bloß eine 
des Bundes, durch den Vertretertag ſchön Ph im Munde eines Herr⸗ 
= Bujammenjtellungen. Die Dauerhaftigfeit dieier feinen Cort t fie 3 ($21) ernannt werden. Bezüglich der |rgere ı — a 
. n ui i mer SEorte macht ve = ee n 5 3 gi ⸗ ſchers über Deutice, ber zu gerne | 


? ignet für den Gebraud) in der Office, fowie aud) im Haufe, und infloae = | Yufnabme körperſchaftlicher ttnfie- |.» e a =. x 
E des Dichten Gewebes und der fehr glatten Oberfläche find ——— perihaftlicher Mitglie die Poſe bes Schaufpielerd borgte | 


a - Z|ber wird bie Seititellung der Bebin- | : a; 
= Diefe Rugs fehr leicht rein au halten; 57 50 = B—— und die Worie des Dichters dekla-⸗ 
l Gröhe. peziell zu..................... ” gungen in jedem einzelnen ‘Falle bem | imierte! Der Geift der Eibgenofien in 


=|Bundesvorjtand (815) überlafien. |; “ s ! d 

\ : — | „ss ! ihrer größten Not endlich, endlich das 
Arminiter Rugs | Breites Linolenm Jahresbeitrag der ordentlichen Deutſchland bes Wilhelminiſchen 

Diefe higb-pile Rugs eignen ſich Neues, gründlich gelagertes und itglieder bleibt der Selbſteinſchät- Byzantinertums durchdringend! — 
in beſten für das Schlafzimmer. ſchwer bedrucktes Linoleum. vier — 






Body Bruſſels Rugs 


Standard Qualität, 9x12 Fuß, 57.50 


Eine reichhaltige Auswahl von Entwürfen, in allen beliebten Farben— 































































zung überlaffen, beträgt jeboch nicht So träumten wir da drüben in Ame- 

N hübſchen Allover perſiſchen, Yards breit; eine ſpezielle Parlie = unter 2 Kronen (Matt, ran...) |rtita unfer Deutſchland. 

rientaliſchen und Novelth Entwür⸗ der gewöhnlichen 5180 Qualität. Z Ehrenmitglieder ſind von der Lei- Und was fanden wir? EinDeutſch— 
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en zu haben; Größe |Xiele neue Muiter zur tung bon Pflichtbeiträge it. iti f 
ke Be > 4.75 una — z 1.09 ftung Pflichtbeiträgen befreit land des politiſchen Haders unde de 
giell zu 




















— Ein Schlaumeier. — „Bei Ih: | 
nen ift aud; alle Reben  umfonit. 
Wie oft habe ih Sie fhon ermahnt, 













'it,be $eilung fo _toftenfrei angeboten 







6. Gliederung des Bun. |perjünlicen Gezäntee. Ein Deut: an. No en Binm-Ä endlich den alten Ad 1“ 
.264 a en. ... bed, — Bundesgruppen. — |Iand, in dem jeder nur an-fich ——— * 8 2 pr Don — 
—X Der Bund beſteht aus der Gefamt-|benft, jeder dem materiellen muß ı | 


Zeit muß ma’ ja g’rab froh fei’, 
imwenn ma’ no' was All's Hat.“ 










.  Ehracufe, N. 9. 
| — veraniwortlich. Obdige 
ng ' wahr, fen * 
miniiniiiiiuniiunniinu — 
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| 
beit ber Bunbeögruppen in und außer I ftand ber alte Tage eufät, ; 1132781037: 
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| Geldübermeilungen | 
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Sendet iofort —— 
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Hilfspakete 


Euren Freunden und Verwandten 
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98 
‚nad UTDDAN: 
3 + 4 
% Meine Organifation tft derart, daß dem Stäufer alle Garantien geboten %) 
N find für promptefte, zuverläffigite Abtwidlung, jo dak Eure Pakete gang be- 5 
2 ſtimmt ihren Beſtimmungsort erreichen. Falls Adrefſat unauffindbar, wird 2 
N Euer Geld zurüderftattet.“ $ 
% Beförderung zum Ceehafen durch die American Exrpreß Go.: in Europa 4 
5 bin ich an den berfchiedenen Seeplägen durch die angeieheniten Firmen \ 
M vertreten. 2 
q (4 

9 “ rt 2 
— 13 Pfund Speck, 3 Pfund Spaghetti, 4 
8 5 Rfund Rüchſenſchmalz, 6 Büchſen kondenſierte Milch, 
3 15 Bund Mehl, 6 Stücke Wäſcheſeife, — 
—8 3 Pfund Salamiwarft, 3 Stüde Toilettenjeife, “ 
3 Pfund Kaffee, 2 Bund Makkaroni, v 
3 [1 Binnd stafao, 5 Pfund Reis, — 
— 1 Pfund Chokolade, 3 Pfund Navybohnen. ⸗ 
3 
JDieſe Kiſte koſtet einſchließlich aller (4 
® Fracht umd Verfiherung eines jeden y 
, Riſikos; nach Deutſchland, Oeſterreich, —F 
Belgien, Luxemburg....... sc ® a 
: * » 
0 525.75 für Ezecdho:Stovafia f 
\ * 
S27. 78 für Jugo⸗Slavia und Polen ), 
— Briefliche Aufträge erhalten prompte Bedienung. 2 








r b) 
VER: 
: JOS. ME , 
— 1042 National Life Bidg. % 
" 29 S. LASALLE STR. Tel.: Nandolph 6706. % 






















































Wir offerieren feit bis zum 15. d. Mis. 


230,000 Mk.. 
4% Anleibe 


der Stadt Berlin vom Jahre 1919, rüdzanlbar vom Jahre 1930 66, 
zn $19.60 per 1000 Marf, 


Heutige Geldjendungspreije nacı 

Deutschland 

100 Marf. . . $2.95 
Oesterreich 

1060 Sronen . . $0,60 
Unsarn 


1009 Kronen .» . $0.SO 
Commercial 
STATE and Savinös BANK 
1935-37 Milwaukee Ave. 
Offen hente von 8:30 Uhr vormittags bis 8:30 Ihr abends, 














Helft Euren Berwandten und Freun: 
den in der alten Heimat. Bringt Eure 
getragenen Kleider und Schuhe nah der 
Globe Export und Import Co. Biefelbe 
Fhirkt nad allen Ländern der Welt. Ga: 
rantiert Ablieferung und verfidert di- 
rekt von ihrer Chicago Office aus bis 
zum Bellimmungsort, zum vollen Wert. 
Keine Beredhnung Für Box und Perparken 


— 9J 






td IMBORT EC 
INCORPORATED. 


Telephon: Superior 3012 


328 N. Clark Sir. Nordſeite Turnhalle. 


‚Dfficed New York, Pittsburgh, Youngstown, Cleveland, Cincinnati, Detroit 





ia9frfondt* 








| Illinois Investment Ch, 


immer 702, Hariford Gebäude, 
a 8 Süd Tearborn Etr., 
Südweſtecke Dearl 


nach arburn und Madiſon. 
: Gentrat 4573, 


Dentichland FE 


—— Schnelle Anleihen. 
" Be * bi * 
allen Ländern der Weln] *0 20 ⸗ 8300. 00 


Wir machen Auleihen auf Mobeln, Pianos, 











prompt und unter voller Garantie, Viettotad, Zagerhaus · Quittungen. Waren im 
Zagerhäufern und and, Wertgegenftände, 
a z . $ 30.00 fuiten 1 Monat $ 1.05 
Deutihes Notariat. $ 50.00 “ 1 Monat $ 1.75 
2 — 3.50 
— — 200. = Wunat $ 7.00 
Schiffskarten. 5300.00 = 1 Yonat $10.50 


Zeit und Bablungen lünnen nah Ueberetnfunft 
vere.nbart werden SBrobiert unferen Abfchlage- 
4 


R ablungsvlaır. ES wird vorteilhaft für Eu 

Verlangt unſere aten ſein. ebe Jor anderswo eine Anleihe * 
unfer Syſtem der Abzablungen zu unterfus 

Briefliche Anfragen werden prompt be⸗Jchen das Euch ſicher befriedigen wird 


| 




















‚antwortet, —— Ihr in unſerer Office nicht vorſprechen 
| tönnt, telephonier: oder fchreibt, und einer 
Ausland⸗Abteilung. unſerex Vertreſer wird vorſprechen und Eus 








volle Einzelheiten erllären. 
N N. Beak & Company | = 
196 R. Clark trage, Schiffskarten 
Ede Lale Etrae, nah Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Tclephon Frantlin 3210, Gopenhagen, Karis, Trieit. 


—/ beldienturgen, Gelt-Banfnoten, 
i tab*Z Liberw Bonds, Wechſel auf 

— * Deutſche Bank in Berlin 

American Telephone & Telegraph Ch. fowie auß auf erite Yanfen m Teiterreidh 


Be Ungarn, VWöhmen, Rolen Galizien Echimei 
Eine Dividende von 2 Dollars pro Aftie wird | uzemburg, — Geldfendungen nad Nina, Li 





bezahlt am Donnerstag, den 15.’ Sanılar 1920, bau, Litauen Eltbonien Kurland, 
an Aftiendefiger, die beim Gelhäftsihlug am J Z S. 4 owit 2, 
WESTEN TE € 9 25 Jet 






Ime, Safmeiter, „| Offen 9. Bis 6; Eunntags vom —— Don 


20, Dezember;194N eingetr find, 209 Deorborn:. 
* & 2 anen ©. ©tr., &te 





+ 





 J.V.ZINNER & CO. 


’ VW — 


Viele hunderte deutſche 


arme und unterernährie Kinder ſind noch zum Weihnachtsfeſte erfreut worden 
durch ein paar nagelneue, handfeſte, amerikaniſche 


Schuhe 


Dod Find no viele Taufende zu verforgen und wir müffen unfer Hilfswerk fort» 


ſetzen. 
helfen Sie uns weiter mit guten Schuhen oder Geld. Lahßt uns nicht ermüden, 
die Armen brauchen unſere Hilfe zu nötig. Viele haben ſchon zwei- und dreimal 
beigetragen. Schicken Sie Ihren Check oder etwas Geld an 
Geo. Rieder, Chairman, c.o. J. V. Farwell Companh, oder an 
Chas. E. Schick, Schatzmeiſter, cio. North Ave. State Bank. 
Direltoren: 
John F. Schott — Max Schuchardt — F. 
703 Marquette Building. 


P. Dudenhoefer. 
Telephon: Central 88380. 

— ———— a 

— — — — Tee. ee Le — — — — — - 7 


ja4*Z 


Perſonen, welche wunſchen nach 


Deutſchland 


| zu geben, offerteren wir unfere Einrichtungen. 
| um ihne x 


Puaſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dolumente au beforgen, 
* fie inſtand ſeßen, mit einem Mindeitmab 
| 
I 


Schifskrten Agent 
Geld iendungen 


110 
Deutſchland, Ocherreid, 
nadganz Ungarn, Jugo— 
flavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukomina 
"<elegraphiihe Geldfendungen, 


von Unbeauenlichfeit und Beitverluft au reifen, 
Zu Belvredungen einneladen, bei denen bolle 
ftändige Uusfunft erteilt wird. 

r 


| Transatlantie Transportation Co., Ine. 
1646 LARRABEE STR. 
— RS ze. Diverfey 2567, j 
Notariats = Sanzlei. Wi. Arsen re he 
werten Geldanlage macht. Wir überweiſen Geld 


Voſtauftrãge Bee, vüntttih andse» 


ü atia, Zuga-Slavien, Rumänien u. der Schwein. 


da10** 


Heldlendungen! 


10,000 Kr. Oeſterreich. ........... 8559 
10,000 Kr., Ungarn —66 
10,000 Kr., Ingoſlavia...........899 
10,000 Kr. Galizien ........ see 
Schiifiskarten 


9* 
wor über alle Linien nadı nub von Europa, 


— Reiſepäſſe und Permits beſorgt. 
North Avenue 


Nm. Schosternacker & Son 


— e —⸗ 
Slırazı Narıtteır pn Zitat 
Slutorınerte Agenten ver Züdleite, 


State Bank |), Ä 
— —— — 1136 Wentworih Ave. Tel Voulevard 2863. 
North Ave. undLarrabeeStr. | | —— 


Chicago, Mi. | Nene Borfchrift 


Eine fihere Bank für Enere 
für Boitpafet und Srachtverfehr nad) 


Eriparniiic. 
Spareinlagen in Eummten von einem Dol Deutichland, Oeſierreich, Czecho 
Slovakia u. ſ. w. 


lar oder mehr bis zu irgend einer Sum— 
me werden angenommen, auf velche drei 
Sendungen, welche Fett⸗, Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waren enthalten, unterliegen der amtlichen In⸗ 


— — 


\ Schlesinger, 


644 North Avenue 


CHICAGO ILL. 
TeL Lincoln 259, 
Dflen teden Abend bis 9 llgr und 
Sonntag bis mittag. 


— — — —— 


Prozent Binien bezahlt werden, balbjähr« 

ih gutgciärieben. 
ipektion. Griparen Eie jih Beitberluft unb 
Scherereien. 


Geld. das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. uun Hauſe. 
Alle durch unſer Spezialgeſchäſft ausgeführten 
Sendungen ſind alſo vorſchriftsmäßig. 


—* Be Ben sesluange und 
-bo e Eierheitögewölb2 au T 

u 2 96 Wir halten Kett«, Sleifhs und Lurſtwaren, 

fowie Groceries in befter Eualität auf Lager. 


— — in Verbindung ——— 
‚Band, ien $3 ber Jahr und aufwärts 

$3 ber Jah ' Terner ftet3 frifhes Mil» und Eierpulver mit 

deulſcher Geobrauchsamwweiſung. 


'Griem & Meyer-Eigen 


Eruben ©. BEBlE..onnonennsennze>. Bräfiben: 
Gharles €. Eid. .necnnenrn...Dizeprüfident 

I60N.La SalleStr., Chicago. “s;, 
5, Zür don der Ede Nanbolph Etr, 


Dito ©, Nochling...... er...tuffierer 
Bietor &. Ihicle..eocssnsenes.„iltslallierer 
nörblid. 
zeiepben Matn 1205, 
dimifrſon 


AAXAiILXXE HSilſslafſierer 
Offen Samstag abends von 6 his 9 Uhr 

Heuefte Zeitungen 
aus Deutfhland 


Eure Aundimaft ift herztih villtommen. 
ccben eingetrofien: 


Berliner Tageblatt, Boifiiche Zeitung, Mor. 
genpoit, 3. 3. am Mittag, 8 Uhr Abend. 
blatt, Äsreie Richie, Berliner Mittagdzeis 
tung, freiheit, Berliner Polldzeitung, 
Grobe Glode niw. Einzelnummer nur 10c, 
Nur Tleiner Borrat, Beltellungen aud 
fiih (Betrag in Briefmarken) rechtzeis 
seten, Bufendung erfolgt prompt und 


ichel Bros. 


1915 Milwaukee Ave, 


Kranke Leute 
— Es koſtet nichts, De. 


Nofz wegen irgernd el⸗ 
ner Axrauſheit oder 
Sawõ ge zu konſultie 
a zen. Die neuelten Heils 
su methoden für Rbeu⸗ 
A matismus, Magens, 
A Seberleiden, Katarıh, 
4 Aronilge Kranlheiten, 
Blutitörungen, anitels 
lenbe tanfheiten, 
Nerdenſchwäche, chro⸗ 
niſche, privato a alle 
pocnleiden. — 


Wir haben den Meat Inſpeector 


ıb1® 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. | 
Grbihaften . Bollmadten ||] > 


‚.» Main 4491. 120 N. Le Ealle Eir, 
Dfien 9—6, Eonntag3 9—12. 


Geldſendungen 


nach ganz 
UNGARN 


nah Dentigland, Deutſch;Deſterreich, Ezecho⸗ 
ifovelia, Augojlavia, Roland, Hiumäs 
nien und Stalien, 


Schiffsfarten 


Agentur und Motariats + Kanzlei, 
ir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


— mo⸗ 
derne Seharndlun 
wie Dr, Mob fie anwendet, bringen bie Ge 
Iumbbeit, Etärle und Lebenätraft aurüd, 

Tas ausgezeiähnete bentige Helimittel_914 
N 606) für die Heilung von Blunt 
Tr, Bop 2djährige praftiihe Erfahrung als | 
Erenialift bietet den Stranien Ci'erheit einer 
erlolgreihen und ebrlihen Behandlung, 

Eine Konfultation oder berizaulige Unter 
redung Toltet Cie nidtß, 

Rommen @ie fotort, ehe Ahr Keiden ieiter 


forti&reitet, 
Kein Zeilverluft, Br. Roh Bereinet fo mes | 


säft Teit 1908. | 
Sn Belfäft Te ) nie, ba& fein Kranfeg feinen Iıiazd au ber | 


619 W. North Ave. Tel. Diverich 8237. | nadläffigen braugt. 
5107 ©. Alhland Ave. Tel. Blvd. 6570. 


Dfien 9-8, Eonntagd 9—12, u Dr.B. M. ROSS, Hpezialifl 


—* 


Wurden bald nach verübter Tat 
feſtgenommen. 


Sind geſtandig. 


Zwei Banditen, von denen einer Uni— 
form trug, raubten einen Clarence T. 
Seipp schdrigen Kraftwagen. — Ref: 
feltreiben wirb fortgefckt. 


Sivei jugendlihe Studenten, bie 
angeblich ihr Debut al3 Ritter ber 
Naht machten, erleichterten S. W. 
White, 4500 Sheridan Noad, als er 
jih in feine Wohnung begeben 
wollte, mit voraehalteien Schubivaf: 
fen um $45. White war nun aber 
mit biefer Weberrafchung nicht ein- 
verftanden, jondern begab fich auf 
die Suche nad den Hütern des Ge: 
feges. In kurzer Zeit hatte er auch 
bier Blauröde aufgetrieben, die fo- 
fort die Verfolgung aufnahmen, Un 
Broadwan und Montrofe Blod. ftie- 
Ben fie auf einen Siüngling, der im 
Begriff war, ein Mietsauto zu be= 
fteigen. Auf Verdachtsgründe hin 
wurde er verhaftet. Er gab ſeinen 
Namen als John Dawſon, 6425 
Univerſity Ave., an, erklärte, 20 
Jahre alt zu ſein und fügte hinzu, 
daß er das Chicago Technical Col— 
lege beſuche. Sein Kumpan wurde 
nach längerer Hatz und nach Abfeu— 
ern mehrerer Schreckchüſſe ſeitens 
der Poliziſten ebenfalls eingefangen. 
Er behauptete, ebenfalls die techniſche 
Hochſchule zu beſuchen, 20 Jahre alt 
zu fein und Nr. 6221 Ingleſide Ave. 
zu wohnen. Gein Name it anaeb- 
lich Hugh Binns. In Dawfons Be: 
fit wurden die $45 und ein Revolver 
oefunden. Die Künglinge wollen un: 
ter dem Einfluß von Spirituofen ge: 
ftanden haben und behaupten, daß e3 
ihre erite Raubtour ei. 

Seippiches Auto geraubt. 
| Zwei üble Geſtalten, von denen bie 
eine in Uniform ſteckte, näherten ſich 
| Thomas Lord, dem Lenfer bes auf 
$9000 E :werteten Clarence T.Seipp= 
fen Autos, und verlangten unter 
Vorhalten bon vier Schieheifen, daß 
ber Führer auf feinem Site etwas 
beifeite rüde. Der Manı in Unis 
|form nahm den Führerfit ein, und 
der Ziviliſt ſetzte ſich auf die Polſter 
im Innern. Die Fahrt begann vor 
dem Hauſe Nr. 420 Barry Ave., und 
vor dem Hauſe Nr. 4200 Fullerton 
Ave. durfte der Herr Chauffeur aus—⸗ 
ſteigen. Er benachrichtigte ſofort die 
Polizei, die ſich auch alsbald auf die 
Suche machte. 
Keſſeltreiben fortgeſetzt. 

| Die am Samdtag und Sonntag 
borgenommene Ginkreifung alles 
perbäcdhtigen Gefindel3 wurde arftern 
abend fortgefeßt. E3 murben bereits 
über 300 Männer in den verfchiebe- 
nen Bezirlätwachen eingeliefert, Neun: 
jig der an den vorhergehenden Tagen 
verhafteten verdächtigen Burſchen 
wurden geſtern von Richter Samuel 
H. Trude entlaſſen. E. Waters, Geo. 
MceGinnis und C. P. Pynot wurden 
zu einer Geldſtrafe von 83100 verdon⸗ 
nert, nachdem Zeugen ausgeſagt 
hatten, daß ſie überhörten, wie die 
drei einen Ueberfall im Traymore 
Hotel. Nr. 216 Oſt 31. Straße, plan⸗ 
‚ten. Richter James Donahue verur⸗ 
|teilte vier verdächtige Burfchen zu je 
ı$5 Gelbitrafe, und Richter George R. 
I Holmes beitrafte deren fechd. Auch 
‚ihnen wurden je $5 Geldftrafe aufge- 
brummt. 

| Die porgenommenen Einfreifungen 
| haben bie Zahl der Verbrechen bebeu- 
tend herakgefegt. Statt der üblidgen 
‚hundert Meldungen von Verbrechen 


| 


| liefen im Laufe ber verfloffenen 48 | 

Die Bezirke: | er a 
meldete bie | mar mit einem Male verflogen, 
größte Zahl von ihnen. Vier Ueber⸗ fenich heiſen könnte, aber Tobiel ich 
auch überfchlug, meine bamaligen 


Stunden nur 67 ein. 
| in Hnde Bart 
tälle nudb zwei Einbrüche wurben hier 
v rad 


Yin 


— — — — — — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Achtſtöckiger Zinshausbau an N. Dear- 
born Strafe geplant. 

Die dreiitöcdigen einit bornehmen 
Wohnhäuser 1117, 19 und 21 Nord | 
Dearborn Sirabe, nebit Grund, 
60 bei 150 Fuk, find von George 
K. Erozier, Philadelphia, zu $30,- 
000 an Michael 3. Sheehan ver« 
fauft worden, der fie int SHerbit, 
wenn die Bacdıtzeit der Mieter ab- | 
läuft, abbredhen und dort ein adt- 
ſtöckiges Zinshaus mit Wohnteilen 
von einem, zwei und drei Zimmern 
bauen will: die Baukoſten werden 
auf 8700,000 veranſchlagt. 

Das vor ſieben Jahren von dem 
unlängſt verſtorbenen Levant Ri— 


Abendpoſt, Chicago, Dienst g den 13. 


Studenten als Räuber. 


Chapin & Gore haben den Raben 
67 Dft Adams Str. auf zehn Sahre 
zu insgefamt $92,00 an N. H. 
Shermerhorn verpadhtet, 


— bb — — 


Der Schatz. 
Von Artur Schubart. 


Am Honoratiorenſtammtiſch eines 
oberbayeriſchen Gebirgsortes kam das 
Geſpräch auf die Kupferablieferung 
zu Kriegszwecken. 

„Ich habe zwar viel Arbeit damit,“ 
ſagte der Bezirksamtsaſſeſſor, „aber 
es iſt eine anregende Tätigkeit, und 
wenn man Glück hat, findet man da— 
bei noch ſo manches prachtvolle Stück, 
das jedem Muſeum zur Zierde ge— 
reicht.“ 

„Trotz der ſammelwütigen Som— 
merfriſchler?“ ließ ſich eine zweifeln— 
de Stimme vernehmen. „Ich dachte, 
was irgendwie Altertumswert hat. 
wäre längſt zuſammengehamſtert?!“ 

„Doch nicht alles,“ widerſprach der 
Aſſeſſor; „manche Bauern blieben 
ftandhaft auch den verlockendſten An— 
erbieltungen gegenüber; aus Miß— 
trauen, aus Protzerei oder auch aus 
Pietät, und überdies gibt es Hun— 
derte, die durch ihre Abgelegenheit 
und Aermlichkeit vor der Ueber— 
ſchwemmung durch Fremde geſchützt 

ind.“ 

f „Sehr richtig, Herr Aſſeſſor!“ 
ſtimmte der Forſtmeiſter bei. „Da 
fällt mir übrigens eine Geſchichte ein, 
die meines Wiſſens die Herren noch 
nicht kennen; hab keine Angſt, Apo— 
theker, es iſt keine jagdliche, obwohl 
ich ſie beim Jagern erlebt habe. 

Es war 1900 — — ja ftimmt, im 
Xchr bevor ich ins Algäu verjeht 
wurde — — in einem ipeltfernen 
Sadtal Nordtirols, wo ich dur} bie 
Vermittlung meines Schwagers einen 
Brunfthirfch Tchiehen durfte Mein 
Begleiter, Mich! Unteregger, ein tleiz 
ner Gütler, der nebenbei Reisjäger- 
dienste tat, brachte mich fchon am 
zweiten Abend zu Schuß, obwohl das 
Revier fehr unüberfichtlih und nicht 
gerade mildreih war. rn ‚meiner 
ı Treude über den guten Zehner beran- 
ftaltete ih aus meinen Vorräten ei— 
nen feftlihen Schmaus, wie ihn uns 
fere alte verräucherte Jagbhütte fchon 
(lange nit mehr erlebt hatte, und 
braute dazu reichlich Rotpunih am 
offenen Feuer. Mabl und Mein je: 
doch übten auf meinen worttargen 
Genofjen nicht die gewünjchte Wir- 
fung, er wurde ziwar rebfelia, aber 
nicht froh und fchüttete mir fchließ- 
ih fein Herz aus, bas überboll war 
von fehmerer Sorge. E3 war eine 
furze, aber traurige Gefchichte, die 
mid) doppelt ergriff, weil ich aus der 
Ihlichten Erzählung des Mannes bie 
Ueberzeugung gemann, daß er nad) 
zähem MWiberftand gegen bie beharr- 
liche Bosheit des Schickſals allmäh⸗ 
lich anfing, mürbe zu werden. Am 
Tag vor meiner Ankunft mußte ſeine 
letzte Kuh notgeſchlachtet werden, und 
fein kleines Anweſen, auf dem er ae: 
boren war und er die erften Jahre 
‚feiner Ehe zufrieden gehauft hatte, 
mar dureh eine Kette unverfchuldeter 
|Unglüdsfälle berart belaſtet, daß 
Ithm niemand mehr darauf borgen 
Imollte. Wenn er aber den in ieni- 
gen Tagen fälligen Hypothekzins 
nicht bezahlen konnte, twurbe er mit 
(Meib und Kindern auf die Straße 
'gejeßt, mittellog, ftellungslos unb 
Iohne Hoffnung auf Verforgung, ba 
fein Reizjägergehalt aud) bei befchei- 
denjten Anjprüchen nicht einmal eine 
ı Berfon gefchweige denn vier hungrige 
Männer ernähren konnte. „Mit a 
paar hundert Kranl maar mer auen 
| Nergiten gholfn!“ jchloß er trüb; 
„aber e& borgt ja neamd fein, der fo 


| tief drin jtedg moi i— — und i kanns 
Ifein verbenfn aa“, jehte er mit einer 


Sadlichteit Hinzu, die mich rührte. 
Die Freude über meinen Hirlh 


überleate lang, ob ich dem armen Teu⸗ 


Mittel geitatteten e3 mir unmöglich, 
ihm mehrere Hundert Stronen, Gott 
wußte tie lange, zu borgen, und mit 
feniger war ihm nicht gebient. Go 
fahen wir uns eine Weile ftumm ge- 
genüber, jeber mit feinen nicht aerabe 
erquidlihen Gedanken beichäftigt, 
dann ftand der Michl Tchmerfällig 
auf und fagte: „shrn Stugn muß ti} 
nomal durhmifchn, daß er net nad | 
ron tut.” Damit Iangte er nad) jeie 
nem Pubzeug, daß auf einem mit! 
allerlei Kram üderlafteten Wandbrett 
zu unferen Häupten lag, griff etwas 
zu furz und verurfachte, mit den Yin- 
gern abrutfchend, auf ber berräuder= | 
ten Latte ein Kleines Erbbeben, Tie: | 
gel und Fläſchchen klirrten, ein paar | 
alte Kugelpatronen rollten gegenein= 
ander und ein Pädhen Peitungen, | 
dad wohl zwifhen Wand und Brett | 


ig | 


} 


— 


mär 1920, 


Strümpfe, Handichuhe 


Chwarze baumwoll, nahtloje Strümpfe 
für Damen, dopp, Yerfen u. Beben 50€ 
fortierte Größen, reg. 100, 3 Paar 

Schwere twollene nahtlofe Strümpfe für 
Männer, in Ihwarz und grau, Doppelte 
Verfen und Zehen, fortierteßrößen, 
wert 59c per Baar; 2 Paare ir H0C 

eine nahtlofe Cafhmere Kinderftrümpfe 

-boppelte Herfen md Heben, Grös 50€ 
ben 4 bid 6, ren. 25c, 3 Paar für 


Schwarze fliehnefüttertie Gaihmere-Hand- 


fhube für Damen, 1 Clafp, regıtläs 
er 59 Wert, au 


Toilette » Artitel niw, 
Woodburys Yacial Gream, — 

J ns 50c 
Sweetheart Toilettefeife, — 

Durgend tüde für 
Raſierpinſel, — Ainochengriff, garantierte 

Boriten, die nidt ausfallen, — 
Tmeya Dil, für Schwellungen u, 

Vrauſchen, 60c Größe, für 


Hinkle Pint Billen, — 
—X 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Yardſtoffe, eic., zu 50c— Eine eritaunensiverte Offerte 


Mercerized Sateen, 36 
Zoll breit, nur in ſchwarz, 
fein Be appretiert, 
volle Stüde, 
die Yard. ....... dc 
Wollenierge, 36 Zoll br., 
nır matineblau, mittels 
fchmwer, jehr dauerhaft 
die halbe Yard 


breit, 


Kinder⸗Hüte 
Hübſche 


ne Filz⸗ 


Farben, 


ſatz aus 
Schleife 
Streamer, 
gain, 
au. 


a Da LET TI 
— * 


dentiſch), ſpeziell zu nur 
75e Roller Chime — 


an Stock, hübſch li⸗ 50e 


thographiert, zu .. 
de Eparbanf, init einem 


8dc 
Orgel, 


756 


Schlüſſel zu öffnen, ſchwer Puppe, 


nickelplattiert — 
ſpeziell zu 


50e | 


Zigarren und Tabak 


od. 
Bull Dog Rauch 
feine Qualität — | tabal—16c Tin3, 
fpeziell 15 Stück ſpeziell 8 Tins 


Alice Fiſher be 


Edgeworth 
Zigarren, hoch⸗ 


für nur 


50c 


für nur 


50c 


sür Die Kinder 


Muslin Unter. ! 
waiſts für Kinder; | ters, 
veritärfter Rüden; 
Größen 2 bis 12 | 


Rahre — (Storfetis 


50e 


— 2 für. 
— 
dür-Mallen 
14 bei 26-3öll. Gummi⸗ 
Zürmatten, Diamond Mıts 
ter, eine erira gute Qualis 
tät, fpeziell zu nur 


D0C 


zu 
| nur 


Panel Sertions | Boudoir Caps 


Boudoir Kappen, Seibe, 
mit Spiken und Bändern 
bejegt, alle Karben, regul. 
65 Werte, zu 


In Filet u. Noitingham 
Geiveben, Seftiond 9 Boll 
breit, 214 Yards lang, eine 
Auswahl von Muſtern — 


wert bis zu 98c, 50e 


die Sektion zu 


GROCERIES 


Sen & Perrins Worceiter- ı 
Ihire ECauce — importiert — 


zwei 40c Flaſchen zu 50 
c 


tes 


xXXXX OH HH HH HH HH HH IH HL 


wiederholte mit einem halblauten dein Hof...! Mein Genoffe ſah Für mich is ſ' zteuer, weißt Michl,vielen 
Fluch den Griff nach der Wergſchach- mich bedenklich an, als fürchte er, ich ſonſt tät ich dirs gleich abkaüfn, fuhr— 
tel, ich aber ſtarrte wie hypnotiſiert ſei übergeſchnappt, dann ſagte er vor- ich nach einer Weile fort, aber in der 
auf das verſtaubte Kreuzband der wurfsvoll: „Solchene Gſpaß ſollt Stadt drin findt ſi Schon a Käufer, 
der 
„Des is kei Spaß, Michl, des is ſ' anvertraun willſt gegen an Schein, 
die reine Wahrheit; aber ſag amal,; den i der ausſtell ... 
reichiſche Merkur von 1856, eines der wie kommt denn die Zeitung 


ſtark vergilbten Zeitungen, aus dem 
mir eine zinnoberrote Marke entge— 
genleuchtete — der berühmte öſter— 


Seid enfiniſhed 
in allen beliebten hellen od. 
dunklen Schattie. paſſen f. 
Kleider od. Waiſts, 
T75c Wert, die Yard 

Madras Shirting, 36 3. 


ficy Ehirting Muitern, bolle 
Stüde, wert 796; 
die Hard zu..... 


klei⸗ 
oder 
Sammethüte f. 
Kinder, — alle 
mit 
h üb ſchem Be— 
Band, 
oder 

un⸗ 
er hörter Bars 


50€ 


Ouija Board, 


tvortet alle Fragen, bon der 
Profejjion benußt, requlär 


ipeziell au . 


und Hüften — 
zu nur 


Knaben Swea⸗ 
ſortierte 
Farben, 2 Zas | 
ſchen, ſoweit ſie 
reichen (2. Fl.) 75c 


5060 
#Harguifeties 


Farbige Marauifette, in 
den neueiten Muftern — 
prädtige Wögels und Bus 
mensEntmwürfe, für Gardis 
nen oder Eeitens 
Draberien, die 


Aunt Jemimas präparier- 
Pfannkuchen⸗Mehl 
ſpegziell 4 Pakete 
zu nur 


Poplin, Weißes Indian Lawn — 
fein und glatt, aus feinem 


combed Garn, wert 40ec — 


0c 


Kleider » Ging 
han, 31 Boll breit, neueite 
1920 Frühjahrmuft., volle 


50c | Site, utäicit Se 
Flippers und Rubbers 


Grite Qualität Zoot Hold Gummilhuße für Ta» 
men, Storin Groguet offenes Damp — 0 
79° Werte, zu nur c 

— — — für Damen, mit Filz» 
Sohlen — omiortleiiten — 69c 
wert; Tpeziell zu nur 50c 

Filz: Slippers für Männer, mit Filzfoh: 
len; warm und bequem, 79 W 
fpeztell zu nur 

Filz: Slipper für Mifled, in vericiede: 
nen Farben, hübiche Zehenentwürfe, 
alle Größen 11 bis 2, 79c wert, zu 


Ungebleicht. Cheeting, 
36 Zoll breit, fein u. tweidh, 
bolle Stüde, 89c wert — 


2 Yard3 50e 


Leinenfinifh Craſh Hand. 
tuchzeug, mit fanch orte; 
it jeher abforbierend, ein 


38e Wert — De 


2 Yard3 fir.... 


Türkiihe Badehanbtii- 
cher, aus feinem Garn ges 
nacht, die große Corte, bes 
Ichräntte Quantität, 50 
das Ctüc gu c 

Odds u. Ends von ſcha⸗— 
blonierten Centerpieces, be⸗ 
ſtickten Scarfs und Center⸗ 


pieces, tot. 98c, 50€ 


joweit fie reichen, zu 


Für die Knaben 


Knabenhoſen, Gr. 
nur 6— 12 Jahre, 
aus guten, dunkel— 
farbigen ſchweren 
Stoffen — 50 
Mittwoch, c 

Waſch-Bluſen für 
Knaben, Größen 6 
bi3 16 Jahre, gute 
en — * — Farben, 

iche, beſeſtigte Ktagen, — ſpe— 
ziell, at \ wo s Hoc 

Kappen vder Rah Rah Hüte für Ana. 
ben, alle Größen, aute beliebte 
Fafſons, Heine Partien, Dis $1 tot. 


Die Damentrachten 


‚ Tamen Brafs Muslin Enve- 
ſieres, Haken in lope Chemiſe f. 
Front, Muſter Damen, ſpitzen— 
oder leicht be— beſetzt, 2 an jes 


ſchmutzt, mei⸗ den ur 
den, zur. C 


tens 98c Mert; 
Muslin Kor— 


ſpez. zu 

nie ... 500 ſett Covers, be— 
ſtickt, nett 
gemacht, 500 


Soweit fie reis 
chen, Watit3, — 

Silkoline Kor— 
ſett Cobers, Fi— 


leicht beſchmutzt, 
let Top, ſoweit 


aus guter Voile, 
ſie rei— 50e 


bi3 zu 1.50 pers 
fauft; 
500 chen, zu 
Unterzeng 
Hliehgefütterte Leibhen sb, 


— 
Fir Mänlier 
Beinkleider für Kin— 


Feine Lisle Web Hoſenträ⸗-1— 
wäniter, mit Pr der, dad ECtüd 
a 50e zeibhen für Babies, fein 
Lebe, Endei, ält...... gerippt, weih vw. warn, alle 
Schwarze Leder Gurtel für 


Männer, ınit ftarfer 50c 


Echnalle, für 


KFonr-in-Hand Teidene Hald« 
Binden für Männer, gutes 


Sortiment zur Yuss 50c 


1 EEE 
Handihuhe aber Mittenz 9, 


Männer, ungewöhns 50c 


liche Werte, zu....... 


Bänder 


Fancy ganzieid. Band, 
7 bis 8 Boll breit, bors 
zügliche Auswahl von Mu— 
ſtern, für Camiſoles und 
Zaichen, venulär T5c ivert 
— die Dard zu 


50C 


große Auswahl von 


beant- [Morgen oiferieren wir ander ganze 


Enger von forpulenten Modellen Män: 


tel für Damen zu bemerfenswerten 


Serabfeßungen von den früheren Brei: 
fen — allen Damen, tweiche den Kauf 


ihres Winterntantel$ verzögert haben, 
eine Gelegenheit bietend, wirklich gute 


Sarmonifa, Mund: 


adıt Noten, 50e 


Gelluloid Karakier- 
gelenfig an YUımen 


©. EM. Long 
Cut Rauch⸗Tabat 
— reguläre 10c 
Falete — fpesiell 
8 Ralete für 


Wenther Strips 
50e 


24 Fuß, für Türen 
und Fenſter — eine 


Qual. Gummi, ei 
0c 


Taſchenlücher 


Feine Lawn eine Ecke 
beſtickte Taſchentücher für 
Damen, leicht beſchmutzt; 
ivert bi3 zu 15c — Pc» 
ziel! 6 Etüd zu 


50e 


Rubber Tia- 
per3 für Babies 
— große oder 
mittlere; regul. 
wert 


| ſpegiell 50e 


|öU. 


« % 
Slikereien 
27:30. Ewiß beitidte 

Flouncing, kleine Muſter, 
paſſend für Kinderkleider, 
regulär 685c wert; ſpeziell 
die Yard zu mur 


50c 
Gas⸗Lampen 


Inverted Gablichter, vollſtän⸗ 
dig wie abgebildet, ſchwerer 
Crown Top Brenner, halb froſt⸗ 
ed Schirm und gute Qualität 
Wantle, ſpegiell für 
Mittwoch zu 


Neben einer Anzahl verſchiedener 
Gruppen befinden ſich auch zwei große 
Gruppen von Mänteln. 

Eine Partie umfaßt Werte bis zu 
840, aus wollenem Velour, Chebviot, 
Kerſey und anderen warmen Winter— 
ſtoffen, mit nettem Plüſch- oder Pelz— 


Kragen — ſpeziell 824 50 
0 


offeriert für 

ur 

Partie 2 — Elegante Broadcloth— 
Mäntel, in braun, Nabr, Taupe und 
Ihmarz, ganzgefüttert und ziniichenge- 
fütrert, feidener Rlüfch- oder Sealine: 


Stragen, Werte bis 637 50 
* 


zu 557.50 — 
Ipeziell zu . 
Friihes Ivies Leaf m 
Schmalz, 2 Pfund.. 500 | 
Srıfh gerdfteter Golden 
ı Rio Kaffee, 2 
| für nur 


Safety Rahermefer 
ee 


500 


500 


IC 


Ausgewählte Misconiin! Come Again Brand reine 
mweike Nabybohnen, Frucht⸗Präſerven — 50e 
⸗ * 


5 Pfund für 2 ars für 
Native zartes geſchnittenes 


* Campbell's Vork 
Beans, in Sauce Vot Roaſt, 4 Pfund 
für nur 50 


4 Büchien für 
Sani Fluſh oder Ausgeſuchter weißer 
Steri⸗foam, 8 Büchſ. 500 Stopfreis, 5 Pfund, 50€ ' 


and. 


Snider's reiner Tomaten⸗ 


500 | Eatfup, 2 Pint⸗Fla⸗ 


ſchen für nur 


— — ———ü — — — — 


Mühen und guten Worten 

5800 Kronen zu erzielen, die ich ſo— 

fort an meinen wackeren Michl ſandie. 
‚ol rın fin |Und was meinen Sie, daß ih als © 
mir treibn!” be hab i fei Sorg net, wenn bu mer Pant dafür befommen habel? 
Ein rührend unbehilfliches Schrei- 
iben!? riet ber Dberamtärihler.... 


Serr net mit 


— 
“x 


da | 


Durham.Duplex $ 


2 “ 


* Ja waar no ſchöner ... an 


Schein! 
getlemmt geivefen, alitt herab auf den ſeltenſten Poftwertzeichen, da3 faft| unter den Kram auf den Brettl?“| Da nehma Sies und maden 


©’ da: 


— — — 


* Gtabliert im Ghicage 1892. chardſon mit $100,000 Koiten ge | 


|oder bielleiht gar einen ftattlichen 
24 Jahre auf demſelben alten Zlau. baute prachtvolle Wohnhaus an der 


Henry Silberhorn | 
— Violinen, Bogen, 
Saiten ett. 


Coucertinas, ar | 
Sandbharmonicae, | 
Vinndharmonicas, ’ | 


BE Boltbeltellungen genau Beforgt. | 
Ehreibt ober telephoniert. 


339 ©. Wabaih Ave. 


Ehnikel Aus der Qugendzeit; | Bim, 308, 8, Etot. Bhone: Harriion 8668. 
und biele andere zur Außwahl. 14b4fodiboimt 
Statalog Tel, — Beltellt, fo lange ber Mena n na namen ums ne nn me 


J. M. COOPER WILLIAM B.LU CKE 


W. N A . 
a na wu. Heating und Sewerage 
1901 Irving Park Bivd. 


— — — — — — — 
— — | Ein grabnierter und Ligenfierter Arzt feit 1682, | 
Original 35 Süd Dearboen Strafe, 
tm Grilin-Gebäude, Euite 508-507, 
| Nehmt Cleuator zum 5, oor. 
Sprechmaſchinen | nad. und an Eonntagen bon 10 borm, biB | 
Sir Bar oder jeichte Abzahlungen, | 1; auß Donten. Mittmoh, Sreiten u, Cambs 
jand angelangt, 
ö Vogel fliegt in 
Deutfhe Trinklie⸗ 
der, Botpourri; — 
Lanbpartie; Das 
Begräbnis bon ei» 
zeit3feier in ber 
Heimat; freiheit 


Vietrolas und Golumbia B = suinamsne" eure 
! Columbia B 
| retitunden: Tägli bon 9 Morgens BIB 4 
Neuefte Mecordd gerade aud Deutidh- | tag abts. d. E wiid dercia seidtenen. | 
— — — ——— 
die Welt hinaus; 
Die der unglüdte 
nem@chmwein; Hode 
marf&h; Erinnerune 


Hön geweſen; 
Ihöne Beit; Rbein« 
lied; DO du fhöne 


ım ! 
. — 
Dani; 


Abenbd offen. 


Sr Bu 


'Milme an C. Ms Brown, Sekretär, 


Südweſiecke der Clarendon Ave. u. | zi. DHL adjtele nit baroni; ex 
Kenelaw Terrace, Grund 127 bei] 
150 Fuß, tit zu 875,000 von der | 
der Chicago Wafte Co., verfauft | 
worden. 

Zu $74,000 hat die General Fire | 
Extinguiſher Co. dag bon ihr bi- 
lang gepadhtete Speiher- und T5a- 
brifgebäude, 1511 Reit 38. Str,, 
nebit Grund, von den Treuhändern | 
des „Central Mfg. Diitriet“_erivor- | 
ben. 

Harry 9. Ylum hat das Grant 
PTarf-Gebäude, 624 bis 30 Süd Mi- | 
higan Boul.,, nebit Yangfriftigem | 
Bodenpachtertrag erworben und für | 
Bauzivede eine Shpothek von $550,. | 
000 aufgenommen. 

DaB mit $76,000 belaftete 24- 
Jamilienhaus an der Nordimeitedte 
der Maple Ave. und des Waihing- 
ton Blod., Oak Park, Grund 100 
bei 170 Fuß, ift zur $101,600 von 
Alerander Flower an Samuel Flo- 
wer und Artur A. Maver verfauft 
worden. 


Wertreibt eine Erfältung. 


enn hr merkt, da eine 
Erfältung im Anzuge tr, 
fo verieht Eure Naien- 
löcher mit ein wenig Turbo und 
reibt Zurpo auf Gure Naikc, 
Stirn und Schläfen. Dann legt 
ein wenig Turpo (ungefähr jo- 
viel, tvie eine Erbie) auf den 
oberen Zeil ber Mundhöbte. 
ga, wie da8 Terpentin im 
Qurpo jede Epalte und Nike der 
Atmungdorgane der Naie 
und des Munde3 — durchdringt. 
Fühlt, wie der Kampfer und das 
Metbol im Turpo die entzündes 
ten Echleimhäute befänftigt und 


fühlt. Merkt, wie 
daB Terpentin 
den elenden ver- 
ſtopften Zuſtand 
beſeitigt. 


Holt eine 80c 
Serufe bei Eurem 
Apotheler, jet. 

in 60e 


su baben. 


iunerreichbare Ziel der Sehnfuht al=| „Sell wei i nett!“ 
ler Martenliebhaber. Und das Stüd, | richtig zuriid. 
bei beifen Anblid mid, den Iangjähz | det Nam auf 'n Kreuzband — — 
rigen Sammler, freubiger Schreden | „Mich! Unteregger!? Des bin net i, 
löhmte, mar überdies gut erhalten, |des i3 mei DBatter aiwen, ber hat fi 
trug einen fharf ausgeprägten Stem:|a Weil fo Zeugs gehaltn zum”Lefn 
pei und war obendrein noch auf eis fin 'n Winter“ Dann gehört Dir 
nem ungeöffneten Kreuzband, mos |famt der Matkır, und die Markn i3 
durch fein ganz bedeutender Wert mes | ziwifchen 5- und 6000 Kronen ivert, 
fentlih erhöht murbe., Mich! hatte 
inzwiſchen ſein Putzzeug ausgebreitet, ich, den wie eritarıt Sitenden an ber 
(Talbie und mifhte und jagte endlich | Schulter rüttelnd. Und de3 wär wirt: 
[9 ich noch immer mie geiftesabie: li mahr!? ftammelte er enblih un- 
‚Tend auf meinen koftbaren Fund Hin: ıgläubig ... bes Ye! Papier ba.. „2! 
ſtarrte. ... Ja gibts denn ſolchene Menſchn, wo 
„Was ham S' denn grad an den! fo dumm fan!? 

dredetn Blattl?!“ |Michl, glaubs nur. 
Die allerverfchiebeniten Sedanten | 
ihmirrten mir dur den Kopf,) 
und ih gab feine 
ſo dab der 
meinte: 
a fo an, wie wann: a Zmölfer-jmehr... 
hirſch waar!“ Des i5 mehr 
wie d Zwölferhirfh, Mich!, viel mehr! 
rief Ad, unfähig, meine reube län=| Mannes und plößlic follerte ihm 
mir zu behalten; des BIattl, eine große Träne in den rotbraunen 

bt die Marin da erhalt’t deriBariurwalk 


gab er auf- 


mit, ton €’ mollen, fagte er ohne 


Aber e3 steht doc Beiinnen, padie meine Hand mit feiz 


ner ſchweren rotbehaarten Pranke 
und drückte ſie, daß ich aufſchrie vor 
Schmerz ... 

— Beifälliges Gemurmel ging 
durch die Stammtiſchgeſellſchaft. Der 
Forſtmeiſter aber fuhr mit nachſich— 
tigem Lächeln fort: Noch bin ich nicht 


Mic, und damit i3 der gholfn! rief!zu Ende, meine Herren, hören Sie; 


| weiter, 

| Die Marke war wohl nicht echt? 
warf vorlaut der üngfte der Zafel- 
runde ein, 

| OD bod, verivies ber Foritmeifter 


Ja ſolche aibt3,!mit einem vernichtenden Blid, ein| 

Ich bin felber | Kenner wie ich, ber bon Augend an nicht meJr, hat meine Frauaus Ders 
fo einer... Wenn du mir die Markn | Marken fanımelt, täufcht fi) in der-|nunft und ic) aus Liebe gebeieuteh? 
anvertraun millft, na nehm ich |’ in'aleihen Sachen nicht. Aber e3 war|oder meine Frau aus Liebe und ih 
Antwort,id’Stadt mit und fchid ber, mas i,nicht jo leicht, das Stüd um den aus 
Pihl verwundert dafür erlös... 5000 Kronen frieaft | Preis, ben es tatfächlich wert war,!ten Heiratövermittler fragen.” 
„Sie jhaun ’3 ja affrat/ganz gwiß bafür, vielleicht fogarıan den Mann zu bringen. Wenn | 


man rafch verfaufen muß, weil man 


Da zudte e3 jeltfam in dem ber= | Geld braucht oder wenig Zeit hat, fo nichts. 
mwitterten Gefiht de3 vergrämten | berüten das die Liebhaber aud) hier |Iend g’fcheit 
Ifo gut wie bei anderen Geſchäften ... 


Nun, ed gelang mir cber doch fchlieh- 
lich bant meinen Beziehungen, mit 


\ 


ı Gamäbart!? 

Nein — einen fäuberlih von Kin» 
derhand geſchriebenen Brief, von der 
Frau Unteregger einem ihrer Spröß⸗ 


linge diltiert und höchft eigenhänbig I = 


unterzeichnet, ber etiva folgenden n= 


halt hatte: Wir beftätigen banfend 


‚den Empfang von 5800 Sronen, hät= 
‚ten aber, wenn Sie mit dem Berfauf ' 
nicht fo geeilt hätten, mehr für bie 
| Marte 
‚Maier, ber Bänberhändler, und ge 


[en gefagt hat, daß er 6000 geges 


. “4 
;ben hätte... s 
) —-), — 
! 


— Wirrwarr. — ZJetzt 


De 
; 


Vernunft. Muß doch 

— Gefährlider, — Ihre ro 
iſt abe: ꝛuffallend dumm — 
Wenn ſie nur nicht au 


ur ım 


tı.» 


„Leiet die 


EEE 


befommen, indem Morik 5 





! 


eterfilie, daB Bab. ...........10.00 
feffer, Grat 1 
| Rekkaden‘ bichtge, Dvd Bbl, 


Angeiichts des großen Intereifes, das fich für 


Dptionen auf Marf 


befundet, jind wir gern bereit, über derartige 
Känfe von Mark auf Spekulation mit be: 
ſchränktem Riſiko Unfichluß zu geben. 


WOLLENBERGER & CO. 
Ü ankgeschäe U 


105 LaSalle St,, Ecke Monroe 
CHICAGO 


— ——— — — 


Gleider | Guropäiien Mecfeiraten für Veträne von 
r  .1825,000 oder mehr «für Meinere Beträne, find 
(Anzeigen unter Mefer Nubrel 146 dte Zelle.) | fie entiprchend höder) im Veriche der Banten 

‚tunier einander heute wie folgt: 

Tondbon— ‚DBäncemarli— 
Cabled % _Chedß ..... 18.10 
Cheds ... Nurwegen— 

Paris— BIER „nu... 
( 


ne 
Sprezialverfauf von 500 Anzügen und 
Neberziehern für Männer und junge 
Männer; bar oder auf Kredit. $18.50, 
524.50, 834.50. Anier ipezieller Sre- | Gables Shweden— 
ditplan wird Diejenigen befriedigen, | wen End — * 
weiche auf Abzahlungen zu kaufen wün⸗ Rhegs Chedd 1... 10.00 
then, weil er frei von allen Scherereien | Stalien— 
ist. Wenn Ihr Kleider nötig habt und | an 
iur; an Geid feid, gehet au | 
Hyman«c Co. 
215 N. Clark, nahe Lake Str. 


37 5:16 
13.40 BE sonne 

Belterreid— 

5.65 Chedd . 0.60 
Wert der Freiheitöbonde, 

kankz | Gchoten. Berlangt. 

1a SYMDEOE.. oasosenrsärnenen DD.5O on. 

—— - — Aro. .. 92.88 93. 00 

männertleider Bargams. . 191.70 B1.r0 


\ 
' Dorner 1 
Ehrlihe Behandiung. Hufrtedenbeit garantterk, | 1., AWDEOB. ............... 3.12 22 


Nich abgebolte, nach Maß geucchte Anzüge) 2, 4UsPEOE, oosonossonn00... 92.20 
und lcheraicher für Männer und junge Keute, | epro — 94.00 
neuehte Fallons und foniervative Moden, $20 | 4.. Eaton. +. ... 92.14 
bis 845. — Ferlig gemate Ungüge u. Ueber | 1.-=., a — 5 nu. 
aicher für Männer und junge Ceute, $1ö bis | DEREN EEE N amTD:.. 2... — 
828.50. — Miänmerbofen, $3 und aufwärts. — | Or FRTEOB onunnunnn. 08.72 
Mnabenanzüge, $5 und aufwärts — Kauft 


— — — nd wsintere | t * 
Produktenbörſe. 
ſandiges Laget von en —— 
a nee ee sio] Da Die Zufuhr an Kartoffeln ſich 
ee EBEN |Deit, it gute Yusticht dafür, dab 
ee “8 Gordon, die Preiſe bald etwas weichen wer: 
1415 ©. Sallten SE den, Eier jind in diefen eriten Tagen 
een DER ERDE: ER DEE U Mai 
gr ee geſunken, auch — — 
("zeigen unıer diefer Nubrif 14c die eile,) | terer Zufuhr bei geringerer Nach⸗ 
—— — gern | pi denn Jedermann empfindet 
Kierde amd ch Treis unwillkürlich, daß Preiſe, wie ſie 
3702 Nteher se. |5HT Zeit herricen, unerhört find 
12janıBk und man berjagt fih den Genuß 
— — frriſcher Eier — teil aus Prinziv, 
Automobile u, |. w. ‚teils aus Mub. Endlich find aud) 
(Anzeigen untet dielet Rubrit 140 die Zeile.) die Butierpreife um einen Cent zu« 
e — ⏑——— ee rücgegangen, Man traut nur dem 
Suftande, war in guien Händen, nicht diel ge. Frieden nicht recht und wagt noch 
brauht; Bar oder Abzablungen, 1789 Weltinicht zu hoffen, daß es ſo weiter⸗ 
achen mödjte. Die FZurdt, da die 


Madifon Str. Sjaimfj 
— — — — — — ————— — 

Zu vertaufen: Beachtet, aur 8276.1917 Ford Preisſchraube bald wieder nad) * 
anderen Seite gedreht werden wird, 


2 


Gtablicrt 1902, 


bat zu verlaufen 75_ 
850 aufwärts; ebenfalls 
ſchirre, und Wagen, billig. 
Ede Throop Eeir. 


— Litizens 


69 Seis 


*ouring Car, neue Lorb Zires buriweg, Cpec- 

dometer, in gutem Zultand; Bar oder auf Zeit, 

1759 2. Madilon Etr, Xel. Eeeiey 10. 
Eiailiof 


— — — — — ——— 
Nähmaſchinen, Bicyeles u. |. w. 
Enzeigen unter dieler Rubrik 14c die Beile.) 
De —— ————— — 

gu verfaufen: Neue Einger-Täbmaldiimen zu 


abritpreiten; wenig gebraudte $5 aufwärts, 
— auch· Reberaturen. Cooper. 835 


orih Ave. Tel. Diverieg 2789. 2ja®z 
Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unet diele? Rudrit 14c die Zeile.) 


kommen. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Hroẽbandel. Beim Linken kleinerer 
Quantitãten ſind die Vreiſe eiwad höher. 


Molkereiprodukte. 
B — 7 


(Motierungn von Wahre & Low, 169 Weit 
Evumb Water Straße.) 

Ereamerg“, extra, das Piund 

Firſts“, das Pfund 

Eeconds“, das Pfund ..... 

Pacware, das Pfund...... 


—— und gelrauste Billard» und Bode: 
Sithe, alle Sorten; _— nt > 
missen nnd ztedem Wliete vom Kaufpreis ad. „Kadles“ a : 
"ap Drunäwte-Balle Collender Co., Da RE re 
023 ©. Wabafd Ave. 2001 E ier. 
ö— —— —— 8—4— * mem © Eon, 159 Meit 
> j { South Water Strabe. 
Lienteile und Reparatur i ‚| itrase, ——— — Er > 

* tefez Aubrit 14c die e. emiſchte Waren, en ein: 
ne nee endend ——— — | gelhloffen, Bad Dugxend..... 0.64 —6.67 

Otfexteile und Waflerfronts für alle DOcfen. 


Ei (Eier für Grocers ungeführ Sc Höher.) 

ten nidelplattiert. Margoiis, 687 Miltvanlee 3 

Abenue Kä e. 

— — — — — — (Nolierungen von der Kaſebörſe.) 
— — —— | ‚CHebdars“, das Pfund 5 


Gefunden und Verloren — Thins* das pib. 


9.8134 


0.50 


u 0.4 
0.470.451 


sage 39 
EEE 


Par 


: na „Dailics”, das Pfund 
(Anzeigen gunter Diefer Rubrif 14c die Belle.) | "y. ? 
gen 


„Bong Sorus“, da3 P ws 
ö .- „Young YAmerica”, das Bund 
Berloren: Meih Bag, in Kincoln Zurn« „Mrid®, das Phımd.. * 
halle am Sonntag nachmittag beim Ball⸗ 

mann Konzert. Belohnung. Kellermann, 3153 


“ 


OSKREWK SO 


Shimetzer, rund, das vir 
do. (Wlod), das Pi 
Limburger, 2:Pfunb-Etitde. ... 


— — — — 1 — — do., Pfund⸗Stůcke ......... 
— — — —— 


Mediziniſches | Geflügel und Klei 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Geile.) | Geflügel (lebend.) 


j (Rotlerungen von Scofen & Murmain, 228 
- e Weſt out) Water Etraße.) 
littel, dad Veinge- | (Die Breiie gelten nur für fünf Ratterfilten 
umben, Eczema, | ober mebr, cinzclite Lattenfiften 24—1 
Barberd Ath md alle Hautfranfheiten fofori| _. Cent das Pfund höher.) 
iindert und betit. Lanac beftehende Fälle fo-| Hühner, fhiere, 4_ Bid. fd. 
fort durb den Gebrauch bom Ulcerene Dint-) do. allgemeiner Durhichmitt 
ment gebeffert. Weshalb länger leiden: Be] _do., Lleine, das Pfund... 
stellt heute eine Flafhe per Bott, $1.09. — | SHähne, das Piund...enasuncne 
x, &, Larien, 1434 Addiſon Straße, Chicago, | „eprings“, das Pfund 
didofafon | Truthühner, das Pfund. cc. 
Bänfe, daS Pund.cneccncnuse 
Enten, Das Mund. cccrarssenn Ui 
Indian Runner Enten. Pfund 
Verlbühner, das Duvend..... 
Alte Tauben, lebend. Duvend. 
„Sauabs“, Ichbend, Dutend.... 
bo., augeriätet, DBugend.... 2.50 
= Kleine magere, weniger. 
ı (Sur Motiz tür Gefiünelfender! — Nur 
die Seile.) | fleifhtge Tiere find bier verfäuflid.) 


6 en —— — — 12 
Deſtern Toetet and Undettating Eo. . GBeilänel (zunericitet). 
san Blvd. u. Nandeiyh Str. Tel, Ceiitral 968. Euzmne. SE nen 
PR J e. ° SUID. oo .0 000000 
18a | Enıen, das Dlundecceee... 0. 
| Sübner, über 4 Mund, Bid... 0.8 
| bo,., fleinere, das Pfund... 0.2 


Borlennotierungen. |" Sarer (peiztaäter. 


| (Hotierumngen bon Schlen & Murntamm, 226 


Kambridge Ave, 


us 3; nis Late is 90 & 


vsoSse92.0090 
ex 
Rue 


, 


— Larſen's Ueerene Ointment — 
Zt das einzige be Nil 
{hmüre, offene ımd Taufend 


0.52 
0.28 
0.26 


Gegen Vibeumatiömud, Nierene und Leber 
Ietten, Erfältungen ufw. nehmt die Edmiß- | 
bäder bet E. Bullinger, 2253 %. 12. Straße | 

| 
| 


ld fadtdor 


Leicheubeftatter 
(Anzeigen unter diefer Nubrik 14e 


+ isL 


—0.51 
—(0.30 
(0,36 
— .34 
—0.29 


3.00 


er te Etraße.) u 

a ER Arne gan 50— 60 Sid. Gewicht, Pd. 0.19%: —0.20% 

Chicago, den 13. Januar 1920. | 0 75 Kb. Gewicht: id. 0.211.—022%2 
Nadritehend dic Notierungen an ber | ee 90 aid. Gewicht, Id. 0.2315 —0.24 1% 

Geireibehärie, vom Beginn ber Börien | 13-173 A denlan (ai 077 

jtunden bi8 am 11 Nhr bormittaı®: | acfumt), das fund... 0.14 —0.18 

Lusem, Güluacten | Rindfleiſch taugerichtet.) 
135% en) Bund Pfund 
‚ 40c; . 


Viais— 1 
Sanuar 
Moi 1.31% 


io Pfund 
Kr, . 3, 18€ 
m 2% 


edmali— 


" 
OL sorsuurrn. 


in Bäffern — 
B- 


Sonut”a.: —E 
Rome Veautiesesessonenee 8.00 


„ 8.50 
Nachſtehend bie heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: J— 


Mais vater Spec Schmalz Rippen | See KO ORDEI: mramsnnnen 
Jan, ......31.37% — Besen 


Mai 1.32% 81 ° 39.00 24.80 20.42] ——— 
Mais ſchloß um 2 bis 216, Hafer Zune Eapbemmune 
Jum 2 Cents niedriger. Mairoggen —8 Buff nee 
flog, mit 18044, was einen Rüd: | onatsong Ei 
‘ s ze 5 —X — 
gang um 47, bebeutet. Weftlicher | EAU ennerenmnenunet: 
Barieizen ivar gar um 5 bis 20| | Beeren 
Cents niedriger. Auf Mais unb | Preibelbceren, Tape Cod, ab 2.00 
Hafer üben bie Anzeichen, melde auf — Nüfſe. 
Rune . : Walnüſſe, w Mur 
— Petiget ug * Meizenpreife | dern, das Mund. nenn 
indeuten, ihre Wirkung aus. In ER 
Minnenpolis find bie gernäfnlicen |... nor rüdte 
Deizenforten in drei Tagen um 30] de. Biotita, die Allkınıen- —8 
& ; Sironen, Yiorida, die Kifte.. 3. 
enis gefallen. Sy Bıebraste gingen re BA. nn 300 
ie Heupreife um $20 bis zurüd, Kr m 
8 fehlt immer noch an Eifenbahn- Friſches Gemü 
aggons. Barmais fiel um 2 bis 


Artiſcholen, Trommel .......1I0.oo 
Blumentobl. Crate ....... 1.60 
Cents. 
Furopäiſche Wechſelraten. 


Eierpflanzen, Crate ..... 
Gurfen, Kilte 2 
dem Bericht der Merdantd Loe een Mi 
u er n anb cerreitig, 1% ..... 
Go, 112 ©, Adams Etr,, ftellen fi die Paltinalen, Buſhel . 


Northern Eph oussnonencne 8.00 


| 
—— 
| 


gi ma mDr 


22 22228 


OOSt 9009090 


4.50 
—5.10 
—3.50 


je. 


Karotten, ba3 


Beh. ocean 
do., alte, 
bi . 


läßt nod feine rechte Freude auf. |5 


— — — — 


-18.00 
B on0daredronrn00e —; 
tlze, Minnefota, Shadtel,.. 1.10 
Rofentohl, Meine Trommel. ... 
anna airhanreee AO 
ı bo., alte, Wulbel „nosooncenee» 
Ealat, Koyf— 
MWeftlider ‚Cafe... ...nennnse 1.00 
Endivien, daS Faß.sooscren. 
Carola, Das Faß... ....0... 
Blattfalat, aroße Kilte 
Schnittbohnen. Hamper 
Eellerie, Wiidigan, die Kilte.. 
Spinat, der Buſhel —. 
———— — 
Bwiebeln, Lieftae, Ead 65 Pfb. 
do,, Lalifornia, 100 fund... 5. 
do,, Andiana. 100 Blund... D. 
Gartaffeln. 
a 


2, Erarld Gompand, 183 N. Clark Etr.) 
Die Beeife nelten nur bei Ubnabme bon 
Wanaonladungen ) 

Rote und weiße Minnelota und 
Niaconfin, 10 Bund. .o..uc.. 4.2 
Meftlihe, 100 Pfund. cn.0..... 5.50 


yetreide. Mehl. 
(Barpreije,) 


—— 
to 8519 
2 22 
S —6 


* 


J ee. 
J 


J 


m — 
8 


: 
gs 
o 


gemiſcht.......... 


| 
| 
| 
| 


SUNJISK TS 


ws um num co 
PETE ER 
—— — 


— an a ae pi 


Mais 500,000 
Maib...... 140,000 


0.8624 —0.8714 
. 0,85, 0.87 
.... 0.83 0.56% 
.. 0.844 — 0.56 


146 —1.57 


NT, . 1.821. —1.83% 
DIamB, Dulusd „.oononsnnere» . 515 —5.30 
40.00 -53.00 
Timothyſamen -13,00 
Mehl⸗ * 
vrübjahr, Etanbard -16,.15 
oo... -13.00 
-11.75 
— 3,00 
-10.25 
3.00 
45.75 


Winler, ...12.50 
11.25 
oo 10 
ososcsne 9.70 

—— S0D 

soon 000. «40.00 

Heu (erlaım aut ben Gelaicn)— 
molby, Ne. Leo 30.00 -31.00 
do., 2. 28. 00 


9 
Ax. 2 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Aktaen. 
Verfäuie. Hoc. Niedr. CHlub. 
ua * 


R — *44 5% 

Amer. Sdipbuilding.. 60 1181180118 

Armwus & Co. Borz.3310 113 110% 110% 

Mecty Silberies .....155 15 15 15 
bo., VBorangsafiien. 5 74 74 \ 

Wriscoe Motor 0 Tea 72 

Bunte Bes. werıee 13 13 

Nutler Pros, vorne. 60 290 

Chic, Elev Jin3., Lora300 

Chir, Bnceum. Iool...100 

tudaby Comp. 10 

Gommonw. Edifon ...174 

Continental Motors...040 

Diamond Math .....140 

Goddaur Sugar .... 85 

Great Kafes Dredge..200 

Hariman Ecrp 170 
dupp Motors ..... 

A. A Caſe Plow..... 325 
do., 2d Borzugsdal.250 
‚MIN, & %’p..160 


Rubiic Serbice, Bora. 10 
Zuafer Date, Borz... 05 
co. MOL „..n0nn..12d 
Scard-NRochud 2 
bo,, Borzugsaltien.. 
Chaw Tagl .urnun....635 
Siewart WG. ze. 
Stewart-Rariter ... 
Swift & Ermp. „.....D8 
Swift Internat’! ... 
Standard Gas & E 
PBorzugsaltien ..... 2 
Thompfon Comp. .... 50 
Un, Garbide & Carb.1650 
Untled Raperboard....105 
Wabl Comp. .........100 
ıMlfon %o., Vorz..... 50 
Wrigley Comp. z..... 41 
Bond, 
Nrmour 448 .„....$1,000 
| „de., 63_1922....10,000 
ch City Ry 1it 53 3,000 
Com. Ediſon 1lt 53 7,000 
Metr. Eleb, 1ft 48. 1,000 
Swift Co, 1ft 63..22,000 


RB 85% 

112 181% 
704 70% 
88 
A 


5 
88 
464 A 


6% 
9% 02% 


= |reih verfündet worden ijt. 


Abendpoft, Chicago, Diendtag, den 13. Januar 1920. 


Bie Binbürgerung. 


Reichsdeutſche u. Deiterreicher müj- 
fen bis nad Friendsfhluf warten. 


Wichtige Ankündigung. 


Alkoholiker als Geiſteblranke. — Irgend 
ein Erſatz für Schnaps wird von ihnen 
durch die Gurgel gejagt. — Klage ge— 
gen Sohan« Seelentag. 


— —— 


Erſt wenn die Ver. Staaten mit 
Deutſchland Frieden geſchloſſen 
haben, können Abertauſende von 
Reichsdeutſchen hier und in allen 
anderen Teilen der Ver. Staaten 
das Bürgerrecht erlangen, und 
ebenſo müſſen die Oeſterreicher 
warten, bis der Friede mit Oeſter— 
Hier 
warten rund 3000, davon haben 
etwa 1200 ihr Geſuche im Kreis— 


»gericht, die anderen im Superior— 


gericht oder im Bundesgericht ein— 
gereicht. Es ſind das ſolche Leute, 
welche erſt in den letzten zwei Jah— 
ren vor der Kriegserklärung an 
Deutſchland und Oeſterreich um das 
erſte Papier eingekommen ſind oder 
ſeither. Nur auf eine Weiſe iſt es 
ihnen möglich, ihren Bürgerbrief 
ſchon vorher zu erlangen, nämlich 
durd) eine Verfügung det Sräſiden— 
ten Wilfon felbit. Dics it aber ein 
mit Dbeträ otliden Unfoiten ver- 
fnüpftes und äußerst umitändliches 
Verfahren, jo dal; die zuitändigen 
Beamten im Sireis- und Euperior- 
geriht, Bartel3 und Marr, davon 
abraten und zum Warten ermah- 
sen. Sobald die Friedenserflärung 
vorliegt, werden alle diefe Gejudie 
möglihit fchnell erledigt werden. 
Wer ein „erites Papier“ ſchon zwei 
Jahre vor der Kriegserflärung be- 
ſaß, wird bekanntlich ſchon jetzt ein— 
gebürgert. 

Die Sucht nach dem Betäubungsmittel. 


Wie in der „Abendpoſt“ ſchon mit⸗ 


geteilt, ſind in neuenet Zeit, ſeitbem 


‚Schnaps zu erlangen, 
‚tungen an Srrfinn beträchtlich anges 


Die Schnapsporrate im Privatberih 
ftark auf die Neige geben und e3 un: 
gemein fchmierig geworden tit, 
die Erfran- 


wachen, weil die Unalüdlichen, de- 


„Iren Syitem dermaßen an ben YUlkohot 


gewöhnt ift,daß jie e8 ohne dies fcharfe 
Betäubungsmittel nicht außhalten 
lönnen, nach jedwedem Erſatzmittel 


833 greifen, einerlei wie verhängnisvoll 
für ihre Geſundheit. Da wurde bei— 
ſpielsweiſe heute 
JJein Geſuch eingereicht, einen Mann, 


im Countygericht 


namens Clifford, nad Stantatee zu 
fenden. Der Unglüdliche ift Witiver, 
Bat feine Kinder und eine 75 Jahre 
alte, jchon kindifche Mutter, die felbft 
betreut werden mu$. Er ilt jchon 


} 


SCHÖNHEIT 


des Gesichtes und eine liebliche Kom- 
plexion können den Eindruck einer 


nicht verwischen, 


Die 

Frauen 

im ali- 

gemeinen 

trachten dar- 

psch eine nette 

Figur zu bewah- 

ren und eine auf» 

rechte Gestalt zu be- 
kommen —— und trotz- 

dern kimpfen tsusende 
gegen (de grdssten 
Schwierigkeiten an— I 
blos weil sie dem wich- | 
tigsten Teil des Körpers | 
(dem Unterleib) nicht 
die geeignete Stütze 


en. 

Frauen die wissen 
dass die Mode Hand FE 
in Hand mit der Ge 
sundhelt geht, tragen 
GOODFORM Reducer- 
Supporter. Betrachten 
Sio das nebenstehende 
Bitd—rie der Good» 
torm Roducer-Supporier 
so schön am körper 
ansitzt — die ausser · 
ordentlich hübsche Mi- 
gur, die korrekte Bel- 
tung, die 
Form, die anziehende 
Pose; und dann kön» 
nen Sie leicht begrei- 
fen warum der Good» 
form Reducer-Supporter 
0 bellebt ist bei den Frauen, 


Umsonst! Umsonst! Umsonst! 


Falls Sie irgend einen Unterleibs-Gürtel 
oder Stütze tragen oder benötigen, schreiben 
Sie ung bitte sofort, damit wir Ihnen unsere 
Gratis-Beechreibung mit Plan und Bilder 
dieser wunderbaren Erfindung zusenden. Sle 
brauchen kein Geld zu schicken, blos Ihren 
Namen und Adresse, das ist alles. 


Goodform Manufacturing Co. 


5465- Milla Building St, Louis, Mo. 


1a3,13,23 
find ein Ihmusiger Jude“. Johns: 
ton will ji) darauf von feinem Be= 
gleiter ein Künbigungsformular has 
ben geben laffen, diefes ausgefüllt 
und der rau gegeben haben, wäh: 
rend dieje über Kohniton zeterte: 
„Sie find ein Hölifch feiner Sonn= 
tagsfchullehrer, in Shrer Slaffe 
möchte ich auch fein“. Ihr Vater 
fol dann die Männer mit dem Meſ— 
fer bedroht haben, und während diefe 
die Treppe binabgingen, joll die Yrau 
Bernbad, mit einem Stod fchlagend, 
ihnen gefolgt fein, bi5 der Gepeinigte 
ihr den Stod entriß, wobei fie gegen 
die Wand ftürztee Die Männer ha= 
ben dann das Haus verlaffen. Wels 
che von ben beiden Darjtellungen rich- 
tig it, jollen jeßt die Gefchmorenen 
entfcheiben, 


Blick ins Menſchenherz. 


Die gute alte Tante — wie die 
Verwandten ſie nannten — Cornelia 
Hickok iſt tot, und ſie hat außer dem 
Adoptivkind Laura Bugg, die jetzt 
auf einer Farm bei Olney, Ill., 
wohnt und auch ſchon Mutter iſt, nur 
ein paar Schweſtern hinterlaſſen; 
ihr Vermögen beträgt 325, 000. Dem 
Teſtament, welches heute im Nach— 
laßgericht beſtätigt worden iſt, ſind 
zwei Nachſchriften angefügt; in Nr. 
eins wird ein Vermächtnis von 8500 
an die langjährige Dienſtmagd der 
Witwe, Amelia Walker, widerrufen, 


wiederholt in Dunning geweſen, als da dieſe arbeitsunfähig geworden ſei 
| Altoholiter, wie ber Superintenbent |und die Erblafferin verlaffen habe; 


ıaber dem Gericht jchreibt, jtet3 von | dann fiegte der guten Tante weiches 
neuem entflohen. &3 gebe tatfächlich | Herz und fie jchrieb Nr. ziwei, Amelta 


| 
| 


Die nadjtehenden Notierungen u 


New HYorker Börſe in den wichtigſten 
Aktien ſind heute: 


Schlußpreife 

Serie EGEelſlern 
American Can Co..PP.PPPPP... 5414 54 
American Locomstive Co 0914 
Aınerican Gmelting 631% 
Anaconda 62: 
Atchiſon .. } 
Daldwin Locomotide ..1151% 
Qaltimore & Obio .... 31% 
Detdledem Eteel B ...cncenn 904 
Chicago. Milw. & St. Paul. 3653 
Central Ceather Co....P...... 9414 
Crucible Steel 


3 

Inſpiration Copper ......... 561%, 
Int. Mercantile Diarine...... 4614 

do,, VBorzunsaltien Un 
Su. DRHEE GB, „ousnesennaeee 81* 
Wexican Petroleum ......A.. 201% 
New Porl_ Central 08 
Nortbern Pachſic ........... . 801% 
Bennfylvania Linten 
Reoples © 
Reading 75% 
Rep. Iron and Etcel 114%, 
Southern Naibvay ...rsnonce. 21% 
5 RR 206 
Tobaceo Producis ........ o.. 80% 
Union Rarific .... ..122% 
u. €, Rubber .... ..1201% 
SE eisernen 

00., Borzugsaliion acc. 


| utab Copper 


Beltingboufe 

Nachrichten, die befagten, af ein 
Ueberfluß an Waren vorhanden jei, 
hatten zur Folge, da bie Kurfe fie: 
In. Für Geld mwurden 8 bi 15 
Prozent verlangt. Um 1 Uhr hatten 
588,300 Altienanteile die Befiter 
gemwechfelt. 

Die Baumwollebörſe. 

An ber New HYorler Vaumwollbörſe wurden 

heute nachmittag 2:16 folgende Vreile ver⸗ 


aͤeichnet: 
2:15 nachm. HGoch Niedrig Schlutz 


30.70 


Bauerlaubnisfcheine 


4527 N. Mozart Etr., einſtöckige Reſidenz; 
Dewey Scumader, 86000. 
—— Ave., Umbau; E. V. Price Co., 


2320 N. Troh Str., weiſtoͤdiges Fabrifge⸗ 
bãude; Jehn Sima, 838000. 

10850 S. Michigan Abve., zweiſtöcige Ber: 
faufsräume;: R. PB. Miller, 310,000. 

3580 Acendale Ave. , zweiltödiges Fabrifar- 


bäude; Ban Shad Brothers Chemical Co,, 
86700. 


—— — — — — 
Dem Feuer zu nahe gekommen 


Drei Knaben haben nicht unerhebliche 
Brandwunden erlitten. 


Beim Herumſpielen um ein Freu— 
denfeuer in einer Gaſſe nördlich von 
Grand Ave. und öſtlich von Tilman 
Ave. erlitten die Schultnaben Joe 
und John Simone, Nr. 2648 Grand 
Ave., und James Ciolino, Nr. 2624 
Grand Ave. mehr oder minder 


| 


I Rochfünftler des 
 Millard 3. Samyer, Sekretär der 


|fein Mittel, ihn an Sluchtverfuchen | Walter frieat $500. 


Und fie friegt 


zu verhindern, außer der Einfperrung |Tie aud, und eine Schwelter ftatt 


hinter Schloß und Riegel, und dazu 
befite die Anftalt feine Vollmacht, 


92% |da der Mann fein gefährlicher Kran- 


| 


$1000 $6000, bei der anderen bleibt 
es aber bei den urfprünglich ausge 
fetten $1000. Das übrige erhält bie 


fer jei. Freunde feiner Mütter meis | Adoptivtochter. 


nen nun, daß er vielleicht in Kanka— 
tee beſſer aufgehoben ſei. 
mangelung von Schnaps 
jetzt Parfüm und andere 


trinke er 


ſcharfe 


In Er⸗ 


| 


Die perſönliche Freiheit. 
Die Freiheit der Perſon erſtreckt 
ſich, wie Richter David heute ge— 
legentlich der Verhandlung eines 


Flüſſigteiten. Und das iſt nur ein Häbeas Corpusverfahrens zugunften 


Beiſpiel von vielen, von den noch 
immer Holzſpiritus genießenden halt— 
loſen Menſchen gar nicht zu reden. 


Gegen Seelentags Seelenruh. 


Johann Seelentag iſt um ſeine 
Seelenruh gekommen, denn 840,000 
verlangt von ihm, dem bewährten 
Chicago Club, 


„Security Truft and Depofit Co.“, 
unter der Behauptung, der Per: 


s/Elagte babe ihn unter der falichen 


Anſchuldigung verhaften laſſen, 


einer, wie er ſagte, Lady, ausführte, 
die im Iſolierhoſpital in Lawndale 
ärztlich behandelt wird, auch auf Ge— 
fallene, zu denen jene Lady zu ge— 
hören ſcheint. Denn, entſchied der 
Richter, der Geſundheitskommiſſär 
ſett ſich einer Schadenerſatzklage 
aus, wenn er an ſolchen Mädchen die 
Blutprobe vornimmt, um feſtzu— 
ſtellen, ob ſie verſeucht ſind. Das 
dürfe er nur tun, wenn die Ver— 
ſeuchung tatſächlich beſteht. „Nun, 
Euer Ehren,“ wurde er belehrt, „bei 
der kommt die Krankheit überall 


Gefangener vermißt. 


Hugh Shanlen, der geitern bernr- 
teilt wurde, nirgends zu finden. 


DWahriheinlih entfommen, 


Autodiebe finden feine Gnade vor Rich: 
ter Zeman. — Frank PBearfon, alias 
Broctor, ein Chedfäljcer, von Richter 
Eabath nad Rontiac geiandt. 


Sämtliche Wärter durchſuchten 
heute den Countyzwinger nach einem 
Gefangenen, der geſtern eingeliefert 
wurde, aber nirgends war auch nur 
eine Spur von ihm zu finden. Hugh 
Shanley, ſo heißt der eifrig Ge— 
ſuchte, wurde geſtern von Richter 
Zeman eines Einbruchs wegen, den 
er in eine Färberei an Indiana Ave. 
und 56. Straße verübt haben ſoll, zu 
einer längeren Freiheitsſtrafe verur— 
teilt und, wie die Bücher Gefängnis— 
direktor Davies' zeigen, auch in das 
Countygefängnis eingeliefert. Heute 
morgen war er nirgends zu ſehen 
und trotz eifrigen Suchens konnte er 
auch nicht gefunden werden. Ge— 
fängnisdirektor Davies hält es für 
möglich, daß Shanley bald nach fi— 
ner Einlieferung unbemerkt mit Be- 
ſuchern aus dem Gefängnis entköm— 
men iſt. Shanlen ift 22 Sabre alt 
und genießt feinen guten Ruf. Er ift 
angeblihd Mitglied einer Verbrecher: 
banbe, bie feit geraumer Zeit erfolg- 
reich im füdlichen Teile der Stadt 
ihr Unmefen trieb und zahlreiche 


— — — — — 


Jeder Mann oder Frau 


jetzt leidend an chroniſchen Kranfkheiten odet 
Schwächen oder bedroht von Gehirnkrankheiten. 


3 ſtehen meine Offices offen. Ic bin vielleicht ber einzige 
Für alle dieſe maßaebende GSpezialtit in diefer. großen Stadt, der buds 
fablih die Praris ber alten Welt befolat, indem I& die Türe zu meiner twilfenfhaft 
Haen NAusftattung und Behandlung Weit füs die öffne, tele derfelben am meilten 


bedürfen. 
fage zu End: | Meine fpezielle Behandlung 


Ich 
a ihließt Blut- und Sautfranfhetten ein! Ich 
ommt!!“ * * —— —— und F 
ravenöfe Behandlungen. Für Nheumat 
Hier Ift cine Züre, die offen fteht Sch | ins in feiner fhlimmften &roniicen Form 
dade nidht3 Inie Mitgefühl mit denen, die 
ar Kronifhen SKrankfyeiten leiden, und ic 


mwirb fofort Eorge getragen, Geiftige ner 
vöfe Krankheiten und disfrete Behandlung 
fielle meine Geigidlichleit und 27-Jührige 
Erfohrung in den Behandlungsmethoben 


don Blafen» und Nierenleiden und den dus 
der Banderbilt-Klinif unb der berühmten 


mit Zufampienbängenden Siranfheiten. Afs 
terlranfheflen, Hämorrhoiden, Siffuren und 
europaiſchen Hoſpitaler, einſchließlich St 
Veter's in Brüfſel, Belglen, Euch zu Dien⸗ 


—— ohne daß bei meiner Behandlung 
ſten. Wenn Ihr bezahlen könnt, ſo erwarte 


verieren oder Schneiden noötig Ift. 
Kommt nach dem Labora⸗ 
ich das von Euch, lönnt Ihr das aber nicht 
— lommt dennoch. 


torium 
Per und fragt nad mir, 35 werde Eu 
ſelbſt unterſuchen. 
Konunt zu irgend einer Zeit zwiſchen O vorm. und 4 nachm. Sonn⸗ 
tags 10 vorm. bis 2 nachm. 
Abend⸗Sprechſtunden während der Woche von 6 bis 8 abends. 


— 


ji DR. ALTENLOH, 


25 WW. Madilon Str. 3. Floor 


Nahe State Str. MaeVickers Theater⸗Gebãude 
Konſultation und Unterſuchung frei. — Separate Wartezimmer. 


16de4,divo — 


cine Ave.; Fran Dr. Krifhna, 1112 Shoioladendiebe, 
< 9 ext | 
— a —* Fisge, * Poliziſt glaubt einen von ihnen durch 
ð t 5911 Pi un Frau Mm. Revoiverihuß verwundet zu haben. 
echert, 5 inthrop Une. oa Der Polizift Willem Philips, 
wurde gebeten, Schatmeijterin zu welcher ber Bezirköwache an Mabafh 


bleiben, wie für den Milchfonds, ba! 


Diebftähle und Einbrüche verübt hat. 
Ließ ſich nicht erweichen. 

„Es ware ein Hohn auf unſere 
Juſtiz, 27 ich — Angeklagien, Noch ehe die erſte Kollekte genom— 
wenn auch nur pro eveife, jeine!n.en wurde, famen bereits einige 
Freiheit fchenken,” fagte Richter Ber , Gaben für dı3 Heim, ein vollgiltiger 
man, al3 ihm heute der 18 Jahre alte Beweis, mit meldher Liebe und 
Abraham Gelter unter der Anklage | Freude man an das Werk herangeht. 
des Diebjtahls vorgeführt tourbe. | Frau Andler gab $1, Frau C. Buſ⸗ 
a — — —— Ne u. ſian 810, R. P. 85. Guſtav BSau— 

1g, am „5. Yttober 1919 das Auto mann 810, Frau Anna Brandt 832 
ſeines früheren, Arbeutgebers Ifaac (Tehtere hat fich freitvillig verpflichtet, 
Gitelfon, Nr. 4521 Michigan Ave, | ieden Monat $2 zu dem Heim beizu: 
geftohlen und in Dilwautee für $500 fteuern), und dann die Sonntags- 
berfauft zu haben. Sein Anmalt, tolfette. von 354.16. Frau Dr 
feine Mutter, eine Witwe, umd Au | Keifhna Eile Du AM in 
Gitelfon baten um Milde und Na: | 7... 8 if * rn « 
ficht und ſchlugen vor, Selder, der ſhönen Brillantring: gtoßer reton— 
fich bisher noch nichts zufchulden ftruierter Saphir, der mit Brillan⸗ 

e t iſt. Er wird verloſt 
tommen ließ, probeweife freizutaffen, ten eingefaß 
allein der Richter wollie nichis davon werden. Alle Beiträge wolle man 
wilfen und verurteilte ihm zu 30 bitte entweder an die Schagmeifterin 
Tagen Gefängnis. Frau Wim, Decert, oder an Frau 

Der 22 Yadre alte F.ant Pearfon, | Dr. Kriffna richten. Das Erho- 
alias Prector, nach Angab: der! lungsheim joll irgendwo in walbiger 
Staatsanmwaltihaft ein rüdfälliger Gegend, höchſtwahrſcheinlich im Thü⸗ 
Verbrecher, befannte fich heute bor ;ringer Wald, eröffnet werben. Ueber 
Richter Sabath ber Chedfälfhung |jeden einzelnen Schritt werben bie 
faulbig und murbe auf unbeftimmte | Freunde de Unternehmens und bie 
Zeit nach ber Reformanftalt in Porz | gütigen Helfer auf dem Laufenden 
ttac gejandt. Pearfon Hat hier in gehalten erden. 

—5 Er ale n neun ges — — 

älſchte Checks über Beträge von 850 Kei * 
bis 31560 verausgabt. Vorher fol er erg 
Thon in St. Louis, Milwautee, 
Minneapolis, Cincinnati und an— 
deren Städten operiert haben. 

—1-+-1. ——— 
Erholungsheim für deutſche 
Ainder. 


ſie dazu am geeignetſten iſt wegen 
ihrer gründlichen Erfahrung in der 
Buchführung. 


Vorſteher Dunlap hatte kein Glück mit 
ſeiner Liſte. 
Major A. V. Dalrymple, der 
Prohibitionskommiſſär für die ſechs 
mittelweſtlichen Staaten, läßt, wie 
geſtern berichtet, im MeKinlock-Ge— 
bäude an Jackſon Boul. und Wells 
Straße, 150 Beamte, welche Ueber— 
m ——— * treter des Prohibitionsgeſetzes zur 
Sonntag war ein Tag der Freude Strecke bringen ſollen, genau da— 
für alle Freunde des von rau Dr. Akbe unterrichten, wie das am be— 
Kriſhna begonnenen Lieoeswerts. ſten zu machen iſt. Vor einiger Zeit 
Die Vortragshalle war gepackt voll. hatte er George E. Dunlap, den 
jo daß die Zuhörer zufammenrüden Chef der fogenannten „Feld“-Beam- 
mußten, um einigen Rachzüglern ten im hieſigen Binnenſteueramt er— 
Platz zu machen. Mit Freuden wies ſucht, ihm eine Liſte ſeiner tüchtig⸗ 
Frau Dr. Kriihna auf die Quittung ſten Leute aufzuſtellen. damit dieſe 
für 80 Kiften großer Kannen Car: |zum Rrohibitionsdienit herangezo⸗ 
nation Milk hin, die frachtfrei bis gen werden könnten. Herr Dunlap— 
New York City und mit Ueberſee- ſchrieb auch eine Liſte mit 17 Na— 
verpackung $540.96 koſteten, und ſich men auf, die er Dalrymple ein— 
nun in Händen der „International reichte. 
Forwarding Co.“, New York City, Es wird nun im Bundesgebäude 
befinden, bie ihre Ueberſeeverſchif- viel darüber geſprochen, daß unter 
fung übernommen hat. (Eine jede den 150 Beamten, die jetzt im Me— 
Kifte enthält 48 große Kannen.) 40 Kinlockgebäude für den Prohibi— 
Kiſten gehen an das deutſche, und 40 tionsdienſt vorbereitet werden, auch 


Die erſten Gaben dafür ſind bereits 


Seelentags Sicherheitskäſtchen in 'raus. Sie können ſie ſich anſehen.“ 


den Gewölben des Klägers un— 
befugterweiſe geöffnet zu haben. 
Die Großgeſchworenen hätten aber 
keine Anklage gegen Sawyer er—⸗ 
hoben. Sawyers Anwalt behauptet, 
es liege eine Verſchwörung zur 
Schädigung des guten Namens 
jener Geſellſchaft vor. 
Mieterin und Hausherr. 


Amelia B. Bratton, Gattin eines 
Poſtbeamten, hat im Superiorgericht 
Charles J. Johnſton, Beſitzer eines 
Zinshauſes Nr. 1642 Oſt 69. Str., 
in dem ſie wohnte, und Samuel 
Bernback, Schreiber des Landmak— 
lers, der das Haus verwaltet, auf 
835,000 Schadenerſatz verklagt. In 
der Verhandlung der Klage vor Ge— 
ſchworenen und Richter Brentano, 
welche ſeit heute im Gange iſt, ſagte 
die Frau aus, daß die Verklagten 
am 4. April letzten Jahres, als die 
Mieten in die Höhe gingen, zu ihr 
in die Wohnung gekommen ſeien und 
ihr die übliche fünftägige Kündi— 
gungsfriſt überbracht hätten, weil ſie 
nicht am 1. April die Miete bezahlt 
habe, während es doch vereinbart ge— 
weſen ſei, daß ſie die Miete am Ge— 
haltstage des Gatten bezahlen ſolle. 
Bernback habe ihr ſeine Zigarren— 
aſche ins Geſicht geſpritzt und ſie die 
beiden Männer dann aufgefordert, 
ſich zu entfernen. Nachdem der alte 
Vater der Frau ſein Taſchenmeſſer 
zu deren Schutz geöffnet hatte, ſei die 
Klägerin die gervundene Treppe hin- 
abgezerrt und von Sobnfton jo ae= 
Tchlagen tworben, daß fie bemußtlos 
niebergefallen ſei. Nach der Darftel: 


fhivere Brandwunden im Gefict!Tung der Beklagten hätten fie auf 


und an den Händen, „Kohn murbe 
nach dem Robert Burns Hofpital ge: 
[hafft, während bie beiden anderen 


—3.00, Being im Haug verbunden wur- 


dem Korridor über bie Neuetablie 
rung ber gerabe leerwerdenben gegen= 
überliegen Wohnung verhandelt, 
als Frau Bratton herausgetreten fei 


habe: „Sie| r 


| 


„Rein, voll ich nicht!” Der Gtreit 
wurde mit der Meldung beigelegt, 
daß das Mädchen inzwilchen aus 
dem Hojpital entflohen fe. Der 
Richter möchte dem Gefundheitsamt 
bei der Bekämpfung der ſchrecklichen 
Seuche helfen und einen Teſtfall be— 
hufs Entſcheidung durch das Staats— 
obergericht über die Amtsbefugniſſe 
der Geſundheitsbeamten 


irgend ein gewiſſenloſer Halunke als 
„Freund der Gefangenen“ deren 
Freilaſſung durch Habeas Corpusver⸗ 
fahren zu erwirken vermag. 
eu 
Kam niht wiedernah Haufe, 


E.E. Rogers, 1836 Mozart Sir., 
hat der Bolizeivadye an der Shafe- 
fpcare Ave. mitgeteilt, daß feine 16- 
jährige Tochter Vearl fjeit Samstag 
berfjhmunden ijt. An jenem Tage 
ging fie zu einen Ball nad der 
Wider Park Halle und it feitdem 
nicht wieder nad) Haus gekommen. 

— —— — 


Zu Tode gebruht. 


In ihrer elterlichen Wohnung, 
Nr. 6959 S. May Str., fiel die 
ſechs Monate alte Vivian Horn in 
einen Bottich voll heißen Waſſers 
und erlitt ſo ſchwere Brühwunden, 
daß ſie wenigeMinuten ſpäter ſtarb. 


———— 


* Der 62jährige Andrew Moung, 
2336 N. Clark Str., wurde betäubt 
in feinem mit Ga3 gefüllten Zim- 
mer aufgefunden. Der Gashahn 
itand offen. Moung foll nit ganz 
normal fein; er wird einem Spe- 
zialiften zur Unterfudung überwie 
jenkverden. 


* 


an das öſterreichiſche Rote Kreuz für 
unterernährte Kinder. 
ſchöne Ergebnis eines ſich auf ſechs 
Wochen erſtreckenden gemeinſamen 
Wirkens. Die Rechnung über die 
Verſchiffung wird erſt ſpäter über— 
ſandt werden, da die Firma ſelber 
noch nicht weiß, wieviel ſie betragen 
wird. 

Zu der Summe von $481.23, über 


itsb ſchaffen, welche bereits quittiert wurde, ſind 
vermag aber nichts zu tun, ſo lange in letzter Stunde noch die foigenden 


Beträge gelommen: $1 von Frau 
Andler, $5 von einer Freundin, $5 
von einem Slafjenmitglied, $1 von 
Frl. Scierd, $3 von Carl Eomerc. 
Frau Edm. SKHiepert brachte ein 
Kriegöfparzertifitat und Herr Mi- 
chael Uhlmann lieferte noch $11 ab, 
die er folgendermaßen gaefammelt 
hatte: von %. Uhlmann 506, TB. 
Trantenhaufer 50c, X. Raanom 50c, 
U. Koenig 500, Ch. Jacob $1, Ch. 
MWachholz 506, „Herr MWeinand 1, 
%. Hager $l, am Mittag $1, €. 
Roerichlein $2, 
Carlet $1, Alb. Lemte 506. Zugu— 
terlegt wurben noch dem Komitemit- 
glied Frau Schott von Herrn John 
B. Harpfe $5 übergeben. Go blei- 
ben der Echagmeifterir von bem 
Milhfonds $18.69 und ein Kriegö- 
fparzertififat an Hand. Diefe Sum: 
me tirb liegen bleiben, bis die NRech- 
nung bon ber „International Yor= 
mwarbing Co.” eingetroffen ift. 

Dem Komite für dad Erholung?- 
heim von unterernührten und Jchma= 
hen beutfchen Kindern gehören vor= 
läufig u. a, die folgenden Mitglieder 
an: Herr und Frau E. W. Leimbad), 
2824 Cambridge Ave; Frau M. 
Kühnel, 5250 Winthrop Ave; Frau 
Maria Reichert, 4944 Byron Str.; 
Ze Clare Buffian, 1009 Webfter 


Abe. Fraua K. Schott, 3149 Ras 


Das ift das 


U. Bamba $1, U. | 


det, die Durnlap empfohlen hatte. 
Eine Erflärung dafür fehlt bis jett, 
do; wird darauf hingewiejen, daß 
Ian der Spie von Dunlavs Lifte 
John J. Henneſſey ſtand. Dieſer iſt 
Bekanntlich feither wegen angeblicher 
Beſtechlichteit, ebenſo wie fieben an- 
dere Beamte, fuspendiert worden 
und iſt ſpurlos verſchwunden. 

| Mie e3 hHeift, arbeitet Dunlap 
jegt eine neue Xiite aus. 

— — — 
| Unerlaubter Berfauf. 


Berihaffte fih Spiritus angeblich mit 
gefälichter Erlaubnis. 


| Emil M. Scher, 1228 Wapeland 


Ave, Verkäufer im pharmazeutifchen 
Departement von Armour & Eo., 
twurde heute megen angeblich unbe- 
fugten Kaufs von Hanbdelsjpiritus 
in Haft genommen und Bundetom: 
miffär Mafon vorgeführt, der ihn 
bis zur fpäteren Verhandlung unter 
85000 Bürgfchaft ftellte. 

Scher hat, wie die Anklage lautet, 
von ber %. U. Galler Drug Eo., 
100, ©. Wood Str., den Spiritus 
unter Vorzeigung eines Erlaubnis» 
fcheina zu $5.65 die Gallone gekauft. 
Später will der Steuerbeamte U. 8. 
sNelohn entdedt haben, daß der Er- 
laubnisfhein gefälfht mar, und 
‚nahm Scher feit. Scher beitreitet 
feine Schuld und erflärt die Anklage 
für einen Verfuch der Drogenfirma, 
die Schuld an einem Fehlbetrag von 
400 Gallonen in ihren Spritusvor—⸗ 
räten von ſich abzuwälzen. 

— +9. ⸗ 

— Vorbeugung — Neues Dienſt⸗ 
mädchen: „Könnt' ich nicht Fami— 
lienanſchluß haben?“ — Töchter⸗ 
reiche Hausfrau: „Meinetwegen; 
aber unter die Haube kann ich Sie 
nicht auch noch bringen!“ ..... 


[nicht einer von jenen 17 fich befin- 


| Upenue zugeteilt ift, jah auf feinem 
| Rundgang an der Ede von 52, Str. 
und Wabafh Avenue zmwei, Serie, 
melde fih abmühten, einen Säd 
‚fortzufchleppen. Er jchöpfte Verbacht 
‚und befahl den VBurfchen, ftehen zu 
bleiben, ftatt aber der Aufforderung 
YFoloe zu leiften, flohen fie und fie= 
Ben den Sad im Stid. Philips 
„Teuerte ihnen mehrere Schüfle nad, 
will auch gefehen Haben, mie einer 
der Flüchtlinge fiel, Fonnte ihrer 
aber nicht habhaft werden. Sin Dem 
| zurüstgelaffenen Sad entdedie der 
'Blaurod Schofclade im Werte. von 
£30, welche die Diebe kurz zuber aus 
dem Zmeigladen der Atlantic & 
‚Pacific Tea Co. Nr. 521 Weit 57. 
Str. aeftonlen hatten. Die Polizei 
Ihat fämtliche Hofpitäler benachrich⸗ 
itigt, ihr zu melden, fall3 ein ange- 
Thoffener Dann eingeliefert wirb, 


Erfhoß einen Poliziften? 


Detektive werben angeblihen Mörfber 
Verhör unterziehen. 

Ein geitern Abend im hiefigen 
i Bolizeihauptgquartier von der Be- 
börde in Afron, D., eingelaufenes 
Telegramm teilte dem. Bolizeichef 
mit, dab fh dort ein Mann 
Namens Sojeph May Peitet em 
ein Geftändni3 abgelegt habe, in‘ 
dem er angebe, daß man ihn.-Hier 
unter der Anihuldigung, eineıt 
| Boliziiten ermordet zu haben, fuche, 
E3 wurden darauf Deteftives ab- 
gejandt, um den Gefangenen zu 
verhören und, wenn feine Angaben 
der Wahrheit entiprechen, hierher 
zugüdzubringen. 


Dem Tode entriffen. 


Ga, dad aus einem fchadhaften, 
mit einem Gasfodher verbundenen 
Gummiſchlauch entwich, übermannte 
im Hauſe 1541 W. Van Buren Str. 
den dort wohnenden 3djährigen 
Elektrotechniker Wm. Popps und 
den Verkäufer Wm. Cope, 20 Jahre 
alt. Nach Anwendung der Sauer⸗ 
ſtoffapparate wurden die beiden 
Verunglückten ſehr bald wieder ins 
Leben zurückgerufen. 


Rolle vertauſcht. 


Volizeirichter Hayman der Erpreff 
und des Amtsmißbrauchs beſchuldig 
Haftbefehle, in denen er des Am 
mißbrauds und ber Erpreffungzbe 
fHuldigt wird, find geftern gegenf ben 
Volizeirichter Labislas Haymay von 


Bofen, JI., ausgeftellt worden Etwa 


100 Kraftwagen- und Motortabfah- 
rer, bie bejchuldigt murben, box. den 
Eijenbahngeleifen in der Nähe don 
Pofen nicht angehalten zu haben’und 
von Hayman angeblich ohne‘ Grund 
beitraft wurden, werden ala Kläger 
gegen ihn auftreten, wenn der Fall 
bor Richter Applegate in Karben, 
ST, zur Verhandlung tommt. Auch 
drei andere Männer, welche bie Vers 
baftungen vornahmen und fi uns 
tehtmäßiger Weile für Poliziſten 


'zu berantivorten haben. Ahre Na» 
jmen jind 8. Hoffman, Willem 
Johnſton und Theodor Kroll. Lehe 
terer bewirbt fi) um dad Amt eines 
Konftablers. — 

Gegen Hayman liegt noch eine an⸗ 
dere auf Verſchwörung lauiende An⸗ 
klage vor. Richter Applegale entließ 
ihn erſt vor wenigen Tagen gegen 
32000 Bürgſchaft. 

— — — — 


Nur immer höflich. 


Apotheker um die Mitternachtsſtunde 
von Räubern überfallen. 

Als der Apotheker J. Meirſon 
3101 Diverfey Blvd,, geitern Zur 
vor der Mitternadtsitunde " mik 
zwei Kunden vergnügt plaubderte, 


erichienen plößlich drei Ritter ber 4 


Nacht, die ihn Höflichft erfuciten, 


die Unterhaltung auf eine Minute . 


zu unterbreden, um ihren Wünfe 
nahzufommen. Er. mußte i 
feine Uhr, $50, die er in der Xe 
hatte, und $150, die im M 
apparat waren, übergeben. Kaflid 
verabi&iedeten fi) die Spikbuk 
ohne dab fie fih um die Aumd 
gefümmert hätten. In eine i 
fuhren fie von dannen, ' 


ausgegeben haben follen, iwerben fich = 


. A 
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From The Daily News Record ef Dec. 11, 1918. 
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BENSONERIXONGA eröfnet Ki böchit ai 
Department of Justice Proposes 


Ik 
; 0. 
Series of Great “Economy Sales”| 1 
Will Ask Retailers and Manufacturers to Get un 

to Stage Big Price Reduction Events for Benefit of! 8 


NO. 136 ® 


Buyers of Necessaries. 


The Government Is about to at- The) 


strong » 
Eis SS HEINE FARPRE | für Männer, Jünalinge und Knaben 


= eine Meider, Hüte, Schuhe und Ansftattungs-Artifel 


Die Regierung erläßt die Aufforderung zum © Sparen — Dieje Waren und dieje Preije weilen den Weg dazu 


effort to furnish the public with ncc- 

essary articles of clothing. women’s 

ıpparel and house furnishings at 

prices below the present level. 

The Department of Justice, which 

is direeting the Government’s cam- 

paign against the high cost of liv- 

ing, will propose —* retallera and 

manutfacturers that they 0 hands 
Die hier beſchriebenen Kleider reichen in Qualität, Stil und Schneiderarbeit an die hohen 
Standards heran, die ſeit lange die wähleriſchen Kunden dieſes Ladens zufriedengeſtellt 
haben. Jeder in dieſem Sparſamkeitsverkauf offerierte Artikel iſt von den Preiſen der letzten 
Saiſon herabgeſetzt, obwohl wir für dieſelben Waren für den Verkauf im nächſten Herbſt 
mehr werden bezahlen müſſen. Es würde ſich für uns bezahlen, keinen Verkauf abzuhalten, 
aber das ift nicht die Bolitif von Benfon & Riron. Wir nehmen feine Waren in die nädjte 

Saifon hinüber und wir geben unjeren Kunden jet den Vorteil von Preis-Zugeitändniffen, 

die fpäter nicht möglich fein werden. 


Vergesst nicht das Datum des Verkaufs 


Diejer große Verfauf dem 1 N Janu ar 


ue to boy nocessaries at a saving 
from present prices. The sales would 
probably run through January and 
Februgry, and only necessaries and 
scasonable merchandise would be 
offered, 


Plan Proposed by Department of 
Justice, 


Indem wir von Herzen der hier abgedrudten Em- 
pfehlung der Regierung beipflichten (in der ich die 
althergebrachte Politik diejeg Laden iwmiederjpie- 
gelt, Preisherabfegungen in jener Saifon zu Er- 
eigniffen zu maden), werden wir unferen jährli- 
chen Jannar-Berfauf zu der großartigiten Spar- 
gelegenheit in der Geſchichte dieſes großen Ladens 
machen. Vom nächſten Mittwoch an, den 14. Ja— 
nuar, werden wir das vollſtändige Lager von erſt⸗ 
klaſſigen Kleidungsſtücken für Männer und Kna— 
ben zum Verkauf ſtellen zu 


This plan has been advanced to the 
retallers of the country through the 
National Retail Dry Goods Assoc a- 
tion, by Howard E. Figg. spccial as- 
sistant to Attorney-General Palmer, 
who ‚is handling the Government’s 
campaign. Detalls of the proposal 
were made public last night by Car- 
los B. Clark, ehairman of the com- 
mittee of controller: _* the associa- 
tion, and! by Lew n, its execu- 
tive secretary, who .eturn®d from 
Washington yesterday, after confer- 
ences with officials of the Depart- 
ment of Justice. 

Retallers to Mest Dee. 17. 

In necordance with Mr. Figg’s 8 
gestion, the National Rr ry 
”nods Assorintion has rein meet- 


Ausserordentliehen Preisherabsetzungen 


Dies ijt fiher die Gelegenheit,Slleider zu erwerben zu Preifen unter dem jetzigen Durchſchnitt. 
Eine praftiihe Erjparnis, die jeder Familie zugut fommt — eine Erjparnig von vielen Dol- 
lar3 an Kleidern, die Ihr für das fommende Jahr nötig haben werdet. 


Männer nnd junge Plänner 


beginnt am Mittwoch, 


Kommt frühzeitig — Habt die Auswahl aus diefen wundervollen Bargains. 


Männer und junge Männer 
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Feine Anzüge 


3u $14.95, ein Preis, der feit mehreren Sahren 
Kleider-Einfäufern unbekannt war, haben wir Hun- 
derte von Anzügen für Männer und junge Män«- 
ner. Sn Worjted3, Gaffimeres und Tmwecds aus 
jehr dauerhaften Stoffen, Diefe Kleider find gut 
gemacht und pajien tadellos; diejfelben ftammen 
aus angebrochenen Partien, ſind im Durchſchnitt 
jedoch vollſtändig in Größen 


an 33 bis 46; ſpeziell in 
dieſem Räumungs - Verkauf 
titr „nm... nn, oe, 0 80.» 


$35 und $35 und $40 Anzüge, gemad Anzüge, gemacht t aus den feiniten — 
ganzwollenen Stoffen, ſtrikt handgeſchneidert, in 
ein- und ziweireihigen Modellen, ertreme oder fon- 
fervative Modelle, Brodufte einiger der beiten 
Fabrifanten Amerikas. Diefe Partie umfaßt einige 
Hundert Anzüge für junge Männer, doppelreihig, 
mit Gürtel rundherum, blaue Flanell-Anzüge, 
abſolut garantiert in jeder Beziehung. Zu haben 
in Größen von 33 bis 50. 


Eure Auswahl in diefem 
RaumungsPerfauf — pe 
ziell zu nur 


Fur $19.95 offerieren wir eine prächtige Auswahl 
bon Anzügen für Männer und junge Männer — 
entweder Fonfervative oder ertreme Modelle, gut 
geichneidert, au8 guten zweddienlihen Stoffen. 
Diefe Anzüge find $10 mehr wert als unfer Preis 
beträgt. E3 madt feinen Unterfchied, weldde3 Mo- 
dell Ihr wünſcht oder welche Größe Ihr tragt, 
diefe "Rartie offeriert eine 


iehr gute Auswahl zu dem 
auffallend niedrigen Preis 
EEE 


Hart, Schaffner & Marz Anzüg Chaffner & Marr Anzüge, die feinfte, je die —* je 
fabrizierte Kleidung, zu 810.00 bis 315. 00 weni- 
ger pro Anzug, als ſie in irgend einem Laden in 
Chicago gekauft werden können. Dieſe großartige 
Partie umfaßt ungefähr 1000 Anzüge und jedes 
denkbare Muſter oder jede Mode kann in dieſer 
großartigen Partie gefunden werden. Zu haben 
in Größen von 33 bis 50; ebenſo für korpulente 
Perſonen; ganz ſpeziell 

während dieſes großartigen 

Januar⸗ — — 

— Eure Auswahl zu .... 


braunem Canvak oder Khaki, mit Wolle gefüttert und mit Corduroy-SPragen. Zu 


Canvaß · Coats für Wagenlenker — = Coats find gemadjt aus — und ON 75 


haben in allen Größen von 86 bi3 46; fpeziell zu....... re 


200 Chejterfield - Meberzieher fir Männer, mit | 
Kragen aus Velvet oder jelbem Stoff, Reiter und 
Ueberbleibjel von unferen $25.00 und $30.00 Bar- 
tien. Größen 36—44, alle Modelle und alle Far- 
ben. Zu ungefähr der Hälfte de3 früheren Verfauf3- 
preifes, während diefe3 großartigen Sanıtarräu- 


mungs3-Berfauf8 habt Ihr 

die unbeichränfte Auswahl 

zu dem ——— billigen 

Preis von nur. 

Nehmt es Euch (eg vor, die Nehmt e8 Euch fpeziell vor, die wunderbaren Werte 
zu befichtigen, die wir in diefer Ueberzieher-Partie 
zu $19.95 offerieren. Ihr werdet üiberrajcht jein 
von den Muftern und fchneidigen Modellen und 
den wunderbaren Wolleftoffen, die in diejen präd) 
tigen doppelreihigen Wlfterette-Alcherzichern berar- 
beitet wurden. Einige find mit Gürtel rundherum; 
wie auch mit Salbgürteln. Vorzüglich gefüttert, 
die Nermel mit Eatin gefüttert. Größen von 33 
Gi8 46. Eure unbefchränfte 


Auswahl in biefem arofar- 
tigen Sanuar » —— 
Verkauf zu nur... 


Madinaws für Madinatvs für Männer und junge Männer — eine große Auswahl von Muftern in MAR wahl von Muftern in 
feinen fchweren Madinamws, gemadht mit Plait$ und in all den neuen — 


Moden. Speziell zu 


Hier iſt der Cream unſeres großen Ueberzieher— 
Lagers. Feine Vicunas, Scotches, Chinchillas und 
Kerſeys. Alle mit Satin gefüttert und wunderbar 
geſchneidert. Jedes denkbare Modell iſt zu finden 
in dieſer großartigen Partie von en die 
wir zu einem niedrigeren Preis offerieren, als 
|für einen gewöhnlichen 


| eberzieher bezahlt werden 
mug — jpeziell markiert für 
diefen Verkauf zu 


Brädhtige Kerfey-l Kerſey⸗ lleberzieher { für Männe Männer, 
ein daunerhafteg, lonſervatives Kleidungsſtück wün⸗ 
ſchen, das mehrere Jahre vorhalten ſoll, wie auch 
doppelreihige, engan ltegende Ueberzieher für junge 
Männer. Doppelreihige Uliterettes für jungeMän- 
ner und Mlfters für Männer find zu finden zu dem 
auffällig niedrigen Preis von $24.95 in diefem 
großartigen Räumungs-Verfauf. Diefe Ueberzieher 
| repräfentieren feine CScneiderarbeit, Qualität, 
ı Mode und Eleganz. Ihr 


habt die Auswahl in dieſem 
| ungewöhnl ihen Berfauf zu 
dem Preis bon nur 


Männer- Ausfattungen 


Reinene Männerfragen. 


nicht angezeigt werden darf, alle Moden, Etüd.. 


Das berühmte Gollind Wolle-Unterzeng für 1. 89 


39c 


Schwere graue wollegemiichte Union Suits für "ER: 19 


Männer, fchwere Winterware, $3 Wert.. 


Warme geftridte Handfchuhe für Männer, T5e 


Männer; $3 Werte, fpeziell martiert zu.. 


Graue Slanelihemben für Männer, $2. 00 $1 39 
‘ 
25e baummwollene Strümpfe für Männer, alle 


Größen, das Paar 


Schwere reinwollene Enden für Männer, Army 


Neject3, das Paar 
$1.25 fdweres flichgefüttertes unb Merins- 
Unterzeug, Verlauföprei3 nur 
Schwere Ylanelihemden für Männer, wert 
$3, markiert, da3 Stüd, zu 
Schwere Union Suits für Männer; 
— ed berabgefebt auf 

50 Dreiihemben für ZN. 
einige ber den find leicht befhmukt, gu. 
— wollene Union Suits für Männer; 

00 


“ 


für 
Taſchentũcher * Männer, weiße. —— 


Ein Lager von 1000 Dukend 
bon Eluett, Reabody & Co.’3 Oriental Brand Kragen, 
fotie andere mwohlbefannte Marten, deren Name Te 


39€ 


Großer Eriparnis:VBerkauf 


Männer: Hofjen 


HairlinesArbeitähofen, bie dauerhafteften, die ge» 
macht werden, auch blaue und fchtwarze Cheviots 
Hofen, alle Größen bon 82 bi3 44, ieje Hofen 
find befonders gut gemacht und bedeuten zu unſe⸗ 


tem fpeziellen Verkaufspreis eine große 
Erſparnis. Auswahl 83. 29 


1000 Paar Hoſen für Männer und junge Männer, 
in Caſſimeres, Kammgarnen unb Cheviots und 
einer großen Auswahl bon Muftern; die geeignetite 
Partie, au3 der Xhr ein pafiendes Baar für den 


alten Rod und die Weite aussuchen 
fönnt. Eure Auswahl zu 54 95 


Sodfeine Hofen für Männer, aus Caffimeres, 

Tweeds, Chevtots und Serged. Für Männer und 
junge Männer De, in allen Größen von 32 
= 48; fpezie —— —— 


Schwere Arbeitsſchuhe für Männer, 86.00 Wert, ſchwar 
und lohfarbig, ſpegiell — awaro 83.95 


Der berühmte Walton Schuh für Knaben; Blucher⸗, Knöpfſchuhe 
oder englijche Leijten, $4.00 Werte, 


ſpegiell 


Feine Dref⸗Schuhe für Männer, ſchwarz oder lohfarbig, Blucher, 
Knöpfſchuhe oder engliſche Leiſten, 87.50 Werte, 
fpeziell o 


Schuhe für Knaben, Obd8 und Enbs; Größen 18 bis 6, @« 
fpeziell $2 .39 


Bar nach BENSON & RIXON 


Eu Eir, — Douglas 


16c 


ber Loop an bie Logan Square ober Humboldt Par! Hodbahn, 


* 


Laden 
offen jeden 
Abend 


..40 


Milwaukee 


Großer Erſparnis-Verkauf 
Männer: und Knaben: 


Alle Nordweit-Hochbahnen laufen mi Boababn — 20m Equate aber 


Eteigt an Divifion Straße 
ab und geht einen Wlod nördlich 
8 Barf oder Garfield 
— — an Marfbiield an die 
Logan Sauare ober Humboldt Park Hochbahn. — Glidfeite oder ————— Hochbahn. — Transferiert in 


„Alles was ein Mann oder Knabe trägt“ 


BENSONERNON®) 


ve. at Paulina St. 


Großer Eriparnis:Berfauf 


575.00 Meberzieher, 349.95 


$75.00 Hart, Schaffner & Mary jchtvarze, graue, 
blaue, Melton» und Vicunasleberzieher, durchiveg 
mit dem feinften Satin gefüttert, deffen Dauer- 
baftigleit für zivei Jahre vollitändig garantiert 
wird, andernfall3 unenigeltlih Neufütterung er- 
folgt, werden hier zu einer Breisherabfeßung bon 
3314 % offeriert. Diefe Ueberzieher find die feins 


ten, die irgend ein Mann au. tragen münjcht, und 
N in allen Größen erhältlich, auch für Korpus 
lente, zu einem Preis, der. niedriger ilt, als die 
tatſächlichen Herſtellungkoſten heute $ 49 95 
betragen. Auswahl 

agen⸗ Ueberzieher. übſche Seal⸗, Otter⸗ 
haste 2 —5 aus extra ſchwe⸗ 
ren fanch Back⸗Stoffen gemacht, zu 


834.95, 846.95, 861.95 
Kleider für Knaben 


Schwere wollene Sweaters für Knaben, Pull-over⸗ 98 


Coat-Moden, verfchiedene Farben=-fiombinas 53.98 
tionen, zu 


Novelty- Anzug für Kinder; Größen 2% bi3 8; reguläre 
$5 Werte; fpeziell während diejes Verkaufs 53.48 ‚48 


Shinola Schuhwichſe, ſchwarz oder lohfarbig, 8 ce 
— — are er ,———— 


Arbeitsichuhe für Männer, fchtvarz oder lohfarbig; befte Qualität; 
37.50 Wert; fpeziell während des Economy Verlaufs, 85 95 
Auswahl... 


Feinfte Qualität Gummifchuhe für Männer, $1.25 Wert, 
fpeziell 89c 


High Top mwafferbichte Schuhe für Knaben, 5.00 und $6.00 
Werte, fpeziell, 
series ee » 


Reinwollene blaue Serge-Anzüge für Ana» 
ben, mit vollitändig gefütterten Hofen.. $11 .95 


Meberzieher für Knaben, aus fehweren Stoffen 9.05 
doppelfnöpfige Moden, ganzer Gürtel oder 612. 95 
balber Gürtel, Größen 12 bis 18 


Madinaws, and Ihweren Stoffen gemadt, in Plaibz 
oder fchlichten Farben, Ehatols oder Converts 
iblesSragen, alle Größen bis 18 


2:Hofen Anzüge für Knaben, in den neueiten a 
Cclib- und Ratdh-Tafchen; große Auswahl von 3.05 
beide Hoſen find volljtändig gefüttert; 
züglid) gemadit; $12.00 Werte 
Das ganze Lager hochfeiner Maks.. und 
Meberzieher aus feiniten Stoffen und von 
beiter Arbeit zu bedeutend herabgejetten 

Preiſen. 
Hoſen für Knaben, Kniehoſen-Mode, verſchiedenartige 


Farben; Groͤßen 6 bis 18 der große Ber- 8 
laufspreis; das Paar 


Blaue Serge Knaben-Winterkappen, mit Inband. ... 79e 


Durchlinie Nr. 6 

cder irgend eine 

—— Avenue 
—— Ave. 
3— 


Mit der Straßeubahn von der „Loop““ 
Mit der Straßenbahn von irgendwoher anlage Soc 


direft dor unfere Tür, Nehmt Be eine Ear, bie an Milmwaulee Ave. Anfolub bat, 
fteigt auf die Milwaulee Ave. Ear u 


an Raus 


ann 


Verlauf 
beginnt 
Mittwoch, 
den 14, 
Januar. 
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